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Wiefelstede/Oldenburg/Nie-
deraula/frk – Ein Spezialein-
satzkommando (SEK) der Poli-
zei Oldenburg hat am Montag 
einen 43-jährigen Lkw-Fahrer 
in Wiefelstede (Landkreis Am-
merland) festgenommen. Ihm 
wird vorgeworfen, einen Last-
wagen auf der Autobahn 7 in 
Osthessen beschossen zu ha-
ben. Im eigenen Lastwagen 
des Verdächtigen fanden die 
Ermittler bei einer Durchsu-
chung eine Gasdruckpistole, 
eine größere Menge Stahlku-
gelmunition, eine Machete 
und eine Zwille mit Steinchen. 

 Der beschossene Lastwagen 
war am 23. Januar auf der 
Überholspur der Autobahn ge-
fahren und von einem Ge-
schoss getroffen worden. Da-
bei wurde niemand verletzt.  
Die Polizei fahndete  in Kreisen 
von Lkw-Fahrern und machte 
so den Tatverdächtigen  aus-
findig. Gegen den Mann ist am 
Dienstag ein Haftbefehl we-
gen des dringenden Tatver-
dachts des versuchten Mordes 
erlassen worden. Er wurde  in 
eine Justizvollzugsanstalt in 
Hessen gebracht. 

SEK-Einsatz 
in Wiefelstede 
nach Schuss 
auf Lkw

KUNDENSERVICE
Abo	       0441/99883333
NWZonline.de/kundenkonto
Anzeigen        0441/99884444

auch das noch

Weil Maden  aus dem Ge-
päckfach fielen, musste ein 
Flugzeug nach einer Stunde 
am Himmel zurück zum Start-
flughafen Amsterdam. Das be-
richtet  die niederländische 
Nachrichtenagentur ANP. Die 
Maschine der amerikanischen 
Delta Airlines war demnach 
auf dem Weg nach Detroit im 
US-Staat Michigan und befand 
sich bereits über England, als 
es zu dem Vorfall kam. Die Ma-
den kamen offenbar aus einer 
Tasche, in der ein verfaulter 
Fisch verpackt war. In Amster-
dam wurden die Passagiere  
umgebucht, die Maschine 
wurde zur Reinigung außer 
Betrieb genommen.

Bremerhaven/Oldenburg/
dpa – Ein Kranfahrer ist am 
Mittwochabend in Bremerha-
ven leblos auf seiner Kanzel in 
32 Metern Höhe gefunden 
worden. Ein Bauleiter aus Ol-
denburg hatte einen Notruf 
abgesetzt, nachdem er den 
Kontakt zu dem Kranfahrer 
auf einer Baustelle verloren 
hatte, teilte die Feuerwehr mit. 
Die Einsatzkräfte hätten den 
Mann leblos aufgefunden. 
Wiederbelebungsmaßnah-
men seien nach einer Stunde 
eingestellt und die Leiche aus 
großer Höhe geborgen wor-
den. Die Todesursache und 
weitere Hintergründe waren 
am Donnerstag noch unklar. 

Toter Kranfahrer 
aus  32 Metern 
Höhe geborgen

Georg Heckel (Vierter von links), desig-
nierter Generalintendant des Oldenbur-
gischen Staatstheaters ab dem kom-
menden Sommer und Nachfolger von 
Christian Firmbach,  hat am Donnerstag-
abend die neuen Mitglieder seines 
­Leitungsteams  vorgestellt. Es sind im 

einzelnen (von links): Stefan Schmidt 
(Orchesterdirektor), Reinar Ortmann 
(Leitender Dramaturg Schauspiel), 
Vanessa Clavey (Referentin des Gene-
ralintendanten), Anna Neudert (Musik-
theaterdramaturgin/Öffentlichkeits-
arbeit),  Ebru Tartıcı Borchers (Haus­-

regisseurin Schauspiel), Milena Paulo-
vics (Leitende Regisseurin Schauspiel) 
sowie Oliver Ringelhahn (Künstleri-
scher Betriebsdirektor/Stv. Generalin-
tendant). Der neue Spielplan soll Ende 
Mai vorgestellt werden. BILD: Piet Meyer

P Kultur

Bühne frei für die neue Theaterleitung in Oldenburg

Von Nicolas Reimer

Im Nordwesten – Nach der 
Ausstrahlung der ZDF-Sen-
dung „Aktenzeichen XY... Un-
gelöst“ am Mittwochabend er-
halten die Ermittler immer 
mehr Hinweise zu drei ehema-
ligen RAF-Terroristen, die für 
mehrere Überfälle und Mord-
versuche zwischen 1999 und 
2016 in Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen verant-
wortlich sein sollen. Bis Don-
nerstagmittag seien beim Lan-
deskriminalamt (LKA) Nieder-
sachsen bereits 161 Hinweise 
eingegangen, teilte die Staats-
anwaltschaft Verden mit.

Ob sich darunter auch In-
formationen aus Oldenburg 

oder dem nordwestlichen Nie-
dersachsen befinden, sagte 
der Sprecher der Behörde 
nicht. Er erklärte jedoch: „Die 
Anzahl der Hinweise hat nur 
bedingt Aussagekraft. Ent-
scheidend ist, ob sie zur Er-
greifung des Trios führen.“

Suche seit neun Jahren

Zielfahnder versuchen be-
reits  seit dem Jahr 2015, die 
drei ehemaligen Mitglieder 
der linksterroristischen Rote 
Armee Fraktion (RAF)  – Ernst-
Volker Staub (69), Burkhard 
Garweg (55) und Daniela Klette 
(65) – aufzuspüren.

In Oldenburg hatte das Trio 
bei zwei Autohändlern einen 

silberfarbenen Ford Focus und 
einen weißen VW-Bus T4 ge-
kauft. Wie nun bekannt wur-
de, erfolgten die Käufe Ende 
2014 und Anfang 2015. Laut 
Staatsanwaltschaft nannte 
sich der Käufer in beiden Fäl-
len „Michael Jansen“, kam 
mehrmals zu Fuß und zahlte 
bar. Die Fahrzeuge nutzte das 
Trio dann für einen (erfolglo-
sen) Überfall auf einen Geld-
transporter auf einem Ver-
brauchermarktgelände im 
Stuhrer Ortsteil Groß Ma-
ckenstedt (Kreis Diepholz) am 
6. Juni 2015. Das Fluchtfahr-
zeug stellten die Täter drei Ki-
lometer entfernt von der A 1-
Anschlussstelle Groß Ippener 
(Kreis Oldenburg) ab.

Belohnung ausgesetzt

 Die Ermittler warnen davor, 
sich den flüchtigen Ex-Terro-
risten selbst zu nähern. Die 
Drei seien bewaffnet, und wei-
tere Taten seien möglich. 
Stattdessen raten sie, etwaige 
Informationen gern auch über 
das anonyme Hinweisgeber-
system BKMS zu übermitteln. 
 Die Behörden richten sich da-
bei auch gezielt an die Fami-
lien des Trios, deren Freundes-
kreis und ehemalige RAF-
Unterstützer. Für Hinweise, 
die zur Ergreifung der Gesuch-
ten führen, sei  eine Beloh-
nung von insgesamt mindes-
tens 150 000 Euro ausgesetzt 
worden.

TV-Sendung  Nach „Aktenzeichen XY...“ neue Details zu Autokäufen in Oldenburg
161 Hinweise zu Ex-RAF-Terroristen

Wallenhorst/dpa – Mehrere 
Täter haben in der Nacht zu 
Donnerstag einen Geldauto-
maten in einer Sparkassenfi-
liale in Wallenhorst (Landkreis 
Osnabrück) gesprengt. Min-
destens zwei Männer seien an-
schließend in einem dunklen 
Wagen geflüchtet, teilte die  
Polizei am Morgen mit.  Der 
entstandene Schaden ist noch 
unklar. Die Polizei habe die 
Spurensicherung aufgenom-
men, das Gebäude ist betret-
bar. Michael Maßmann, Präsi-
dent der Polizeidirektion Os-
nabrück, sagte jedoch auch: 
„Es lagen noch Teile in 150 Me-
tern Entfernung auf der Stra-
ße, in einem Wohngebiet.“ 

Geldautomat im 
Kreis Osnabrück
gesprengt

Von Stefan Idel
Und Sabrina Wendt

Emden/Elsfleth – Grünes 
Licht aus Brüssel: Die EU-Kom-
mission hat die bundesdeut-
sche Förderung von sechs nie-
dersächsischen Wasserstoff-
Großprojekten im Rahmen 
des sogenannten „IPCEI Was-
serstoff“ (Important Project of 
Common European Interest) 
genehmigt. Das teilte das Um-
welt- und Energieministerium 
in Hannover mit. 

Betroffen ist auch das Pro-
jekt „Clean Hydrogen Coastli-
ne“. Dazu gehören die geplan-
te 320-Megawatt-Großanlage 
zur Wasserstoffproduktion in 
Emden, der Kavernenspeicher 
in Huntorf bei Elsfleth (Kreis 
Wesermarsch) und die not-
wendige Infrastruktur, an 

H2“ in Lingen (Emsland) sowie 
die Offshore-Pipeline „Aqua-
Ductus“, die zukünftig grünen 
Wasserstoff aus der Nordsee 
direkt zum Festland transpor-
tieren soll.  

„Grüner Wasserstoff aus er-
neuerbaren Energien ist ein 
wichtiger Baustein der Ener-
giewende und wird künftig 
einen zentralen Beitrag zur 
Klimaneutralität in Nieder-
sachsen leisten“, sagte Ener-
gieminister Christian Meyer 
(Grüne).  Mit den Investitionen 
in eine grüne Wasserstoff-In­-
frastruktur liege Niedersach-
sen bundesweit vorn. Gemein-
sam mit dem schon vom Bund 
bewilligten Salcos-Projekt in 
Salzgitter komme das Land auf 
eine Fördersumme von rund 
2,6 Milliarden Euro.
P Im Nordwesten

denen der Oldenburger Ener-
gieversorger EWE beteiligt ist.

 Insgesamt planen Bund 
und Land eine gemeinsame 
Förderung in Höhe von rund 
1,6 Milliarden Euro, wobei sich 
das Land mit etwa 480 Millio-
nen Euro aus dem Wirt-
schaftsförderfonds beteiligt. 

Neben den Projekten der EWE 
und ihrer Partner genehmigte 
die EU die Förderung der 
400 Kilometer langen Leitung 
„Hyperlink“, die Trasse „Green 
Octopus Mitteldeutschland“, 
den 100-MW-Elektrolyse „Lin-
gen Green Hydrogen“, den 
300-MW-Elektrolyseur „Get 

Dieser  Elektrolyseur für Wasserstoff steht auf dem Gelände 
der EWE in Huntorf bei Elsfleth. dpa-ArchivbILD: Dittrich

Wasserstoff-Großprojekte
 im Nordwesten genehmigt
Energie  Grünes Licht auch für  „Clean Hydrogen Coastline“ der EWE 
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Das sollten     
     Sie wissen 

Sabrina Wendt,
Wirtschaftsredaktion

Klimafestes
Eigenheim

Vor allem seit den jüngsten 
Hochwasserereignissen 

im Nordwesten ist die Sorge 
vieler Hausbesitzer,  durch im-
mense Wasser- oder Sturm-
schäden um ihr Hab und Gut 
gebracht zu werden, gestiegen. 
Gleichzeitig stellt sich die Fra-
ge, wie man Haus und Hof am 
besten schützen kann. 

Insbesondere Besitzer älte-
rer Häuser haben Sorge, dass 
die Bausubstanz nicht mehr 
gut genug für eine  Sanierung 
ist. Dass es sich hierbei um 
einen Trugschluss handelt 
und welche Maßnahmen im 
Detail ergriffen werden kön-
nen, hat mein Kollege Arne 
Haschen im Gespräch mit der 
Bremer Bauingenieurin Anne-
Christin Braun erfahren. Lesen 
Sie seinen Text auf
P Im Nordwesten
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

4 190537 202001

5 0 0 0 7
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„Grüne Honecker“

Berlin/dpa – Bundesumwelt-
ministerin Steffi Lemke hat 
den bayerischen Ministerprä-
sidenten Markus Söder für 
den Vergleich ihrer Person mit 
Margot Honecker kritisiert. 
„Herr Söder weiß ganz genau, 
was er da tut“, sagte die Grü-
nen-Politikerin  im RTL/
ntv-„Frühstart“ über die Äuße-
rungen des CSU-Vorsitzenden 
beim politischen Aschermitt-
woch. „Das ist eines Minister-
präsidenten  aus meiner Sicht 
wirklich unwürdig“, meinte sie 
am Donnerstag.

Lemke kritisiert 
Söders Vergleich

Steffi Lemke
dpa-BILD:  Pedersen

Berlin/dpa – Verwechselung 
von Medikamenten oder  
falsch gedeutete Symptome: 
Gesetzlich Versicherte können 
künftig kritische Ereignisse 
ihrer medizinischen Behand-
lung, aber auch positive Erfah-
rungen an ein Internetportal 
melden. Der Verband der Er-
satzkassen (vdek) und seine 
Mitgliedskassen TK, Barmer, 
DAK-Gesundheit, KKH, hkk 
und HEK gaben am Donners-
tag den Startschuss für das 
neue Internetportal „Mehr Pa-
tientensicherheit“. 

Experten der Gesellschaft 
für Patientensicherheit sollen 
die Berichte aus Medizin, Pfle-
ge und Pharmazie sorgfältig 
analysieren und dann in ano-
nymisierter Form veröffentli-
chen. Kritik kam von der Deut-
schen Stiftung Patienten-
schutz, „der Mehrwert für  Pa-
tienten ist bescheiden“.
P @ mehr-patientensicherheit.de

Patienten können 
Fehler melden

Neues onlineportal 

Den Haag/dpa – Fast drei Mo-
nate nach dem Wahlsieg des 
niederländischen Rechts-
populisten Geert Wilders hat 
ein neuer Versuch zur Bildung 
einer Koalition begonnen. Das 
Parlament beauftragte mit 
dem Vorsitzenden des  Sozial-
ökonomischen Rates, Kim 
Putters, einen neuen Son-
dierer. Er soll die Möglichkei-
ten für die Bildung einer Re-
gierung ausloten. Putters 
sprach am Donnerstag in Den 
Haag von einer schwierigen 
Aufgabe „in einer komplizier-
ten politischen Landschaft“. 
Der neue Sondierer ist ein So-
zialdemokrat, er war dennoch 
von Wilders für diese Aufgabe 
vorgeschlagen worden. 

Die Koalitionsverhandlun-
gen von vier rechten Parteien 
waren in der vergangenen Wo-
che gescheitert. Damit ist eine 
rechte Mehrheitsregierung 
ausgeschlossen.

Neuer Versuch
zur Koalition

Niederlande-Wahl Verkehrsminister

Hamburg/dpa – Als erstes Bun-
desland hat Hamburg damit 
begonnen, Bezahlkarten an 
Asylsuchende auszugeben. 
Seit Donnerstag erhielten neu 
ankommende Geflüchtete in 
den Erstaufnahmeeinrichtun-
gen die Prepaid-Karte, denen 
Leistungen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz zuste-
hen, sagte ein Sprecher der So-
zialbehörde. Jeder Erwachsene 
erhalte darauf eine monatli-
che Gutschrift von 185 Euro, 
mit der Dinge des täglichen 
Bedarfs bezahlt werden könn-
ten. Leistungen für Kinder 
würden ebenfalls auf der Karte 
eines Elternteils gutgeschrie-
ben.  Auch Barabhebungen 
sind den Angaben zufolge mit  
„SocialCard“ an Geldautoma-
ten möglich – bis zu einem Be-
trag von 50 Euro pro Monat. In 
mehreren anderen Ländern 
laufen Pilotprojekte auf kom-
munaler Ebene.

Hamburg legt los 
mit Bezahlkarte  

Für Asylsuchende

West Long Beach/kna – Fast je-
der fünfte US-Bürger (18 Pro-
zent) glaubt laut einer Umfra-
ge der Monmouth University 
im Bundesstaat New Jersey da-
ran, dass Musikerin Taylor 
Swift im Geheimen zur Wie-
derwahl von US-Präsident Joe 
Biden beitragen soll.  Von 
denen, die an eine Verschwö-
rung glaubten, bekennen sich 
laut Umfrage 71 Prozent zur 
Republikanischen Partei, 83 
Prozent sogar als Anhänger 
des ehemaligen US-Präsiden-
ten Donald Trump. Die Hoch-
schule weist allerdings darauf 
hin, dass 42 Prozent der Be-
fragten, die an die Verschwö-
rung glaubten, erst bei ihrer 
Befragung durch die Universi-
tät davon erfahren hätten. 

Gleichzeitig unterstützten 
demnach  68 Prozent, dass 
Swift ihre Fans zur Teilnahme 
an den Präsidentschaftswah-
len in diesem Jahr aufrufe. 

 Swift und Biden
als Verschwörer?

US-Wahl

Berlin/dpa – Das Bundesver-
kehrsministerium zieht we-
gen möglicher Unregelmäßig-
keiten bei einer Fördermittel-
Vergabe personelle Konse-
quenzen. Ressortchef Volker 
Wissing (FDP) habe entschie-
den, einen Abteilungsleiter 
von seinen Aufgaben zu ent-
binden, sagte Staatssekretär 
Stefan Schnorr am Donners-
tag. Grund sei ein nicht mehr 
vorhandenes Vertrauensver-
hältnis. Es geht um eine Mit-
telvergabe von 2021 für ein 
Wasserstoffprojekt.

Wissing entlässt
Abteilungsleiter

Volker Wissing
dpa-BILD: Pedersen

Was sonst noch wichtig ist

Von Mey Dudin, Büro Berlin

Den Haag – Zwei Weltgerichte 
tagen in der niederländischen 
Stadt Den Haag – das eine im 
prunkvollen, historischen 
Friedenspalast und das andere 
in einem modernen Gebäude-
komplex mit Glasfassade. Im 
Friedenspalast hat der Inter-
nationale Gerichtshof (IGH) 
seinen Sitz, der als höchstes 
Gericht der Vereinten Natio-
nen über Konflikte zwischen 
Staaten entscheidet. Knapp 
drei Kilometer weiter befindet 
sich der Internationale Straf-
gerichtshof, der über Perso-
nen richtet, die verantwortlich 
sind für schwerste Verbrechen.

Der aktuelle Nahostkonflikt 
beschäftigt derzeit beide Ge-
richte. Im Friedenspalast wird 
aufgrund einer Klage Südafri-
kas geprüft, ob Israel „Völker-
mord“ an den Palästinensern 
begeht. 

 Weltstrafgericht

Das Weltstrafgericht ermit-
telt wiederum wegen mut-
maßlicher Verbrechen einzel-
ner Personen auf beiden Sei-
ten des Konflikts. Etwa hun-
dert Angehörige von Hamas-
Geiseln sind gerade eigens 
nach Den Haag gereist, weil sie 
dort Haftbefehle gegen Ha-
mas-Führer fordern sowie 
eine Klage wegen „Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit“. 
Chefankläger Karim Khan be-
tont, die Ermittlungen hätten 
höchste Dringlichkeit. Er for-
dert von der Hamas die Frei-
lassung aller israelischen Gei-
seln und ist besorgt über eine 
mögliche Ausweitung des is-
raelischen Militäreinsatzes auf 
die Stadt Rafah.

 IGH

Im Völkermordverfahren 
gegen Israel hat Südafrika der-
weil nachgelegt und den Inter-
nationalen Gerichtshof in 
einem Dringlichkeitsantrag 

aufgefordert, den Druck auf Is-
rael zu erhöhen. Am Dienstag 
reichte das Land einen Antrag 
ein, in dem es hieß, die israeli-
sche Militäroffensive habe im 
Krieg im Gazastreifen bereits 
zu „groß angelegten Tötun-
gen, Schäden und Zerstörung 
geführt“ und werde dies auch 
weiter tun. Dies wäre ein 
„schwerwiegender und irrepa-
rabler Verstoß“ sowohl gegen 
die UN-Völkermordkonven-
tion als auch gegen die Ent-

scheidung des Gerichts vom 
26. Januar, argumentierte das 
Land weiter. Israel weist die 
Vorwürfe vehement zurück.

Vor drei Wochen gab es 
eine erste Entscheidung des 
Gerichts: Die Richter erließen 
vorläufige Maßnahmen und 
entschieden, dass Israel bei 
seinem Einsatz im Gazastrei-
fen alles dafür tun müsse, um 
die palästinensische Bevölke-
rung zu schützen und huma-
nitäre Hilfe zu ermöglichen. 

Ein abschließendes Urteil 
darüber fällte das Gericht 
noch nicht.

 Position Deutschlands

Deutschland will sich im 
Hauptsacheverfahren einbrin-
gen und laut Auswärtigem 
Amt seine „Rechtsauffassung 
zur Auslegung der Völker-
mordkonvention durch eige-
ne Intervention“ darlegen. Zu 
Beginn der Anhörungen im Ja-

nuar sagte Außenministerin 
Annalena Baerbock (Grüne) 
dazu: „Völkermord setzt per 
Definition die Absicht voraus, 
Angehörige einer nationalen, 
ethnischen, rassischen oder 
religiösen Gruppe wegen ihrer 
Zugehörigkeit zu dieser Grup-
pe ganz oder teilweise zu ver-
nichten. Diese Absicht kann 
ich bei Israels Selbstverteidi-
gung gegen die bewaffnete 
Terrororganisation der Hamas 
nicht erkennen.“

Pro-Israel-Aktivisten versammeln sich bereits im Januar in der Nähe des Internationalen Gerichtshofs: Israel wird wegen der 
Angriffe im Gazastreifen des Völkermordes beschuldigt. BILD: dpa

Nahost  Gaza-Krieg beschäftigt derzeit IGH und Strafgerichtshof – Das sagt Bundesaußenministerin

Hamas und Israel vor den Weltgerichten

Baerbock    zu gast in Israel

Tel Aviv/dpa – In der Debatte 
über den israelischen Militär-
einsatz im südlichen Gaza-
streifen hat Außenministerin 
Annalena Baerbock die Evaku-
ierung der Zivilbevölkerung 
aus Rafah gefordert. Ihr sei es 
wichtig, dass die internationa-
le Gemeinschaft alles dafür 
tue, dass die eine Million Men-
schen in der Stadt in Sicher-
heit kommen, sagte die Grü-

nen-Politikerin während eines 
Besuchs in Israel am Donners-
tag. Baerbock pochte zudem 
auf eine bessere Zusammen-
arbeit im Palästinensergebiet. 
Die Ministerin sprach sich für  
mehr Hilfslieferungen aus – 
konkret 500 Lastwagen am 
Tag. Die israelische Armee 
müsse Sicherheitsgarantien 
geben. Sie forderte die Länder 
der Region auch auf, Druck auf 

die Hamas auszuüben, damit 
diese sich ergebe und die Gei-
seln freilasse. Baerbock habe 
auch von der Palästinensi-
schen Autonomiebehörde in 
Ramallah gefordert, sich zu 
positionieren.

„Die Hamas ist das Grund-
übel dieser Situation“, betonte 
Baerbock. „Wir stehen in voller 
Solidarität zu und mit den 
Menschen hier in Israel.“ 

Außenministerin setzt sich für  Gaza-Zivilbevölkerung ein

Annalena Baerbock
dpa-BILD: von Jutrczenka

Gaza/dpa – Israelische Sol-
daten sind am Donnerstag 
nach Militärangaben in ein 
Krankenhaus im Süden des 
Gazastreifens eingedrungen. 
Der israelische Armeesprecher 
Daniel Hagari sprach von 
einem „präzisen und begrenz-
ten Einsatz im Nasser-Kran-
kenhaus“ in Chan Junis. Ziel 
sei es, Leichen von Geiseln zu 
bergen. Es seien mehrere Tat-
verdächtige festgenommen 
worden, hieß es von der Ar-
mee. Ziel sei auch, „Hamas-
Terroristen zu fassen, ein-
schließlich jener, die verdäch-
tigt werden, am Massaker am 
7. Oktober beteiligt gewesen 
zu sein“. 

Einem Sprecher der von der 
Hamas kontrollierten Gesund-
heitsbehörde zufolge stürm-
ten die Truppen das Nasser-
Krankenhaus und zerstörten 
dabei eine Wand. Zuvor waren 
zahlreiche Menschen aus der 
Klinik in dem heftig um-
kämpften Gebiet geflohen. 

Die Gesundheitsbehörde 
hatte in der Nacht des Weite-
ren  mitgeteilt, bei israeli-
schem Beschuss der Klinik sei-
en ein Patient getötet und wei-
tere verletzt worden. Die Infor-
mationen ließen sich zu-
nächst nicht unabhängig 
überprüfen.

„Wir haben glaubhafte Ge-
heimdienstinformationen, 
denen zufolge die Hamas im 
Nasser-Krankenhaus Geiseln 
festgehalten hat“, teilte die Ar-
mee Israels mit. Derzeit befin-
den sich noch 134 Menschen 
in der Gewalt der Hamas, von 
denen aber nach israelischer 
Schätzung mindestens 30 
nicht mehr am Leben sein 
dürften.

 Bei neuen Verhandlungen 
in Kairo über eine Freilassung 
weiterer Geiseln im Gegenzug 
für eine Feuerpause im Gaza-
Krieg und die Entlassung pa-
lästinensischer Häftlinge hat-
te es bisher keinen Durch-
bruch gegeben.

Einsatz von 
Soldaten 
in Klinik 
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Schlechte Konjunkturprognose der Ampel

Es braucht eine 
 klare Strategie 
Von Birgit Marschall, Büro Berlin

D ie wirtschaftliche Lage gibt zunehmend Anlass zur Sorge. 
Das zu sagen, ist keine Schwarzmalerei oder Panikma-

che, sondern die nüchterne Interpretation der Tatsachen. 
Wenn selbst diejenigen, die für die Wirtschafts- und Finanz-
politik zuständig sind, von einer „dramatisch schlechten“ 
(Wirtschaftsminister Robert Habeck von den Grünen) oder 
„peinlichen und in sozialer Hinsicht gefährlichen“ Konjunk-
turprognose (Finanzminister Christian Lindner von der FDP) 
sprechen, kommt das einem Offenbarungseid der Regierung 
nahe. Sie muss jetzt handeln.

Richtig ist, dass der Ukraine-Krieg die deutsche Wirtschaft 
stärker getroffen hat als andere. Richtig ist auch, dass die ho-
he Inflation Konsum und Investitionen gebremst hat. In Um-
fragen nennen Unternehmen an erster Stelle aber Bürokratie-
last, Fach- und Arbeitskräftemangel und Unsicherheit über 
den Kurs der Wirtschafts- und Energiepolitik als Hauptgrün-
de für ihre Investitionszurückhaltung. Es ist eben eine Mi-
schung aus ungünstigen äußeren Umständen und strukturel-
len Standortnachteilen, die die Wachstumsschwäche erklären. 
Nur auf eine bessere Weltkonjunktur zu warten, kann nicht 
die Lösung sein. Das haben Habeck und Lindner erkannt, 
Kanzler Olaf Scholz (SPD)  noch nicht. Seine Minister wollen  in 
Kürze einen Wachstumsplan vorlegen. Richtig so, denn 
Deutschland braucht eine klare Wachstumsstrategie. Das Bü-
rokratiedickicht muss für alle wirklich spürbar gelichtet wer-
den. Schnellere Genehmigungen, günstigere Energie, mehr 
Digitalisierung. Erst wenn auch notwendige Reformen in der 
zu teuren Kranken- und Rentenversicherung verbindlich fest-
stehen, kann dies auch mit einer Reform der Schuldenbremse 
verknüpft werden. Das wäre mal ein Wachstumspakt. 

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Star Wars zeichnung: Jürgen Tomicek

Stefan Idel  über Kurioses und Ungewöhnliches
am Rande der Landespolitik in Hannover

An der Leine

Ohne Lies schneller ans Buffet

Hannovers Landespolitik 
blickte in dieser Woche 

neidisch nach Berlin. Zur 65. 
Auflage des „Defftig Ollnbor-
ger Gröönkohl-Äten“, das gro-
ße bundesweite Aufmerksam-
keit genießt, hatte Minister-
präsident Stephan Weil (SPD) 
das halbe Landeskabinett mit 
in die  niedersächsische Lan-
desvertretung gebracht. Der 
Gastgeber, Oldenburgs Ober-
bürgermeister Jürgen Krog-
mann (SPD), begrüßte Kultus-
ministerin Julia Willie Ham-
burg (Grüne), Innenministe-
rin Daniela Behrens, Wirt-
schaftsminister Olaf Lies, 
Europaministerin Wiebke 
Osigus (alle SPD) und Umwelt-
minister Christian Meyer 
(Grüne). Krogmann, von 2008 
bis 2014 selbst Landtagsabge-
ordneter, teilte bei der „Grün-
kohl-Offensive“ gern aus. 

 

So sei Regierungschef Weil 
mittlerweile zum „Bauern-

Flüsterer“ geworden, weil er 
sich deutlich für die Beibehal-
tung der Steuererleichterun-
gen beim Agrardiesel positio-
niert habe. Kultusministerin  
Hamburg habe mit der „Schu-
le ohne Noten“ ein tolles Kon-
zept entwickelt, fand Krog-
mann. Für ihn käme das Mo-
dell aber einige Jahre zu spät. 
Und nach der Pisa-Studie frag-
ten sich ohnehin viele: „Was 
sollen die Kinder mit Zeugnis-
sen?“ Die könnten sie ohnehin 
nicht lesen.

 

Sein Fett bekam auch Wirt-
schaftsminister Olaf Lies 

weg. Der sei im Vorjahr Opa 
geworden und habe kürzlich 
ein Grußwort abgesagt, weil er 

sich um die Enkelin kümmern 
wollte. Den Veranstaltern sei 
das durchaus recht gewesen, 
hätten sie doch eine Stunde 
eher das Buffet eröffnen kön-
nen, nahm Krogmann den zu 
langen Ausführungen neigen-
den Lies auf die Schippe.

 

Ein Minister bekam in Ab-
wesenheit sein Fett weg: 

Falko Mohrs (SPD), zuständig 
für Wissenschaft und Kultur. 
Er hatte kürzlich eine Liste ver-
öffentlicht, wonach die Medi-
zinische Hochschule Hanno-
ver (MHH) und die Uni-Medi-
zin Göttingen (UMG) je  20 Mil-
lionen Euro Fördergelder er-
halten können. Auch die Tier-
ärztliche Hochschule Hanno-
ver steht auf der Liste.  Die Uni-
Medizin Oldenburg (UMO) 
wird  allerdings nicht eigens 
erwähnt. „Finde den Fehler“, 
ätzte Krogmann unter dem 
Applaus der Oldenburger.

 

Als „Wintertransfer“ wie im 
Fußball schilderte Regie-

rungschef Weil den  Wechsel 
von Ex-Innenminister Boris 
Pistorius (SPD) an die Spitze 
des Verteidigungsministe-
riums.  Kanzler Olaf Scholz 
(SPD) habe angerufen, weil er 
einen Abwehrchef benötigte. 
Als Scholz einen Spielertausch 
angeboten habe und Namen 
wie Karl Lauterbach (SPD), 
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP) oder gar Fried-
rich Merz (CDU) ins Spiel 
brachte, habe er schließlich 
nachgegeben, so Weil. Inzwi-
schen  weiß er, dass Pistorius 
auch Grünkohlkönig kann.
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de 

R icarda Lang macht gute 
Miene zum bösen Spiel. In 

ihrem Account in den sozialen 
Medien postet sie Bilder mit 
ihrem Verlobten zum Valen-
tinstag und dem Beginn der 
Berlinale in Berlin. Doch die 
Grünen-Chefin hat schwierige 
Tage hinter sich.

Die Grünen hatten am 
Mittwoch ihre Veranstaltung 
zum politischen Aschermitt-
woch im baden-württember-
gischen Biberach aus Sicher-
heitsgründen abgesagt. Vo-
rausgegangen waren massive 
Proteste und Blockaden unter 
anderen von Landwirten. 
Nach Angaben der Polizei kam 
es zu aggressivem Verhalten, 
Polizisten wurden verletzt. 
Beamte setzten Pfefferspray 
und Schlagstöcke ein.

An der Veranstaltung woll-
ten neben Lang auch Bundes-
landwirtschaftsminister Cem 
Özdemir und Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann 
teilnehmen. Lang wurde spä-
ter auch bei einer weiteren 
Veranstaltung in Schorndorf 
bei Stuttgart ausgepfiffen, be-
schimpft und an der Abreise 
gehindert. Neben „Hau ab“- 
und „Pfui“-Rufen musste sie 
weiter harte Beschimpfungen 
ertragen.

Anfang Januar hatten Land-
wirte Bundeswirtschafts-
minister Robert Habeck (Grü-
ne) an der Nordseeküste am 
Verlassen einer Fähre gehin-
dert, er kam von einem Urlaub 
auf Hallig Hooge. Nach Anga-
ben der Polizei handelte es 
sich damals insgesamt um 
mehr als Hundert Demons­-
tranten.

Stark milieugebunden

Warum immer die Grünen? 
„Die Grünen sind eine stark 
milieugebundene Partei, und 
noch stärker werden sie als 
eine solche wahrgenommen 

gen durch die Anwendung 
von Gewalt beschädigt wür-
den. Deshalb sage er all den 
Leuten, die über solche Me-
thoden auch nur nachdenken 
würden: „Ihr zerstört einfach 
euer gesamtes Anliegen, ihr 
zerstört eure Legitimität und 
ihr zerstört den Diskurs.“

Der Grünen-Chef sagt auch, 
dass die Störer nicht nur ein 
Problem seiner Partei seien. 
„Wenn unsere Veranstaltun-
gen nicht stattfinden können, 
dann ist das ein Problem der 
demokratischen Parteien an 
und für sich. Und wenn es der 
SPD passiert, dann ist es ge-
nauso auch unser Problem.“ 
Das gelte auch für CDU, CSU 
oder FDP.

„Grenzen überschritten“ 

Übergreifend nahmen 
dann andere Parteien auch die 
Grünen in Schutz. Wenn Pro-
test derart „aggressiv“ sei und 
„einschüchternd“ wirken solle, 
dass Veranstaltungen abge-
sagt werden müssten, dann 
seien „Grenzen überschritten“, 
betont NRW-Ministerpräsi-
dent Hendrik Wüst (CDU). „Wir 
müssen alle miteinander zu 
einem respektvollen Umgang 
wieder zurückkommen, wenn 
Protest zu artikulieren ist.“

Auch bei den Auftritten des 
SPD-Vorsitzenden Lars Kling-
beil am Aschermittwoch in 
Bayern gab es Proteste von 
Landwirten, die jeweils fried-
lich abliefen. Allerdings blie-
ben die Forderungen der Pro-
testierenden in Teilen unklar. 
Denn die politischen Gesprä-
che laufen bereits, in der kom-
menden Woche wird der Dia-
log mit den Bundestagsfrak-
tionen der Ampel-Parteien 
fortgesetzt. Generell sind die 
Landwirte erzürnt über die 
Sparpläne, EU-Verordnungen, 
eine gefühlte Missachtung 
ihrer Leistung. 

Analyse  Warum  die Grünen-Politiker so viel Hass auf den Straßen abbekommen 

„Lassen uns nicht einschüchtern“

und beschrieben“, sagt Robert 
Vehrkamp, der sich bei der 
Bertelsmann Stiftung mit De-
mokratie und gesellschaftli-
chem Zusammenhalt beschäf-
tigt. Ihre Kernwählerschaft sei 
relativ stabil, ihre Anhänger 
vor allem Menschen, „die 
einer ökologischen und kultu-
rellen Modernisierung positiv 
gegenüberstehen“. Gleichzei-
tig zeigten Untersuchungen 
der Stiftung, dass die Grünen 

in einigen Milieus der Gesell-
schaft stark polarisieren. Be-
trieben werde diese Polarisie-
rung vor allem von der AfD, 
aber auch von Teilen der 
Freien Wähler, der Union und 
der FDP. Die zunehmenden 
Verbalattacken einiger Politi-
ker gegen die Grünen befeuer-
ten diese Polarisierung. Zu-
dem seien die Grünen mit 
ihren Themen und Personen 
momentan sehr stark öffent-
lich präsent.

Was macht das mit den 
Politikern selbst? Lang hat 
mittlerweile Personenschüt-

zer und kann mit den Angrif-
fen, denen sie sich auch im 
Netz ausgesetzt sieht, in der 
Regel gut umgehen. Doch die 
Attacken der vergangenen Ta-
ge gehen auch am grünen 
Spitzenpersonal nicht spurlos 
vorbei.

Bei der Veranstaltung von 
Grünen-Chef Omid Nouripour 
am Aschermittwoch in Lands-
hut gab es auch Proteste und 
lauten Unmut. Auch bei seiner 

Rede wurde 
von Landwir-
ten, die von 
den Grünen 
selbst eingela-
den wurden, 
laut gebuht. 
Nouripour 
sagt einen Tag 

später dazu, dass sich seine 
Partei von Störern bei politi-
schen Veranstaltungen nicht 
einschüchtern lassen werde. 
„Angst ist keine Option.“ Die 
Leute, die gegen Parteiveran-
staltungen vorgingen, hätten 
die Einschüchterung der an-
wesenden Politiker als Ziel. 
„Und wir werden uns nicht 
einschüchtern lassen“, betont 
Nouripour. „Wir werden nicht 
weichen.“

Nouripour zeigt Verständ-
nis für die Anliegen vieler 
friedlicher Demonstranten. Er 
betont aber, dass diese Anlie-

Grünen-Chef Omid Nouripour spricht beim politischen 
Aschermittwoch der Partei in Landshut. imago-BILD:  Weber

Autorin ist Kerstin Münstermann. 
Die Korrespondentin berichtet für 
unsere Zeitung über das politi-
sche Geschehen in Berlin. 
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de
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Von Michael Fischer

München – Christoph Heusgen 
würde gerne ein wenig Licht in 
die Finsternis der aktuellen 
Weltlage bringen. Bei all den 
Krisen, mit denen man es ge-
rade zu tun habe, wolle er auf 
der Münchner Sicherheitskon-
ferenz (MSC) auch über die 
Frage diskutieren: „Wo ist der 
Silberstreif am Horizont?“, 
sagt der Leiter des weltweit 
wichtigsten Politiker- und Ex-
pertentreffens zur Sicherheits-
politik. Das ist zwar eine sehr 
berechtigte Frage. Es ist aber 
zweifelhaft, ob dafür viel Zeit 
bleibt an den drei Konferenz-
tagen von Freitag bis Sonntag 
im Hotel Bayerischer Hof, wo 
sich dann wieder rund 50 
Staats- und Regierungschefs 
und mehr als 100 Minister aus 
aller Welt tummeln werden. 
Denn die aktuelle Konfliktlage 
ist düsterer denn je. In Mün-
chen geht es  vor allem um drei 
Fragen:

 Ukraine: Hält  Kriegsal-
lianz gegen Putin?

Die Gästeliste der Konfe-
renz ist lang, aber ein Teilneh-
mer sticht heraus: der ukraini-
sche Präsident Wolodomyr Se-
lenskyj. Er will erstmals seit 
dem russischen Angriff auf 
sein Land nach München 
kommen. Seine Anwesenheit 
ist wichtiger denn je für die 
Ukraine. Die Republikaner im 
US-Kongress blockieren seit 
Monaten neue Milliarden für 
Waffen und militärische Aus-
rüstung für die Ukraine. Mit 
der Zustimmung des Senats 
zu einem Hilfspaket gibt es 
nun zumindest Hoffnung. Als 
schwierigere Hürde gilt aber 
das Repräsentantenhaus, die 
zweite Parlamentskammer.  
Von den mehr als 30 Kon-
gressmitgliedern, die nach 
München reisen, gehören et-
wa ein Dutzend Trumps Re-
publikanischer Partei an. Die 
US-Regierung wird von Vize-

Trump Truppen oder ihre 
Atombomben aus Europa ab-
ziehen oder gleich die Nato-
Mitgliedschaft infrage stellen 
könnten, ist für die 29 Nato-
Staaten in Europa ein sicher-
heitspolitischer Albtraum. Die 
USA kommen immer noch für 
zwei Drittel der Verteidigungs-
ausgaben des Bündnisses auf 
und haben zehnmal so viele 
Atomwaffen wie die anderen 
beiden Nato-Nuklearmächte 
Frankreich und Großbritan-
nien zusammen. Ob und wie 
man sich auf einen möglichen 
Wahlsieg Trumps vorbereiten 
sollte, ist in Europa aber um-
stritten. Der französische Prä-
sident Emmanuel Macron ver-
langt mehr europäische Sou-
veränität. Kanzler Scholz will 
davon zwar nichts wissen, der 
neue polnische Ministerpräsi-
dent Donald Tusk allerdings 
schon. „Diese Worte von Do-
nald Trump sollten wie eine 
kalte Dusche für all jene wir-
ken, die diese immer realer 
werdende Bedrohung für 
Europa weiterhin unterschät-
zen“, sagte Tusk Anfang der 
Woche bei seinem Antrittsbe-
such in Berlin.

 Russische Regierung 
und AfD

Zu den Stammgästen der 
MSC zählten früher auch mal 
Regierungspolitiker aus Russ-
land, allen voran Außenminis-
terminister Sergej Lawrow. 
Seit dem russischen Angriff 
auf die Ukraine ist das vorbei, 
die russische Regierung ist in 
München unerwünscht. Der 
russische Präsident Wladimir 
Putin habe erst kürzlich wie-
der klargemacht, dass er zu 
Verhandlungen mit der jetzi-
gen Regierung in der Ukraine 
nicht bereit sei, begründet 
Heusgen sein Vorgehen.  Ähn-
lich ist er mit dem Iran verfah-
ren. Und auch Politiker der 
AfD, vom BSW und von der 
Werteunion müssen draußen 
bleiben. 

Sicherheit  Drei große Themen auf der  Münchner Sicherheitskonferenz an diesem Wochenende – AfD bleibt draußen

Kriege, US-Wahl,  unerwünschte Politiker

präsidentin Kamala Harris 
und Außenminister Antony 
Blinken vertreten. 

Wenn die USA als größter 
Geber ausfallen, könnten die 
Europäer das nicht vollständig 
kompensieren.  Und Deutsch-
land würde sich unverhofft in 
der Führungsrolle der Unter-
stützer wiederfinden. Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) ist 
das nicht geheuer. Er versucht 
daher seit Jahresanfang, die 
EU-Partner zu mehr Hilfe zu 
drängen.  Scholz wird am 
Samstag seine Rede auf der 
Konferenz halten.

 Nahost: Wie wird der  
Konflikt gelöst?

Die dramatische Situation 
im südlichen Gazastreifen 
und die verzweifelte Suche 
nach Lösungsmöglichkeiten 
für den Nahost-Konflikt wird 
am Rande der Konferenz viel-
leicht noch größeren Raum 
einnehmen als die Ukraine. 
Aus Israel kommen Präsident 
Izchak Herzog und Außenmi-
nister Israel Katz nach Mün-
chen. Außerdem sind die pa-
lästinensische Autonomiebe-
hörde und arabische Nachbar-
staaten wie Katar, Saudi-Ara-

bien, Jordanien und Ägypten 
hochrangig vertreten. Für sie 
wird es nur das eine Thema in 
München geben: Wie kann 
man den Nahost-Konflikt 
noch in den Griff bekommen, 
bevor es zum Flächenbrand in 
der gesamten Region kommt?

Bundesaußenministerin 
Annalena Baerbock (Grüne) 
kommt praktisch gleich nach 
ihrer fünften Reise nach Israel 
seit dem Terrorangriff  nach 
München. Sie hat in Israel zu 
einer neuen Feuerpause im 
Gaza-Krieg aufgerufen. Einer 
wird in München aber fehlen: 

Markus Söder, (CSU) Ministerpräsident von Bayern, empfängt am Flughafen München  US-Vi-
zepräsidentin Kamala Harris mit einem übergroßen Lebkuchenherz. dpa-BILD:  Kneffel

Israels Ministerpräsident Ben-
jamin Netanjahu.

 USA: Was ist, wenn 
Trump Präsident wird?

Donald Trump hat schon 
als US-Präsident zwischen 
2017 und 2021 sehr deutlich 
gemacht, dass die Nato alles 
andere als eine Herzensange-
legenheit für ihn ist. Dass er 
nun säumigen Zahlern in der 
Nato den Schutz vor Russland 
verweigern will, hat aber eine 
neue Qualität. Dass die USA 
unter einem Präsidenten 

Konferenz im Detail

Die Münchner Sicherheits-
konferenz gilt als eines der 
international wichtigsten 
Treffen. Drei Tage lang dis-
kutieren Staats- und Regie-
rungschefs, Sicherheitspoli-
tiker sowie Vertreter aus Ar-
mee, Rüstungsindustrie und 
Wissenschaft über aktuelle 
Sicherheitsthemen.  50 
Staats- und Regierungs-
chefs und mehr als 100 Mi-
nister aus aller Welt kom-
men dieses Jahr. Das jährli-
che Treffen ist privat organi-
siert. Viele Teilnehmer nut-
zen die Gelegenheit, um 
sich am Rande zu vertrauli-
chen bilateralen Gesprä-
chen zu treffen und so auch 
spätere Entscheidungen in  
offiziellem Rahmen vorzube-
reiten. 

Der deutsche Verleger  
Ewald von Kleist rief das 
Treffen 1962 als „Wehrkun-
detagung“ ins Leben, in den 
ersten Jahren stand das 
Ost-West-Verhältnis auf der 
Tagesordnung. Nach dem 
Ende des Kalten Krieges 
wurde das Forum in „Sicher-
heitskonferenz“ umbenannt 
und für die früheren Ost-
blockstaaten sowie für Teil-
nehmer aus Asien geöffnet. 

zufolge. Nach einem monate-
langen Streit zwischen Demo-
kraten und Republikanern hat 
der US-Senat vor wenigen Ta-
gen die Freigabe der Mittel be-
willigt. Allerdings muss noch 
das Repräsentantenhaus zu-
stimmen. Im Repräsentanten-
haus haben die Republikaner 
das Sagen. 

Forschung zu Atomwaffen 
im All gibt es nicht nur in 
Russland, sondern etwa auch 
in Europa und den USA. Denk-
bar ist, dass Russland als  ge-
zielte Überschreitung von Ab-
kommen eine Atomwaffe ins 
All setzen könnte, ohne sie tat-
sächlich zu zünden. Ebenso 
könnte es sich in der Debatte 
um ein Missverständnis han-
deln, und im Raum stehen 
atombetriebene Satelliten 
oder eine nuklear betriebene 
Station, nicht aber Waffen.  
Atomwaffentests im Weltall 
gab es lediglich zu Beginn der 
Raumfahrtära Anfang der 
1960er Jahre. Testzündungen  
sind durch den Kernwaffen-
teststopp-Vertrag untersagt.

sche Kommunikation und 
Aufklärung der USA ausschal-
ten. Es gab zunächst keine offi-
zielle Bestätigung für die Be-
richte. Die „New York Times“ 
schrieb zudem, die USA hätten 
den Kongress und Verbündete 
in Europa über die Pläne Mos-
kaus informiert. Denkbar ist 
allerdings, dass in Europa zu-
nächst nur Großbritannien 
eingeweiht wurde. Mit diesem 
Land pflegen die Amerikaner 
eine besonders enge geheim-
dienstliche Kooperation.

Moskau dementiert

Der Kreml warf der US-Re-
gierung vor, mit dem geziel-
ten Streuen der Information 
politische Ziele zu verfolgen. 
„Es ist offensichtlich, dass das 
Weiße Haus mit allen Tricks 
und Raffinessen versucht, den 
Kongress zur Abstimmung 
über das Gesetz zur Bereitstel-
lung von Geld (für die Ukrai-
ne) zu bewegen“, sagte Kreml-
sprecher Dmitri Peskow der 
Nachrichtenagentur Interfax 

jetzt diskutierten nuklearen 
Fähigkeiten Russlands noch in 
der Entwicklung und bislang 
nicht zum Einsatz gekommen. 
Eine akute Gefahr bestehe da-
her nicht. Fox News berichtete, 
mit einem Einsatz nuklearer 
Systeme gegen Satelliten ließe 
sich möglicherweise militäri-

oder zu glauben, welche zu ha-
ben. „Wir müssen die techni-
schen Fragen klären und dann 
sehen, was  folgert.“

Europa informiert?

Nach Informationen der 
„New York Times“ sind die 

Von Ansgar Haase Und
Rachel Boßmeyer

Washington – Die Nato muss 
sich möglicherweise auf eine 
zusätzliche Bedrohung durch 
Russland vorbereiten. Nach 
Berichten mehrerer US-Me-
dien haben amerikanische Ge-
heimdienste Informationen 
über neue atomare Ambitio-
nen Russlands im Weltall. Die-
se Fähigkeiten könnten sich 
demnach gegen Satelliten 
richten und so die nationale 
wie internationale Sicherheit 
bedrohen.

Verteidigungsminister Bo-
ris Pistorius sagte am Don-
nerstag am Rande eines Nato-
Treffens in Brüssel, ihm lägen 
bislang keine Erkenntnisse da-
rüber vor, dass Russland mög-
licherweise atomare Anti-Sa-
telliten-Waffen im Weltraum 
stationieren wolle.  „Diese Mel-
dungen sind meines Wissens 
sehr, sehr neu, jedenfalls für 
mich“, sagte der SPD-Politiker. 
Pistorius warnte davor, vor-
schnell Antworten zu geben 

Sicherheit  Nato muss sich möglicherweise auf  Bedrohung aus dem All  durch Russland vorbereiten
Geheimdienste  warnen vor Anti-Satelliten-Waffen

Bestand an Atomsprengköpfen

USA
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Weltraumvertrag

Weil es der internationale 
Weltraumvertrag  verbietet, 
Atomwaffen auf einer Erd-
umlaufbahn zu platzieren, 
wird aktuell davon ausge-
gangen, dass sich keine 
nuklearen Waffen im All be-
finden. Ganz klar ist dies 
aber nicht, da einige Raum-
missionen recht undurch-
sichtig sind. Allgemein gilt, 
dass der Weltraum auch mi-
litärisch genutzt werden 
kann – nicht aber, um mit 
Gewalt Konflikte auszutra-
gen.

Als sicher  gilt, dass eine ex-
plodierende Atombombe auf 
einer erdnahen Umlaufbahn 
enorme Schäden anrichten 
würde. Sämtliche Elektro-
nik, etwa Satelliten, die wir 
für Kommunikation, Naviga-
tion oder Erdbeobachtung 
nutzen, würden zerstört wer-
den. Resistent gegen einen 
solchen Angriff könnten le-
diglich gehärtete, also be-
sonders gesicherte Satelli-
ten sein, von denen es aber 
mutmaßlich nicht viele gibt.
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7. Woche
Mittwochslotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                          unbesetzt
Jackpot: 1 619 370,70 e 
Klasse 2 = 6:
                         1 x 1 185 672,30 e 
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                       38 x 10 816,60 e
Klasse 4 = 5:
                    234 x 5 235,80 e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                 1 551 x 219,10 e
Klasse 6 = 4:
              13 372 x 60,20 e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
              27 983 x 24,50 e
Klasse 8 = 3:
             250 224 x 12,90 e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
             211 992 x 6,00 e

Spiel 77
Klasse 1 = Super 7
                          unbesetzt
Jackpot: 1 119 539,30 e 
Klasse 2           unbesetzt
Klasse 3            14 x 7 777,00 e
Klasse 4          170 x 777,00 e
Klasse 5             1 644 x 77,00 e
Klasse 6    16 201 x 17,00 e
Klasse 7  164 098 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

Hannover/dpa – Die Staatsan-
waltschaft Hannover hat im 
Zusammenhang mit mögli-
chen Einladungen zum Curry-
wurstessen ihre Ermittlungen 
wegen Korruptionsverdachts 
eingestellt. Das teilte eine 
Sprecherin der Staatsanwalt-
schaft am Donnerstag auf An-
frage mit. Zuvor hatte die 
„Hannoversche Allgemeine 
Zeitung“ darüber berichtet. 

Die Staatsanwaltschaft er-
mittelte gegen 17 Mitarbeiter 
der Zentralen Polizeidirektion 
(ZPD) sowie einen Referenten. 
Den ZPD-Mitarbeitern war 
vorgeworfen worden, dass sie 
bei Fortbildungen über zehn 
Monate regelmäßig Einladun-
gen zu Currywurstessen ange-
nommen haben sollen. 

Currywurst-
Einladung?
Keine Ermittlung

Göttingen/Salzgitter/dpa – 
Bei einer am Dienstag in Göt-
tingen gefunden Leiche han-
delt es sich um den Tatver-
dächtigen im Fall einer getöte-
ten Frau aus Salzgitter. Die 
Identifizierung sei abgeschlos-
sen, sagte ein Sprecher der 
Staatsanwaltschaft Braun-
schweig am Donnerstag. Der 
27-Jährige steht im Verdacht, 
am Sonntag eine 23-Jährige in 
deren Wohnung in Salzgitter 
erstochen zu haben. Beim Tod 
des Mannes gebe es keine An-
zeichen für ein Fremdver-
schulden, sagte der Sprecher. 

Der Verdächtige war seit 
dem Tod der Frau  flüchtig. 
Die Staatsanwaltschaft geht 
davon aus, dass sich Täter und 
Opfer kannten.

Erstochene junge 
Frau: Verdächtiger   
auch tot

Von Sarah Knorr

Hannover – An die Opferhilfe 
in Niedersachsen haben sich 
im vergangenen Jahr mehr 
Menschen gewandt als in den 
Jahren zuvor. 2023 wurden 
2815 Betroffene beraten und 
betreut – das waren etwa 60 
mehr als 2022, wie die Stiftung 
Opferhilfe Niedersachsen  mit-
teilte. Dies sei die höchste Zahl 
an Fällen, seit die Opferhilfe 
2001 ihre Arbeit aufgenom-
men hat. In den vergangenen 
Jahren ist die Zahl der Fälle 

demnach gestiegen, so waren 
es 2018 beispielsweise 2357. 

2023 wurden den Angaben 
nach 179 Kinder und 282 Ju-
gendliche und Heranwachsen-
de zwischen 14 und 20 Jahren 
betreut. Rund 80 Prozent der 
Betroffenen sind Frauen. Die-
ser Wert habe sich in den ver-
gangenen Jahren nicht verän-
dert. Die meisten Betroffenen 
wenden sich aufgrund von 
Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung und gegen 
die körperliche Unversehrt-
heit an die Opferhilfe. 

Die Sozialarbeiter und -pä-
dagogen unterstützen Men-
schen, die Opfer einer Straftat 
geworden sind. Nach Angaben 
der Stiftung gibt es in Nieder-
sachsen insgesamt elf Opfer-
hilfebüros und eine Zweigstel-
le in Lingen im Landkreis Ems-
land. Ratsuchende erhalten 
demnach vertrauliche und 
kostenlose Beratung und wer-
den etwa beim Stellen einer 
Anzeige oder bei Zeugenaus-
sagen vor Gericht unterstützt. 
In persönlichen Gesprächen 
klären die 30 Opferhelferin-

nen und Opferhelfer mit den 
Betroffenen den individuellen 
Bedarf, zeigen mögliche 
Handlungswege auf und 
unterstützen bei der Umset-
zung. Die Organisation bietet 
zudem Onlineberatungen an. 

Voraussetzung für die Be-
willigung einer Hilfeleistung 
ist, dass die zugrundeliegende 
Straftat in Niedersachsen be-
gangen wurde. Die Stiftung 
Opferhilfe Niedersachsen wur-
de 2001 von der niedersächsi-
schen Landesregierung einge-
richtet.

Mehr Betroffene wenden sich an Opferhilfe 
Soziales  Zu 80 Prozent Frauen – Vertrauliche und kostenlose Beratung

Von Marc Niedzolka

Hannover – Zur Abgabefrist für 
Grundsteuererklärungen ha-
ben in Niedersachsen auch 
viele Angaben des Landes 
selbst gefehlt. Zum Fristende 
31. Januar 2023 wurden 2100 
Erklärungen von Immobilien 
im Landeseigentum nicht ab-
gegeben, wie die oppositionel-
le CDU-Landtagsfraktion 
unter Berufung auf eine Ant-
wort der Staatskanzlei am 
Donnerstag in Hannover mit-
teilte. Rund 1300 Grundsteuer-
erklärungen gingen bis dahin 
ein. Die Antwort der Staats-
kanzlei liegt der Nachrichten-
agentur dpa vor. Viele der feh-
lenden Erklärungen wurden 
demnach nachgeholt, bis Mit-
te November 2023 fehlten aber  
noch immer rund 150. 

Klage eingereicht

Ursprünglich war als Abga-
befrist der Grundsteuererklä-
rung Ende Oktober 2022 ge-
setzt gewesen. Wegen des 
schleppenden Eingangs wurde 
die Frist aber bis Ende Januar 
2023 verlängert. 

CDU-Finanzpolitiker Ulf 
Thiele erklärte: „Das Land soll-
te als Vorbild vorangehen und 
gesetzliche Pflichten beachten 
und nicht brechen.“ Er hatte 
im vergangenen Herbst ange-
kündigt, Klage gegen die Lan-
desregierung vor dem Staats-
gerichtshof in Bückeburg ein-
zureichen. Er hatte damals kei-

Grundsteuer  2100 Erklärungen zu eigenen Immobilien fehlten am Stichtag noch 

Land verpasste Abfragefrist 

ne konkreten Zahlen der Lan-
desregierung erhalten, wie 
viele Grundsteuererklärungen 
das Land selbst abgegeben hat 
und wie viele nicht. Er sah sei-
ne Rechte als Abgeordneter 
verletzt und kündigte ein 
Organstreitverfahren an. 

Eine Sprecherin des Finanz-
ministeriums sagte damals, es 
gebe keine Möglichkeit, durch 
einen automatischen Ablauf 
der Finanzämter zu filtern, ob 

das Land Eigentümer eines 
Grundstücks sei. 

Schreiben verschickt

Ein Ministeriumssprecher 
sagte am Donnerstag, dass ab 
Mai 2023 Erinnerungsschrei-
ben verschickt wurden, wie 
auch bei den betroffenen Bür-
gerinnen und Bürgern. Derzeit 
fehle noch eine mittlere zwei-
stellige Zahl an Erklärungen, 

die möglichst schnell abgege-
ben werden sollen. 

In der Antwort der Staats-
kanzlei hieß es nun, man habe 
der Auskunftspflicht damals 
nicht vollumfänglich genügt. 
„So gut es ist, dass die Antwort 
nun vorliegt, so bitter ist es, 
dass die Landesregierung erst 
angesichts einer Klage bereit 
war, ihrer verfassungsrechtli-
chen Pflicht nachzukommen“, 
monierte Thiele jedoch. 

Der Hauptsitz der Staatskanzlei an der Planckstraße in Hannover: Auch für diese Immobilie 
musste das Land Niedersachsen  eine Grundsteuererklärung abgeben. dpa-BILD: Stratenschulte

Hannover/dpa – Auf den Stra-
ßen der Landeshauptstadt 
Hannover brauchen Autos 
vom 22. Februar an keine grü-
ne Plakette mehr. Der Rat habe 
für einen aktualisierten Luft-
reinhalteplan einschließlich 
Aufhebung der Umweltzone 
gestimmt, teilte die Stadt am 
Donnerstag mit. Grund ist, 
dass seit 2020 die Stickstoffdi-
oxidwerte an allen dortigen 
Messstationen unter dem 
Grenzwert von 40 Mikro-
gramm pro Kubikmeter lagen.

Der Abbau der Schilder sei 
angeordnet, werde ab Ende 
kommender Woche erfolgen 
und nach sechs Wochen abge-
schlossen sein, so die Stadt. 
Damit ist die 2008 eingeführ-
te Umweltzone Geschichte.  

Hannover gibt 
Umweltzone 
wieder auf

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

0

FR - SO | 19.4. bis 21.4.2024

ROCK OF AGES
Metropol Theater Bremen

SA | 21.9.2024 | 20 Uhr

BODOWARTKE
Was, wenn doch?
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

DO | 22.2.2024 | 19.30 Uhr

NORBERT FIMPEL
& DANIEL ROTH
Neues Gymnasium Oldenburg

MI | 29.5.2024 | 19.30 Uhr

WOLFGANGTREPPER
Tour ‘24
Park der Gärten Bad Zwischenahn

SA | 27.4.2024 | 20 Uhr

GERD SPIEKERMANN
Reeg Di nich up!
BBZ Forum Brake

MI - SA | 22.1. bis 25.1.2025

SISTER ACT
Das himmlische Musical
Metropol Theater Bremen

SO | 21.4.2024 | 17 & 20 Uhr

5.MEISTERKONZERT
Fatma Said, Sabine Meyer,
Malcolm Martineau
Saal des eh. Landtags Oldenburg

FR - SO | 13.9. bis 15.9.2024

FLASHDANCE
What A Feeling
Metropol Theater Bremen

SA | 1.6.2024 | 20 Uhr

GERBURG JAHNKE
Frau Jahnke hat eingeladen
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

WIR HABEN
DIE TICKETS!

3,00 €
AboCard-Rabatt

2,00 € AboCard-Rabatt

2,00 € AboCard-Rabatt

2,00 € AboCard-Rabatt

4,00 € AboCard-Rabatt

2,00 € AboCard-Rabatt
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Frankfurt/Main/dpa – Bei der 
Lufthansa-Tochter Discover 
Airlines steht der nächste Pilo-
tenstreik ins Haus. Die Ge-
werkschaft Vereinigung Cock-
pit (VC) hat ihre Mitglieder zu 
einem dreitägigen Streik auf-
gerufen, der am Samstag be-
ginnen soll. Das Ende des Aus-
stands ist für den Montag um 
23.59 Uhr geplant. Ziel sei wei-
ter ein zeitnaher und fairer 
Abschluss zu Vergütung und 
Manteltarif, teilte die VC am 
Donnerstag mit. Die Piloten 
haben seit Dezember bereits 
einen fünfstündigen Warn-
streik und zwei reguläre 
Streiks veranstaltet, um bei 
der vor zweieinhalb Jahren ge-
gründeten Gesellschaft einen 
ersten Tarifvertrag zu erzwin-
gen. Das Unternehmen zahlt 
nach eigenen Angaben höhere 
Pilotengehälter, die sie mit 
dem Betriebsrat vereinbart 
hat. Eine Betriebsvereinba-
rung erreiche nicht die Rechts-
qualität und Sicherheit eines 
Tarifvertrags. kritisiert die VC. 

Nächster 
Pilotenstreik 
bei Lufthansa-
Tochter 
Discover Von Christoph Dernbach

Berlin – Bundeskanzler Olaf 
Scholz wird in diesen Wochen 
nicht besonders häufig von 
guten Nachrichten verwöhnt. 
Doch in der Hauptstadtreprä-
sentanz von Microsoft bekam 
der SPD-Politiker am Donners-
tag eine Botschaft zu hören, 
die sichtbar seine Stimmung 
aufhellte: Der US-Softwarerie-
se wird bis Ende 2025 knapp 
3,3 Milliarden Euro in 
Deutschland investieren, um 
seine Rechenzentrumskapazi-
täten für Anwendungen im 
Bereich Künstlicher Intelli-
genz (KI) massiv auszubauen.

„Das ist ein guter Morgen 
für Deutschland“, sagte der 
Kanzler. Für die Freigabe der 
enormen Investitionssumme 
durch Microsoft mussten we-
der der Bund noch die beiden 
vor allem profitierenden Bun-
desländer Nordrhein-Westfa-
len und Hessen in finanzielle 
Vorleistung gehen. „Wir wer-
den keine Subventionen erhal-
ten und haben auch nicht da-
nach gefragt“, sagte Microsoft-
Präsident Brad Smith.

Anwendungen möglichst 
niedrig zu halten. Durch die 
Region laufen aber auch ver-
schiedene Hochgeschwindig-
keitsleitungen, über die euro-
päische Nachbarländer wie 
Belgien und die Niederlande 
gut angebunden sind.  Mit die-
ser Milliarden-Entscheidung 
trage Microsoft wesentlich da-
zu bei, die Transformation der 
Wirtschaft in Nordrhein-West-
falen nachhaltig voranzutrei-
ben, sagte NRW-Ministerpräsi-
dent Hendrik Wüst (CDU). 

 Rhein-Main-Region

Von den Microsoft-Investi-
tionen wird aber auch Hessen 
profitieren. Die Rhein-Main-
Region ist wegen des großen 
Internet-Knotens DE-CIX in 
Frankfurt Deutschlands füh-
render Standort für Rechen-
zentren. Die bereits bestehen-
de Microsoft-Cloud-Region 
Rhein/Main wird weiter aus-
gebaut. Mit der Investition 
stärke Microsoft auch die 
Rhein-Main-Region als Inno-
vationsmotor für Industrie 
und Finanzwesen, sagte der 

hessische Ministerpräsident 
Boris Rhein (CDU).

 Arbeitsmarkt

Für den Betrieb der neuen 
Rechenzentren wird allerdings 
nur eine begrenzte Zahl von 
neuen Jobs entstehen. Micro-
soft-Präsident Smith machte 
in Berlin jedoch eine andere 
Rechnung auf, um die Auswir-
kungen der Milliarden-Investi-
tion zu beschreiben. Zum 
einen brauche man eine Men-
ge Leute, um diese Rechen-
zentren zu bauen und die Inf-
rastruktur zu entwickeln. Die 
Zahl der Arbeitsplätze, um die 
Rechenzentren zu betreiben, 
sei dann tatsächlich gering. 
Das eigentliche Job-Wachstum 
finde aber an anderer Stelle 
statt: „Wenn die KI das tut, was 
sie tun sollte, dann wird sie 
auch in allen anderen Berei-
chen der Wirtschaft dabei 
unterstützen, innovativer und 
global wettbewerbsfähiger zu 
werden. Damit wird sie auch 
zum Beschäftigungswachs-
tum beitragen.“ Dabei sei 
Deutschland gut aufgestellt. 

 Rheinisches Revier

Microsoft schlüsselt nicht 
exakt auf, in welchen Regio-
nen der Bundesrepublik ge-
nau das Geld in den kommen-
den gut 22 Monaten investiert 
wird. Das Gros der Mittel wird 
aber nach den Worten von 
Microsoft-Deutschland-Che-

fin Marianne Janik in das Rhei-
nische Revier fließen. In NRW 
wird Microsoft auch eine neue 
Cloud-Region einrichten. Der 
Konzern sucht zum einen da-
mit die räumliche Nähe zu 
deutschen Großkunden wie 
Bayer und RWE, um die Daten-
laufzeiten (Latenz) zwischen 
den Rechenzentren und den 

Microsoft-Präsident Brad Smith stellte in Berlin die Investi-
tionspläne seines Unternehmens vor. dpa-BILD: Nietfeld

Informationstechnologie  Softwareriese sieht in Deutschland mehr Chancen als Risiken 

Microsoft investiert Milliarden

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Commerzbank führt DAX auf Rekordhoch
Die Stimmung am

deutschen Aktienmarkt war auch
am Donnerstag gut, einmal mehr
kletterte der DAX auf ein Rekord-
hoch bei nun 17.089 Punkten. Am
Ende des Tages schloss der Index
0,6 Prozent fester bei 17.047 Punk-
ten. Den Tagesgewinner im DAX
stellten Commerzbank, die nach
Zahlenvorlage 5,5 Prozent höher

ausdemHandelgingen.Auchwenn
die Wirtschaft in Deutschland im
Jahr 2024 wohl nur stagniert, schaf-
fen es die Unternehmen, im aktuel-
lenUmfelderfolgreichzuwirtschaf-
ten.DieBerichtssaisonzumSchlus-
squartal 2023 verläuft mehrheitlich
überzeugend, die Ausblicke auf
2024 stimmen optimistisch. Airbus
verloren nachZahlen 1 Prozent.

(DowJones)–

MDAX 26057,19 0,03 % I
Dividende € 15.2.24 ± % VT

Aixtron 0,31 33,73 0,69
Aroundtown (LU) 0,07 1,80 2,24
Aurubis 1,80 61,20 1,22
Bechtle 0,65 49,05 -1,17
Befesa (LU) 1,25 30,90 -0,45
Carl Zeiss Med. 1,10 110,15 -0,54
CTS Eventim 1,06 68,85 1,55
Deliv. Hero 0,00 23,33 4,62
Encavis 0,00 12,16 -0,08
Evonik 1,17 17,22 0,67
Evotec 0,00 13,59 0,74
Fraport 0,00 52,00 0,62
freenet NA 1,68 24,06 0,75
Fres. M.C.St. 1,12 38,80 -1,5
Fuchs Vz. 1,07 41,02 0,44
GEA Group 0,95 37,37 -0,27
Gerresheimer 1,25 90,10 -5,26
Hella 2,88 81,00 -0,98
HelloFresh 0,00 12,48 0,85
Hensoldt 0,30 34,82 1,22
Hochtief 4,00 102,20 3,44
Hugo Boss NA 1,00 63,22 -0,16
Jenoptik 0,30 28,90 0,07
Jungheinrich 0,68 30,08 -0,86
K+S NA 1,00 13,03 1,8
Kion Group 0,19 41,04 -2,86
Knorr-Bremse 1,45 57,20 1,35
Krones 1,75 115,20 -0,52
Lanxess 1,05 24,85 0,49
LEG Immob. 0,00 71,58 3,02
Lufthansa vNA 0,00 7,41 0,15
Nemetschek 0,45 85,18 -2,09
Nordex 0,00 10,60 -0,98
Puma 0,82 42,11 1,06
Rational 13,50 754,50 0,8
Redcare Ph. (NL) 0,00 146,05 -2,44
RTL Group (LU) 4,00 35,00 -1,13

Scout24 1,00 65,34 0,52
Siltronic NA 3,00 90,35 -0,22
Sixt St. 6,11 86,40 0,64
SMA Solar 0,00 53,35 -2,2
Stabilus S.A 1,75 62,20 0,65
Ströer 1,85 52,50 -0,57
TAG Imm. 0,00 11,61 1,75
Talanx 2,00 66,25 -1,63
TeamViewer SE 0,00 14,24 -1,66
thyssenkrupp 0,15 4,66 -5,65
Utd. Internet NA 0,50 23,80 1,36
Vitesco T. 0,00 84,10 0,3
Wacker Chemie 12,00 98,82 2,21

TEC-DAX 3386,62 - 0,009 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,71 -2,84
Berentzen 0,22 5,55 -1,77
Brem. Lagerh. 0,28 10,20 -0,97
CeWe Stift. 2,45 105,60 0,57
Energiekontor 1,00 72,80 0,28
EnviTec Biogas 2,00 30,70 -1,92
Frosta 1,60 61,40 -2,54
H+R 0,10 4,96 0,2
MeVis Medical 0,95 24,60 0
OHB 0,60 43,20 -0,8
PNE 0,08 13,42 1,51
Reed. Ekkenga 44,00 4.300,00 0
Trade & Value 0,00 0,95 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 17,64 -1,78
Bilfinger 1,30 42,86 3,08
Bor. Dortmund 0,00 3,70 0,82
Branicks Grp. 0,75 1,34 -7,46
Ceconomy St. 0,00 2,05 -0,19
Dt. EuroShop 1,95 18,60 -0,43
Dt. PfandbB 0,95 3,89 -9,42

DAX 17046,69 0,60 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 15.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 174,12 WW – 0,42 135,32 ______P

____ 198,80
Airbus ° 1,80 148,82 WWW – 1,00 114,08 _________P

_ 152,82
Allianz vNA ° 11,40 246,00 + 0,57 WW 192,48 _________P

_ 250,40
BASF NA ° 3,40 46,09 + 1,13 WWW 40,25 ____P

______ 53,39
Bayer NA ° 2,40 28,06 W – 0,05 27,40 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 137,15 W – 0,07 109,05 ________P

__ 143,90
BMW St. ° 8,50 102,62 + 1,44 WWWW 86,80 ______P

____ 113,46
Brenntag NA 2,00 79,56 + 0,33 WW 65,02 ________P

__ 84,18
Commerzbank 0,20 11,06 + 5,53 WWWWWWWWWWW 8,31 _______P

___ 12,01
Continental 1,50 76,68 + 0,71 WW 58,20 _________P

_ 79,24
Covestro 0,00 48,78 + 0,06 W 35,11 _______P

___ 54,70
Daimler Truck 1,30 35,21 + 1,82 WWWW 27,57 __________P 35,54
Dt. Bank NA 0,30 12,01 + 0,69 WW 7,95 ________P

__ 12,92
Dt. Börse NA ° 3,60 185,80 WW – 0,67 152,60 _________P

_ 190,65
Dt. Post NA ° 1,85 42,54 + 0,91 WWW 36,04 ______P

____ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 22,14 + 0,18 W 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 11,86 + 0,72 WW 9,92 _______P

___ 12,80
Fresenius 0,92 26,34 + 1,00 WWW 23,29 ____P

______ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 230,80 W – 0,22 158,55 __________P 233,50
Heidelb. Mat. 2,60 82,68 + 0,39 WW 58,48 ________P

__ 88,14
Henkel Vz. 1,85 70,18 W – 0,03 65,02 ____P

______ 78,84
Infineon NA ° 0,32 33,34 + 1,05 WWW 27,07 _____P

_____ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 66,85 + 2,01 WWWWW 55,08 ______P

____ 76,10
Merck 2,20 155,45 + 0,94 WWW 134,30 ____P

______ 186,40
MTU Aero 3,20 222,10 + 0,82 WW 158,20 _______P

___ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 413,40 + 0,85 WWW 292,40 __________P 414,00
Porsche AG Vz. 1,01 79,20 WW – 0,65 72,12 _P

_________ 120,80
Porsche Vz. 2,56 46,77 + 1,72 WWWW 41,65 ___P

_______ 60,18
Qiagen 1,22 39,58 WW – 0,55 33,75 _____P

_____ 46,40
Rheinmetall 4,30 377,20 + 3,51 WWWWWWW 226,50 __________P 377,90
RWE St. 0,90 32,08 + 0,75 WW 31,55 P

__________ 43,03
SAP ° 2,05 164,38 WW – 0,30 105,42 _________P

_ 169,40
Sartorius Vz. 1,44 331,60 + 0,67 WW 215,30 _____P

_____ 432,80
Siem.Energy 0,00 13,84 WWWW – 1,74 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 54,24 + 0,97 WWW 44,39 _______P

___ 58,08
Siemens NA ° 4,70 167,00 + 1,19 WWW 119,48 _________P

_ 174,00
Symrise 1,05 97,98 + 0,66 WW 87,38 _____P

_____ 110,35
Vonovia NA 0,85 26,52 + 2,91 WWWWWW 15,27 ________P

__ 29,30
VW Vz. ° 8,76 119,18 + 1,19 WWW 97,83 _____P

_____ 143,20
Zalando 0,00 20,02 + 2,38 WWWWW 15,95 __P

________ 41,47

UBS Group N (CH) 24,42 0,7
UniCredit (IT) ° 29,62 -1,28
Unilever plc. (GB) 46,59 0,08
Vodafone (GB) 0,78 0,58
Volvo B (SE) 24,00 3,36
Walmart (US) 156,86 0,33
Zurich Ins. Gr. (CH) 441,60 0,96

RENTENWERTE
15.2.24 14.2.24

5,5 Bund v. 00/31 120,44 120,19
4,75 Bund v. 03/34 122,02 121,57
4,0 Bund v. 05/37 117,12 116,64
2,5 Bund v. 12/44 99,40 98,83
0,5 Bund v. 15/25 97,34 97,31
1,0 Bund v. 15/25 97,19 97,18
0,5 Bund v. 16/26 95,76 95,70
0,0 Bund v. 16/26 93,91 93,85
0,25 Bund v. 17/27 93,71 93,65
0,0 Bund v. 19/29 88,54 88,35
0,0 BO S.179 19/24 99,52 99,49
0,0 BO S.180 19/24 97,70 97,67
0,0 BO S.181 20/25 96,53 96,49
0,0 BO S.182 20/25 95,50 95,45
4,5 Belgien 11/26 103,33 103,30
2,25 Luxemburg 13/28 97,76 97,74
0,01 Niedersachsen 21/26 94,07 94,04
4,375 Türkei 21/27 99,87 99,38

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,1269%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,643 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,446 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,8343%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,3777%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 15.2.24 14.2.24
Krügerrand (1 oz) 1914,00 1913,00
Britannia (1 oz) 1914,00 1913,00
Am. Eagle (1 oz) 1914,00 1913,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1024,10 1023,50
Gold (1 kg) 61424,00 61384,00
Silber (1 kg) 925,70 914,16

NE-METALLE
Euro je 100 kg 15.2.24 14.2.24
ACI Kupfernot. (cunova) 234,00 234,00
ACI Kupfernotier. 899,46 899,29*
Messing MS 58 697,00 - 718,00 697,00
Zinn 99,9% 2603,00 2609,00

WÄHRUNGEN
Land/15.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6421/1,6621 1,6525
Dänemark 7,4347/7,4747 7,4547
England 0,8538/0,8578 0,8564
Japan 160,89/161,37 161,2600
Kanada 1,4482/1,4602 1,4547
Norwegen 11,3327/11,3807 11,3610
Schweden 11,2297/11,2777 11,2575
Schweiz 0,9463/0,9503 0,9484
Ungarn 386,30/391,50 389,1000
USA 1,0708/1,0768 1,0743

INVESTMENTFONDS
15.2.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 900,8 898,8
AGIF Alz EurpValA 131,5 131,4
All Stratfds Ba A 103,8 99,85 99,39
Concentra A 142,9 136,1 134,1
EuroInvGradeBdStra 94,42 94,20
Fondak A 211,6 201,5 199,0
Global Eq.Divid A 157,8 150,3 149,3
Industria A 149,0 141,9 140,9
InternRent A 43,74 42,47 42,39
Kapital Plus A 69,61 67,58 67,13
Trsy ShrtTrm+ € A 92,41 92,37
Verm. Europa A 53,17 50,64 50,62
Wachstum Eurol A 153,5 146,2 144,2
Deka Investments
AriDeka CF 90,99 86,44 85,95
BasisStr.Renten CF 104,2 103,2 103,1
BasisStrat Flex CF 116,3 112,1 111,5
DBA ausgewogen 124,0 119,3 119,5
DBA konservativ 103,3 101,2 101,4
DBA moderat 113,4 110,1 110,2
Deka Immob Europa 49,94 47,44 47,40
Deka-Europ.Bal. CF 55,43 53,82 53,65
DekaFonds CF 129,9 123,5 122,2
Deka-Indust 4.0 CF 224,4 216,2 212,6
Deka-NachAkDe TF 97,63 97,63 96,42
Deka-NachAkEu TF 96,30 96,30 95,70
Div.Strateg.CF A 202,1 194,8 193,6
DivStrategieEur CF 109,5 105,5 105,0
DWS
DWS Akkumula* 1996,1 1901,0 1913,8
DWS ESG Investa* 203,3 193,6 193,8
DWS Europ. Opp LD* 450,0 428,6 428,0
DWS Eurovesta* 183,4 174,6 174,1
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,20 30,43 30,45
DWS Glbl Growth* 225,8 215,0 213,6
DWS Techn. Typ O* 378,7 378,7 384,4
DWS Telemedia O ND* 232,4 232,4 233,6
DWS Top Europe* 197,4 189,8 189,6
DWS Top World* 180,4 173,4 174,8
DWS Vermbf.I LD* 294,2 280,2 282,1
DWS Vermbf.R LD* 15,81 15,34 15,34
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 128,2 128,2 128,0
PrivFd:Kontr.pro* 172,4 172,4 171,8
UniEuroRenta* 59,94 58,19 58,05
UniFonds* 57,68 54,93 54,70
UniGlobal* 414,0 394,2 391,0
UniImmo:Dt.* 101,0 96,23 96,22
UniImmo:Europa* 56,78 54,08 54,08
UniOpti4* 96,51 96,51 96,49
UniRak* 152,6 148,2 147,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,04 43,85 43,85
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,58 16,99 16,96
Fidelity In Euro Blue Chip* 27,11 25,76 25,68
Fidelity In European Growth* 18,44 17,52 17,41
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,16 25,60 25,36
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,30 21,13 20,98
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 107,9 104,7 104,7
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 162,4 154,7 153,7
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 240,4 228,9 227,8
ODDO BHF Green Bd CR* 270,2 262,3 261,4
Loys Global Kl. P* 30,22 28,78 28,82
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,23 96,22
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,78 54,08 54,08
Universal OLB Invest Balance* 115,5 112,7 112,3
Universal OLB Invest Dynamik* 141,7 136,9 135,5
Warburg Portf Dynamik A 150,5 143,3 142,5

Großbritannien S&P UK
1535,23 0,37%

Kanada S&P TSX
21131,80 1,16%

USA Dow Jones
38609,17 0,48%
USA Nasdaq

15830,62 -0,18%

Frankreich CAC 40
7743,42 0,86%

Indien Sensex
72050,38 0,32%

Europa Euro Stoxx 50
4743,17 0,72%

Japan Nikkei 225
38157,94 1,21%

Brasilien Bovespa
127017,06 -0,22% Südafrika S&P SA 50

3426,10 0,02%

LEITBÖRSEN

Stand: 15.02./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. Wohnen 0,04 19,97 0,25
Dürr 0,70 20,32 2,89
Fielmann Gr. 0,75 44,38 1,98
Grenke NA 0,45 23,95 -0,21
Hapag-Lloyd 63,00 131,90 0,69
Kontron 1,00 21,76 -0,09
Medigene NA 0,00 1,55 3,68
Metro St. 0,55 5,03 -6,68
New Work 6,72 62,30 -1,11
Norma Group 0,55 14,49 -0,14
Pfeiffer Vac. 0,11 158,60 2,06
ProS.Sat.1 0,05 6,06 -0,95
Salzgitter 1,00 25,10 -0,87
Schaeffler Vz. 0,45 6,45 0
Software 0,05 38,42 -0,36
Stratec 0,97 42,80 0,82
Telefónica Dt. 0,18 2,34 -0,09
TUI konv. 0,00 6,32 -1,62
Utd. Internet NA 0,50 23,48 0,51
Verbio 0,20 20,70 0,88
VW St. 8,70 135,05 1,12

AUSLANDSAKTIEN
15.2.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 58,23 0,64
ABB NA (CH) 39,39 1,21
Alphabet A (US) 131,38 -3,4
Amazon (US) 157,12 -1,37
Apple Inc. (US) 168,90 -1,42
AT&T (US) 15,97 0,79
Bco Santander (ES) ° 3,63 -1,05

BNP (FR) ° 53,93 -0,33
Boeing (US) 190,36 0,36
BP PLC (GB) 5,50 -1,73
Cisco (US) 45,24 -3,6
Citigroup (US) 50,05 0,62
Coca-Cola (US) 55,22 0,13
Eni (IT) ° 14,42 -1,06
Ericsson B (SE) 4,91 0,76
Exxon Mobil (US) 93,56 -0,28
Gen. Electr. (US) 138,50 1,09
General Motors (US) 36,19 0,17
Generali (IT) 20,43 -0,49
GSK PLC (GB) 19,34 -0,83
IBM (US) 171,90 0,91
ING Groep (NL) ° 12,38 1,09
Int. C. Airl. (ES) 1,68 0,9
Intel (US) 41,30 0,54
Kühne+Nagel (CH) 284,80 -0,18
McDonald’s (US) 270,40 0,97
Meta Platf. (US) 452,70 2,89
Nestlé NA (CH) 98,11 1,32
Novartis (CH) 87,96 0,18
Philips (NL) 18,89 1,07
Proct.&Gamb. (US) 145,70 0,77
Renault (FR) 39,96 7,55
Soc. Gén. (FR) 21,68 0,42
Sony (JP) 85,20 -0,35
Stellantis (NL) ° 24,10 6,97
Telefónica (ES) 3,62 0
Tesla (US) 180,64 3,4
TotalEnerg. (FR) ° 59,71 -0,57

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Schallmauer 17.000: Entscheidung erneut vertagt
Von 17 089 Punkten grüßte am Donnerstag das Tageshoch, aber dann 
scheute der Dax vor einem schwungvollem Sprung über 17 100 Punkte 
zurück. Insgesamt ist das Bild konstruktiv, hatten wir noch am Dienstag große Vorbehalte we-

gen der hohen Inflation in den USA. Zinssenkungen in 
den USA und Europa werden nun Mitte des Jahres er-
wartet. An die Spitze des Dax-Tableaus setzte sich die 
Commerzbank mit einem Plus von rund 4%. Steigende 
Zinsen brachten der zweitgrößten deutschen Privat-
bank ein Rekordergebnis ein. Airbus hingegen gaben 
leicht nach, da der Ausblick ein wenig enttäuschte.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17046,69 +0,60% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Commerzbank 11,06 + 5,53

Deliv. Hero 23,33 + 4,62

Rheinmetall 377,20 + 3,51

Hochtief 102,20 + 3,44

LEG Immob. 71,58 + 3,02

Vonovia NA 26,52 + 2,91

Zalando 20,02 + 2,38

Aroundtown 1,80 + 2,24

Wacker Chemie 98,82 + 2,21

Adtran 6,05 + 2,20

Verlierer
CompuGroup 31,32 – 7,12

thyssenkrupp 4,66 – 5,65

Gerresheimer 90,10 – 5,26

Kion Group 41,04 – 2,86

Redcare Ph. 146,05 – 2,44

SMA Solar 53,35 – 2,20

Nemetschek 85,18 – 2,09

Siem.Energy 13,84 – 1,74

TeamViewer SE 14,24 – 1,66

Talanx 66,25 – 1,63
Stand: 15.02.

4740,91

4709,22
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,35 %

2,39 %
VORTAG:

1999,09 $

1992,36 $
VORTAG:

83,13 $

81,44 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 17046,69 0,60 % I EURO (in Dollar) 1,0756 0,26 % INamen

Der über den US-Bundesstaat 
Delaware verärgerte Tech-Mil-
liardär Elon Musk  hat den 
Sitz seiner Raumfahrt-Firma 
SpaceX nach Texas verlegt. Der 
52-Jährige ist sauer, dass eine 
Richterin in Delaware ihm ein 
rund 56 Milliarden Dollar 
schweres Aktienpaket des 
ebenfalls von ihm geführten 
Elektroauto-Herstellers Tesla 
nicht zugestehen will. Musk 
hatte angekündigt, auch ande-
re Unternehmen aus  Delaware 
abzuziehen. 

SpaceX nach Texas

dpa-BILD: Walsh

Toulouse/dpa – Der weltgröß-
te Flugzeugbauer Airbus will 
seine Produktion 2024 weiter 
hochfahren. Rund 800 Ver-
kehrsmaschinen sollen den 
Weg zu den Kunden finden – 
etwa 65 mehr als im Vorjahr, 
teilte der Dax-Konzern bei der 
Vorlage seiner Jahresbilanz am 
Donnerstag in Toulouse mit. 
Der um Sonderposten berei-
nigte operative Gewinn (berei-
nigtes Ebit) soll auf 6,5 bis 7 
Milliarden Euro zulegen.

2023 erzielte Airbus einen 
bereinigten operativen Ge-
winn von 5,8 Milliarden Euro – 
vier Prozent mehr als ein Jahr 
zuvor, aber etwas weniger als  
angepeilt. Der Überschuss 
ging wegen hoher Sonderbe-
lastungen in der Rüstungs- 
und Raumfahrtsparte hin-
gegen um elf Prozent auf 3,8 
Milliarden Euro zurück.

Angesichts voller Kassen 
will Airbus mehr Geld an die 
Aktionäre ausschütten: Neben 
einer Regeldividende von 1,80 
Euro soll es eine Sonderdivi-
dende von 1 Euro geben.

Airbus fährt 
Produktion hoch

Luftverkehr

Was sonst noch wichtig ist

Frankfurt/Main/dpa – Beflü-
gelt von der Zinswende strebt 
die Commerzbank nach 
einem Rekordjahr ein weiteres 
Gewinnplus an. „Das Ge-
schäftsjahr 2023 ist für die 
Commerzbank hervorragend 
gelaufen“, bilanzierte Kon-
zernchef Manfred Knof am 
Donnerstag in Frankfurt. „Auf 
dieser Basis werden wir das 
Konzernergebnis im laufen-
den Jahr erneut steigern.“

Von 2022 auf 2023 kletterte 
der Überschuss des vor knapp 
einem Jahr in den Dax zurück-
gekehrten Geldhauses von gut 
1,4 Milliarden Euro auf etwas 
mehr als 2,2 Mrd. Euro – das 
beste Ergebnis seit 15 Jahren. 
Der Zinsüberschuss legte um 
fast 30 Prozent auf rund 8,4 
Mrd. Euro zu, für 2024 werden  
rund 7,9 Mrd. Euro erwartet. 
Die Erträge  erhöhten sich um 
knapp elf Prozent auf rund 
10,5 Mrd. Euro. Die Risikovor-
sorge für mögliche Kreditaus-
fälle lag  mit 618 Millionen 
Euro unter dem Vorjahreswert 
(876 Millionen Euro). 

Rekordjahr für 
Commerzbank 

Finanzen

Von Katharina Redanz

Brüssel – Die Wirtschaft in der 
EU wird in diesem Jahr nach 
einer Prognose der Europäi-
schen Kommission langsamer 
wachsen als zuletzt erwartet. 
Die Behörde senkte ihre Kon-
junkturprognose für 2024 am 
Donnerstag das dritte Mal in 
Folge. Auch für Deutschland 
sind die Aussichten trüber ge-
worden – die größte Volkswirt-
schaft Europas dürfte in die-
sem Jahr mit einem Mini-
wachstum Schlusslicht im 
Euroraum sein. Für Verbrau-
cher gibt es aber gute Nach-
richten: Die Experten gehen 
davon aus, dass sich die Infla-
tion schneller abschwächt.

Für die EU rechnet die 
Kommission 2024 mit einem 
Wachstum von 0,9 Prozent. 
Im Herbst erwartete die Be-
hörde noch 1,3 Prozent. Für die 
Eurozone prognostiziert die 
Kommission nun ein Wachs-
tum von 0,8 Prozent (Herbst: 
1,2 Prozent).

Schwächerer Jahresstart

Auch für das vergangene 
Jahr senkte die Kommission 
ihre Schätzung und geht von 
einem Wachstum von 0,5 Pro-
zent in EU und Eurozone aus 
(vorher: 0,6 Prozent). „Nach 
einem schwierigen Jahr 2023 
hat sich die europäische Wirt-
schaft etwas schwächer entwi-
ckelt als erwartet“, sagte Kom-
missionsvizepräsident Valdis 
Dombrovskis. Die Erholung 
dürfte sich aber im Laufe des 

treiben könnten“, hieß es
Innerhalb der EU bleibe ab-

zuwarten, wie sich etwa Kon-
sum und Lohnwachstum ent-
wickelten – ebenso wie die 
Zinsen. Daneben seien Klima-
risiken und häufigeres Ex­-
tremwetter weiter eine Bedro-
hung.

Preisentwicklung positiv

Auch für Deutschland 
schraubte die EU-Kommission 
ihre Prognose herunter: Die 
Wirtschaft wird der Schätzung 
zufolge in diesem Jahr um 0,3 
Prozent wachsen (Herbst: 0,8 
Prozent). Gründe sind etwa 
Fachkräftemangel und eine 
schwache Auslandsnachfrage. 
Ein so kleines Plus sagt die Be-
hörde für kein anderes Euro-
land für dieses Jahr voraus. 
Mit Blick auf die gesamte Staa-
tengemeinschaft ist Deutsch-
land am Ende der Liste zu fin-
den – einzig Schweden steht 
mit einem prognostizierten 
Wachstum von 0,2 Prozent da-
hinter. Für das kommende 
Jahr geht die Kommission für 
Deutschland von einem Plus 
von 1,2 Prozent aus.

Zur Preisentwicklung gibt 
Brüssel gute Nachrichten für 
Verbraucher aus. Die jährliche 
Inflation in der Eurozone wer-
de sich schneller abschwächen 
als im Herbst erwartet – in der 
Eurozone von 5,4 Prozent 2023 
auf 2,7 Prozent in diesem und 
2,2 Prozent im kommenden 
Jahr. Für Deutschland rechnet 
die Behörde mit 2,8 in diesem 
Jahr und 2,4 Prozent in 2025.

Konjunktur  Wirtschaft schwächer als erwartet  – Trübe Aussicht für Deutschland 

EU senkt Prognose erneut

Tokio/dpa – Japan hat seinen 
Status als drittgrößte Volks-
wirtschaft der Welt  an 
Deutschland verloren und ist 
im letzten Quartal 2023 auf-
grund der schwachen Binnen-
nachfrage unerwartet in eine 
Rezession gerutscht. Wie die 
Regierung in Tokio am Don-
nerstag mitteilte, belief sich Ja-
pans nominales Bruttoin-
landsprodukt 2023 auf 4,21 Bil-
lionen Dollar (3,9 Billionen 
Euro). Damit sei Japan nach 
Deutschland mit 4,46 Billio-
nen Dollar nur noch die Num-
mer Vier der Weltwirtschaft. 
Dies sei vor allem auf den star-
ken Kursverlust des Yen zu-
rückzuführen. Von  Oktober 
bis Dezember schrumpfte Ja-
pans Wirtschaft im Vergleich 
zum Vorquartal um 0,1 Pro-
zent und damit das zweite 
Quartal in Folge. 

Der private Verbrauch, der 
in Japan zu mehr als die Hälfte 
zur Wirtschaftskraft beiträgt, 
ging um 0,2 Prozent zurück 
und verzeichnete das dritte 
Quartal in Folge einen Rück-
gang.

Die Haushalte in dem  Insel-
staat haben mit steigenden Le-
benshaltungskosten und sin-
kenden Reallöhnen zu kämp-
fen. Auch die Investitionsaus-
gaben der Firmen fielen mit 
einem Rückgang von 0,1 Pro-
zent schwach aus. 

Auf den ersten beiden Plät-
zen der Weltwirtschaft liegen 
weiterhin die USA und China.

Deutschland 
wieder 
vor Japan 
die Nr. 3 der 
Weltwirtschaft 

einem widerstandsfä-
higen Arbeitsmarkt 
dürften die Nachfrage 
der Verbraucher stüt-
zen. Für 2025 wird für 
die Staatengemein-
schaft ein Wachstum 
von 1,7 Prozent und 
für die Euroländer 
von 1,5 Prozent vo-
rausgesagt.

Allerdings stehe 
die Prognose vor dem 
Hintergrund verschie-
dener Risiken: „Geo-
politische Spannun-
gen, ein immer insta-
bileres Klima und 
eine Reihe entschei-
dender Wahlen in die-
sem Jahr auf der gan-
zen Welt sind allesamt 
Faktoren, die die Unsi-
cherheit in Bezug auf 
diese Aussicht erhö-
hen“, sagte EU-Wirt-
schaftskommissar 
Paolo Gentiloni.

So bestünden Unsi-
cherheiten wegen der 
Gefahr einer weiteren 
Ausweitung des Kon-
flikts im Nahen Osten. 
Der Anstieg der 
Schifffahrtskosten als 
Folge der Schwierig-
keiten im Roten Meer 
werde sich voraus-
sichtlich nur gering-
fügig auf die Inflation 
auswirken. „Weitere 
Unterbrechungen 

könnten jedoch zu erneuten 
Versorgungsengpässen füh-
ren, die die Produktion abwür-
gen und Preise in die Höhe 

EU-Winterprognose
jeweils Veränderung ggü. dem Vorjahr in Prozent

Bruttoinlandsprodukt

Prognose
20242023 2025 2023 2024 2025

Prognose

Verbraucherpreise

106773 Quelle: EU-Kommission

+6,3 %

2,53,0
0,9 1,7

0,5
2,22,7

5,4

1,50,8

+0,5
%

–0,3

2,42,8

6,0

1,20,3

2,02,8
5,7

1,20,70,6
2,32,0

5,9

1,30,90,9

2,02,6
4,1

1,60,40,2

2,13,23,4
2,01,72,5

4,75,2

10,9

3,22,7
0,2

EU

Euro-
Zone

Deutsch-
land

Frank-
reich

Italien

Nieder-
lande

Spanien

Polen

Jahres und bis 2025 allmählich 
beschleunigen. Die Inflation 
gehe weiter zurück. Reallohn-
zuwächse in Verbindung mit 
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Conchita Wurst (35, „Rise Like 
a Phoenix“) weiß ihre große 
Beliebtheit in der Welt des 
Eurovision Song Contest (ESC) 
sehr zu schätzen. „Absolut. 
Ganz ehrlich: Das ist die einzi-
ge Bubble, wo sie glauben, 
dass ich Madonna bin. Also, 
wie kann ich mich dem jemals 
abwenden?“, sagte die Sänge-
rin und Dragkünstlerin, hinter 
der der Entertainer Tom Neu-
wirth steckt. Wenn sie beim 
ESC dabei sei, seien alle total 
ehrfürchtig, so der ESC-Star 
aus Österreich: „I love it, I love 
it!“ Conchita Wurst hatte 2014 
den 59. Eurovision Song Con-
test in Kopenhagen für ihr 
Heimatland gewonnen. Beim 
Wettbewerb 2019 in Tel Aviv 
trat sie als Gaststar zwischen 
den Bewerber-Beiträgen auf.
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Oscar-Favorit Cillian Murphy 
(„Oppenheimer“) hat Berlin 
eine Liebeserklärung gemacht. 
„Ich liebe Berlin, das ist mein 
fünftes Mal bei den Berliner 
Filmfestspielen“, sagte der 47-
Jährige am Donnerstag bei 
einer Pressekonferenz zum Er-
öffnungsfilm „Small Things Li-
ke These“. „Ich liebe es, hierher 
zu kommen, also nehme ich 
mir immer Zeit dafür.“ Mur-
phy stellte das irisch-belgische 
Drama von Regisseur Tim 
Mielants unter anderem mit 
Matt Damon vor. In der Ro-
manverfilmung geht es um 
die jahrzehntelange Ausbeu-
tung von Frauen in kirchli-
chen Einrichtungen in Irland.
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Australiens Regierungschef 
Anthony Albanese (60) hat am 
Valentinstag am Mittwoch um 
die Hand seiner Freundin Jo-
die Haydon (45) angehalten. 
„Sie hat Ja gesagt“, schrieb der 
Labour-Politiker auf der Platt-
form X  zu einem Foto des 
glücklich lächelnden Paares 
auf seinem Anwesen in Can-
berra. Gut sichtbar darauf: der 
Ring an Haydons auf Albane-
ses Brust ruhender Hand. „Es 
ist wundervoll, dass ich eine 
Partnerin gefunden habe, mit 
der ich den Rest meines Le-
bens verbringen möchte.“ Al-
banese und Haydon kennen 
sich seit rund vier Jahren. Mit 
seiner Ex-Frau Carmel Tebbutt 
hat Albanese einen erwachse-
nen Sohn.

Nach mehreren gescheiter-
ten Versuchen hat ein weite-
res Unternehmen das Ziel 
einer ersten kommerziellen 
Mondlandung in Angriff ge­-
nommen. „Nova-C“ der US-
Firma Intuitive Machines 
startete am Donnerstag vom 
Weltraumbahnhof Cape Ca­-
na­veral (Florida), wie Live-Bil-
der der US-Raumfahrtbehör-
de Nasa zeigten. Transport-
mittel war eine „Falcon 
9“-Rakete des Raumfahrt-
unternehmens SpaceX von 
Technologie-Milliardär Elon 
Musk. „Nova-C“ koppelte 
sich erfolgreich von der Trä-
gerrakete ab und machte 
sich auf den Weg zum Mond. 
Intuitive Machines hofft auf 
eine Landung am 22. Febru-
ar. dpa.BILD: Denemark/Florida Today/AP

„Nova-C“ 
auf dem Weg 
zu Mond

Von Christiane Jacke, 
Magdalena Tröndle
Und Julia Naue

Kansas City – Es sollte eine 
ausgelassene Feier für die Sie-
ger des diesjährigen Super 
Bowls in den USA werden, 
doch das Fest endete mit 
Chaos und Gewalt. Am Rande 
einer Parade zu Ehren der 
amerikanischen Football-
mannschaft Kansas City 
Chiefs wurde am Mittwoch im 
Bundesstaat Missouri durch 
Schüsse mindestens eine Frau 
getötet – mehr als 20 weitere 
Menschen wurden verletzt. 
Medienberichten zufolge wur-
den auch neun Kinder von 
den Kugeln getroffen. Ob der 
Vorfall mit der Siegesparade 
selbst in Verbindung stand, 
war zunächst offen.

Chaotische Szenen

Zehntausende Menschen 
hatten sich am Mittwoch in 
der Innenstadt von Kansas Ci-
ty im Bundesstaat Missouri 
versammelt, um das Football-
Team ihrer Stadt zu feiern – 
und dessen vierten Super-

Was genau sich abspielte, 
war zunächst vollkommen un-
klar. Die Polizeichefin der 
Stadt, Stacey Graves, sagte, 
drei Menschen seien festge-
nommen worden, gegen sie 
werde ermittelt. Auch Waffen 
seien sichergestellt worden. 
Die Hintergründe der Tat sei-
en aber offen. „Momentan ha-
ben wir kein Motiv.“

Hintergrund unklar

Es wäre möglich, dass die 
Siegesfeier an sich nicht Ziel 
des Gewaltausbruchs war, son-
dern lediglich der Schauplatz – 
etwa für eine Auseinanderset-
zung anderer Art, die außer 
Kontrolle geriet.

Bei dem Todesopfer soll es 
sich um die Mitarbeiterin 
eines örtlichen Radiosenders 
handeln. Die Frau sei in den 
Bauch getroffen worden und 
während einer Notoperation 
gestorben, hieß es. Die verletz-
ten Kinder sind demnach zwi-
schen 6 und 15 Jahren alt. Es 
sei aber damit zu rechnen, 
dass die jungen Opfer wieder 
gesund werden, sagte eine 
Krankenhaus-Sprecherin.

Bowl-Titel. Spieler und Trainer 
waren bei der Parade mit 
einem roten Doppeldeckerbus 
unterwegs. Fans in roten Tri-
kots säumten die Straßen und 
strömten zum Abschluss zu 
einer Kundgebung vor einem 
Bahnhof. Und gerade als die 
Kundgebung vorbei war, fielen 
laut Polizei nahe dem Bahn-
hofsgebäude Schüsse. Es folg-
ten chaotische Szenen.

Fernsehaufnahmen und Vi-
deoclips zeigen, wie Men-
schen panisch wegrannten 
oder sich zu Boden warfen, 

während Polizisten mit 
Schutzwesten und gezogenen 
Waffen sich einen Weg durch 
die Menschenmassen bahn-
ten. Ein junger Mann, der mit 
Freunden bei der Parade 
unterwegs war, sagte der örtli-
chen Zeitung „The Kansas City 
Star“, als er die Schüsse gehört 
habe, sei er über eine Absper-
rung gesprungen, um sich in 
Sicherheit zu bringen. Ein an-
derer Augenzeuge schilderte 
dem US-Sender CNN, wie er 
sich und seine Tochter  in in Si-
cherheit gebracht habe.

Die Polizei räumt das Gelände nach dem Zwischenfall nach 
der Siegesparade der Kansas City Chiefs. BILD: Hoffmann/AP

Kriminalität  Ein Toter und viele  Verletzte bei Feier  der Kansas City Chiefs 

Schüsse bei Superbowl-Parade

eigenwilliger Song bestehend 
aus deutschem Sprechgesang 
und elektronischer Unterma-
lung. Die Niederländerin Bodi-
ne Monet singt mit einer keh-

Max Mutzke bei der Probe 
zum deutschen ESC-Vorent-
scheid-Finale. dpa-BILD: Soeder

Von Weronika Peneshko

Berlin – Vom ESC-Veteranen 
Max Mutzke bis zur Tochter 
der Schlagerstars Matthias 
Reim und Michelle: Das Feld 
der neun Bewerberinnen und 
Bewerber um den deutschen 
Startplatz beim Eurovision 
Song Contest ist dieses Jahr 
besonders breit aufgestellt. 
Wer im Mai ins schwedische 
Malmö fährt, wird der Vorent-
scheid am Freitagabend erwei-
sen: Die Show „Eurovision 
Song Contest – Das deutsche 
Finale“ wird von Barbara Schö-
neberger moderiert und ab 
22.05 Uhr live aus Berlin im 
Ersten übertragen.

Der prominenteste Bewer-
ber dürfte Max Mutzke sein – 
er bringt ESC-Erfahrung mit. 

Vor genau 20 Jahren sang er 
„Can’t Wait Until Tonight“ und 
belegte damit immerhin 
einen respektablen achten 
Platz, nachdem er sich in Ste-
fan Raabs „SSDSGPS“-Talent-
schmiede („Stefan sucht den 
Super-Grand-Prix-Star“) be-
wiesen hatte. Dieses Mal stellt 
sich der Musiker mit der souli-
gen Stimme im Vorentscheid 
mit der Pop-Ballade „Forever 
Strong“. Beim Vorentscheid 
wird er als Letzter auftreten. 

Ryk gilt als Favorit

Unterdessen gilt bei mehre-
ren Wettanbietern der Singer-
Songwriter Ryk bereits als kla-
rer Favorit. Er tritt mit der fol-
kigen Hymne „Oh Boy“ an. 
Beim ESC-Vorentscheid „Unser 

Lied für Lissabon“ 2018  hatte 
er sich Michael Schulte ge-
schlagen geben müssen.

Recht gute Chancen hat 
auch Marie Reim. Die Tochter 
von Michelle und Matthias 
Reim versucht mit dem Schla-
gersong „Naiv“ ihr Glück. Viele 
Fernsehzuschauer kennen sie 
aus Florian Silbereisens TV-
Festen. Größen wie Beatrice 
Egli und Nino de Angelo rufen 
öffentlich dazu auf, für Marie 
Reim zu stimmen. 

Mit einer Ballade tritt Sän-
ger Floryan als Quereinsteiger 
an. Er hatte sich  in der Show 
„Ich will zum ESC!“ durchge-
setzt und den letzten offenen 
Startplatz im Vorentscheid be-
kommen.

Das Duo Galant geht mit 
„Katze“ an den Start – ein 

ligen Stimme ihr poppiges 
Lied „Tears Like Rain“.

Mit seiner Reibeisen-Stim-
me will sich Isaak mit „Always 
On The Run“ durchsetzen. Ni-
netynine – bürgerlich Daniel 
Leon Schmidt aus Hamburg – 
bringt sich mit dem Indie-
Song „Love On A Budget“ ein. 
Die noch recht unbekannte 
Leona wird viele Herzen bre-
chen mit ihrem süßlichen 
Song „Undream You“.

Zweiteiliges Votum

Beim Vorentscheid wird es, 
wie auch beim ESC am 11. Mai, 
ein zweiteiliges Votum geben. 
50 Prozent liefert das Publi-
kums-Voting, die anderen 50 
Prozent die Entscheidung 
einer internationalen Jury.

Wird Max Mutzke es noch einmal machen?
Eurovision Song Contest   Vorentscheid zum deutschen Beitrag am Freitagabend live aus Berlin

Mönchengladbach/dpa – 
Nach dem Tod einer Schülerin 
bei einer Studienfahrt im Juni 
2019 hat das Landgericht 
Mönchengladbach zwei Lehre-
rinnen wegen fahrlässiger Tö-
tung durch Unterlassen zu 
Geldstrafen verurteilt. Eine 60 
Jahre alte Pädagogin erhielt 
eine Geldstrafe von 23 400 
Euro, wie das Gericht am Don-
nerstag erklärte. Die 34-jährige 
Mitangeklagte wurde zu 7200 
Euro verurteilt. Wegen der lan-
gen Verfahrensdauer gilt ein 
geringer Teil der Beträge als 
vollstreckt. Die Lehrerinnen 
sollen sich vor der mehrtägi-
gen Fahrt nach London nicht 
schriftlich über die Vorerkran-
kungen der teilnehmenden 
60 bis 70 Schüler erkundigt 
haben. Sonst hätten sie ge-
wusst, dass die 13-jährige 
Emily seit Jahren Diabetikerin 
war, die regelmäßig Insulin 
spritzen musste. Auch das 
Mädchen und seine Eltern hat-
ten den Angaben zufolge nicht 
darauf  hingewiesen. 

Tod auf 
Klassenfahrt: 
Lehrerinnen 
zu Geldstrafe 
verurteilt
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Deko-Ideen aus der Natur
Der Landfrauenverein Tweel-
bäke lädt für Mittwoch, 21. Feb-
ruar, 14.30 Uhr, zu einer Kaf-
feetafel mit Vortrag in die 
Gaststätte Meiners in Hatter-
wüsting ein. Ramona von Seg-
gern aus Dingstede wird Tipps 
für selbst gemachte, einfache 
Frühlingsideen aus Naturma-
terialien für Tür oder Tisch ge-
ben. Die Kosten für das Kaffee-
gedeck betragen 9,90 Euro, 
Nichtmitglieder bezahlen für 
Vortrag und Kaffeegedeck 
14,90 Euro. Anmeldung bis 
diesen Samstag, 17. Februar, 
bei Marlies Holters, Tel. 
0441/202722.

Jugendleiter werden
 In den Osterferien bietet das 
Kinder- und Jugendbüro der 
Stadt Oldenburg eine Jugend-
leiterausbildung an, diese ist 
kostenlos. Anmeldungen sind 
noch bis einschließlich diesen 
Sonntag, 18. Februar, möglich. 
Wer zwischen 16 und 40 Jahre 
alt, engagiert und motiviert ist 
und die Freizeit von Kindern 
und Jugendlichen mitgestal-
ten möchte, kann sich bewer-
ben: per E-Mail beim Kinder- 
und Jugendbüro (kijubue-
ro@stadt-oldenburg.de) oder 
bei Britta Unfried, Tel. 
0441/2354737.

Elternzeit-Beratung
Die Koordinierungsstelle Frau-
en und Wirtschaft (KOS) bietet 
am kommenden Montag, 19. 
Februar, von 8 bis 12 Uhr Ein-
zelberatungen mit dem The-
menschwerpunkt Elternzeit 
an: Wann und mit wie viel 
Stunden steigt man in den Job 
wieder ein? Wie können Be-
dürfnisse und Bedingungen 
vor und nach der Elternzeit 
mit den Vorgesetzten bespro-
chen werden? Die kostenlosen 
Beratungen finden in den 
Räumen der Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt, 
Schloßplatz 25/26, 2. OG statt; 
Anmeldung unter Tel. 
04431/85472 oder online unter
P @ www.frauen-und-wirtschaft.de

Vortrag zu Resilienz
Die persönliche Widerstands-
fähigkeit (Resilienz) ist mit 
Lernerfahrungen verbunden, 
die sich auf die weitere Ent-
wicklung eines Kindes zum Er-
wachsenen positiv auswirken. 
Manfred Wittrock, emeritier-
ter Professor für Sonder- und 
Rehabilitationspädagogik, er-
klärt in einem Vortrag an-
schaulich, wie Resilienz aktiv 
erlernt werden kann. Los geht 
es am Montag, 19. Februar, um 
17 Uhr im PFL, Peterstraße 3. 
Anmeldung: Tel. 
0441/2354444 oder über das 
Anmeldeformular unter 
P@ www.ol.de/inforum

Bei Anruf Kunst
Die Telefonführungsreihe „Bei 
Anruf Kunst!“ des Horst-Jans-
sen-Museums geht weiter: Am 
Mittwoch, 28. Februar, von 18 
bis 19.30 Uhr ist das Thema 
Janssens Radierzyklus „Eider-
land“. Gemeinsam mit Kunst-
vermittlerin Geraldine Dudek 
kann man die bewegten Land-
schaften Horst Janssens am 
Telefon entdecken. Die Abbil-
dungen dazu werden vorab 
per Post verschickt, daher ist 
eine Anmeldung bis Montag, 
19. Februar, unter Tel. 
0441/2352887 oder per E-Mail 
an museumsvermitt-
lung@stadt-oldenburg.de er-
forderlich. Die Teilnahme kos-
tet 6 Euro.

Kurz notiert

Von Patrick Buck

Oldenburg – Lässt sich durch 
den Umbau einer Kreuzung 
der Bau der sogenannten Flie-
gerhorststraße verhindern? 
Die Gegner des Verkehrspro-
jekts sind davon überzeugt. 
Auch das kürzlich von der 
Stadt veröffentlichte Gutach-
ten zur sogenannten Nullva-
riante, also eine Planung ohne 
neue Straße, interpretieren sie 
zu ihren Gunsten. Zugleich 
präsentieren sie eine weitere 
Gutachterstellungnahme.

„Wie das Gutachten von 
SHP Ingenieure im Auftrag der 
Stadt Oldenburg kommt auch 
das nun veröffentlichte Gut-
achten von Dr. Bondzio (BBW 
– Ingenieurgesellschaft Brilon 
Bondzio Weiser) zu dem Er-
gebnis, dass die Erschließung 
des Fliegerhorstes alleinig 
über die Alexanderstraße 
unter bestimmten Vorausset-
zungen möglich ist“, heißt es 
in einer Mitteilung des Bünd-
nisses „Wald Wasser Wiesen 
Retten“ (WWWR). Die Stellung-
nahme wurde vom Kläger im 
Rahmen des gerichtlichen 
Normenkontrollverfahrens 
eingeholt. Die Entscheidung 
des Gerichts wird für dieses 
Frühjahr erwartet.

Planskizze erstellt

Das Gutachten der Stadt 
hatte vor allem die Kreuzung 
Alexanderstraße / Brookweg /
Bürgerbuschweg als Problem-
knotenpunkt ausgemacht. Da-
rauf konzentriert sich auch die 
BBW-Stellungnahme. „Hier 
zeigen die Untersuchungen, 
dass sich mit vergleichsweise 
geringem Aufwand ein Aus-
baustand herstellen lässt, mit 
dem an diesem Knotenpunkt 
eine mindestens ausreichende 
Qualität des Verkehrsablaufs 
gewährleistet werden kann“, 
heißt es darin. Damit gemeint 
ist insbesondere eine zusätzli-
che Spur für den Verkehr, der 
von Norden kommend nach 
rechts in den Brookweg ein-
biegen will. Damit soll es we-
niger Stau auf der Geradeaus-
spur geben.

BBW hat in dem Zuge gleich 
eine Planskizze erstellt, nach 
der der Bau der Spur möglich 
sei. Dafür würde die jetzige 
Rad- und Gehwegspur wegfal-
len. Fußgänger und Radfahrer 
würden nach der Idee des 
Bündnisses den bereits vor-
handenen Weg hinter den 
Bäumen nutzen. „Den könnte 
man in dem Zuge auch befes-
tigen“, sagt Jürgen Pieper von 
WWWR.

Fliegerhorststraße  Bündnis präsentiert Stellungnahme eines Gutachters –  Untersuchung gefordert

Gegner sehen Lösung  in Abbiegespur 

Oldenburg/lr – Mit 40 Stun-
denkilometer auf dem E-Scoo-
ter unterwegs und das ohne 
Führerschein: Gegen 8 Uhr fiel   
einer Polizeistreife auf dem 
Brookweg am Donnerstag auf, 
dass sich am   E-Scooter  zudem  
kein Versicherungskennzei-
chen befand.   Bei der  Kontrolle 
konnte der 40 Jahre alte Ol-
denburger keinen Versiche-
rungsnachweis vorweisen. Tat-
sächlich war der  E-Scooter für 
eine Höchstgeschwindigkeit 

von 40 km/h aber ausgelegt, 
weshalb er   nicht ohne Führer-
schein gefahren werden darf. 
Führerscheinfrei sind E-Scoo-
ter nur, wenn sie bauartbe-
dingt nicht schneller als 20 
km/h fahren können, teilt die 
Polizei mit.       Gegen den Olden-
burger Fahrer wurde daher ein 
Strafverfahren wegen des Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis und 
eines Verstoßes nach dem 
Pflichtversicherungsgesetz 
eingeleitet.   

Ohne Führerschein zu 
schnell unterwegs

Die Stadt hatte den Umbau 
der Kreuzung gegenüber 
unserer Redaktion als Option 
bereits abgelehnt. Einige nöti-
ge Flächen seien nicht im Be-
sitz der Stadt und der angren-
zende Bürgerbusch ein Land-
schaftsschutzgebiet. Das 
Bündnis hält eine Umsetzung 
für möglich, wenn der politi-
sche Wille da ist. Auch wenn 
das hieße, dass einige Bäume 
im Bereich der Kreuzung wei-
chen müssten. „Das ist kein 
Vergleich mit dem wertvolls-
ten Amphibiengebiet der 
Stadt“, sagt Carlsson Skiba 
vom Bündnis mit Blick auf das 
Gebiet, wo die neue Straße ge-
baut werden soll.

Moratorium verlängern

Ein abschließendes Urteil 
zur Nullvariante fällt der BBW-
Gutachter übrigens nicht. Dies 
könne erst nach weiteren 
Untersuchungen erfolgen. Er 
spricht sich allerdings klar da-
für aus, diese Option in die 
weiteren Überlegungen einzu-
beziehen. Deshalb hat das 
Bündnis weiterhin das Ziel, 
das Baumoratorium zu verlän-
gern und über die Politik eine 
umfangreiche Bedarfsanalyse 
auf den Weg zu bringen.

 Für den Verkehrsaus-

schuss am kommenden Mon-
tag, 19. Februar, ab 17 Uhr in 
der Alten Fleiwa an der Indust-
riestraße, liegt ein Antrag des 

Verkehrsclubs Deutschland 
(VCD) vor. Gefordert wird, das 
von der Stadt neu veröffent-
lichte Gutachten zur Nullva-

riante vorzustellen. In dem Zu-
ge soll auch die Stellungnah-
me des Gegengutachters zur 
Sprache gebracht werden.

Sind überzeugt davon, dass es ohne Fliegerhorststraße geht (von links): Frederike Brunswick, Lea Vilchez, Jürgen Pieper und 
Carlsson Skiba. BILD: Patrick Buck

Die BMW Freese Gruppe konnte einen
bedeutenden Erfolg beim Pro Active Care
Award in München verbuchen. Der renommierte
Award, der von BMW verliehen wird, würdigt
herausragende Leistungen in den Bereichen
Kundenzufriedenheit, Umsatz, Digitalisierung
und attraktives Arbeiten im Autohaus.

Der Standort in Wilhelmshaven zeichnete
sich besonders durch seine hervorragende
Kundenzufriedenheit aus und sicherte sich
damit den ersten Platz in dieser Kategorie.
Die Freese Gruppe rund um Geschäftsführer
Maximilian Kayser zeigte sich hocherfreut über
den Erfolg des Wilhelmshavener Teams. Es ist
für die Autohaus-Gruppe eine besondere Ehre,
den Pro Active Care Award entgegennehmen
zu dürfen. Dieser Erfolg spiegelt die harte Arbeit
und das Engagement des gesamten Teams
wider. Die Auszeichnung in der Kategorie
Kundenzufriedenheit bestärkt die Freese
Gruppe in ihrem Bestreben, erstklassigen
Service und höchste Qualität für ihre Kunden zu
gewährleisten.

Die Preisverleihung fand in München statt, wo
MaximilianKayser gemeinsammit demFilialleiter
des Wilhelmshavener Standorts Andy Strümpel,
und einer kleinen Delegation seines Teams den
begehrten Preis entgegennahm. Die Freude

Erfolg für BMW Freese Gruppe:
Wilhelmshavener Standort räumt beim Pro Active Care Award ab

Anzeige

war bei allen Beteiligten spürbar, da dieser Titel
zeigt, dass sich die Freese Gruppe im Bereich
Kundenzufriedenheit gegen alle Mitbewerber
aus ganz Deutschland durchsetzen konnte.

Die Kategorien des Pro Active Care Awards
spiegeln die Vielseitigkeit der Herausforderungen
wider, denen sich Autohäuser in der
heutigen Zeit gegenübersehen. Neben der
Kundenzufriedenheit wurden auch die Bereiche
Umsatz, Digitalisierung und attraktives Arbeiten
im Autohaus bewertet. Die BMW Freese Gruppe
hat durch ihre herausragende Leistung in einem
Wettbewerbsumfeld, das sich durch Innovation
und Servicequalität auszeichnet, überzeugt.

Die Auszeichnung unterstreicht auch die
erfolgreiche Umsetzung von digitalen Lösungen
und die Qualität der Kundenbetreuung im
Wilhelmshavener Autohaus.

Die BMWFreese Gruppe sieht die Auszeichnung
nichtnuralsBelohnungfürVergangenes,sondern
als Ansporn, weiterhin erstklassige Leistungen
zu erbringen und die Erwartungen der Kunden
zu übertreffen. Der Erfolg in der Kategorie
Kundenzufriedenheit ist ein klares Signal dafür,
dass die Gruppe auf dem richtigen Weg ist,
wenn es darum geht, Kundenbeziehungen
aufzubauen und langfristig zu pflegen.
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Schule an der Kleiststraße

Schule an der Kleiststraße
Kleiststraße 43
Tel.: 0441/955060
www.schulekleiststrasse.de
Schulleiterin: Martina Sto-
diek
Schüler: 185
Lehrkräfte/Referend.: 47/2
 Pädagogische Unterrichtsbe-
gleiter: 30
Therapeutinnen: 4
 Ergo-/Logo-, Physiotherapie-
Bundesfreiwillige: 7
Klassenstärke: 7 Schüler

herische und therapeutische 
Förderung erfolgt differen-
ziert und individualisiert in 
Klassen mit durchschnittlich 
10 Schülern durch multipro-
fessionelles Team: Jeweils eine 

Förderschullehrkraft und pä-
dagogische Fachkräfte in 
unterrichtsbegleitender Funk-
tion (Erzieher, Heilerziehungs-
pfleger) bilden das Kernteam, 
ergänzt durch pädagogische 

Fachkräfte in therapeutischer 
Funktion.
  Schwerpunkte:
  vertiefte Berufsorientie-
rung
  unterrichtsadditive und 

  Schulsozialarbeit
  Intensive Musik- , Kunst- 
und Theaterpädagogische För-
derung
  Temporäre Natur- und Er-
lebnispädagogische Intensiv-
förderung
  Erlebnispädagogische Rei-
sen (Inselreise, Jollensegeln, 

Yachtsegeln vor Norderney, 
Schneesportwoche)
  Tiergestützte Pädagogik
  Sozialpädagogische Ganz-
tagsgestaltung (Familienprin-
zip)
  Ein wählbares offenes 
Ganztagsangebot findet an 
drei Tagen bis 15.30 Uhr statt. 

Darüber hinaus gibt es frei 
wählbare inhaltliche Ganz-
tagsangebote.

 Verpflegung:

In der Schule kann gefrüh-
stückt werden. Es wird frisch 
zubereitetes Mittagessen an 

   Profil: 

 Förderschule mit dem 
Schwerpunkt Geistige Ent-
wicklung
  Schuljahrgänge 1-12: Pri-
marbereich: Klassen 1-4, zwei-
zügig an der Kleiststraße und 
Kooperationsklassen an der 
Grundschule Dietrichsfeld, Se-
kundarbereich I: Klassen 5-9, 
Klassen 6-7 auch an der 
Außenstelle Kreyenbrück, Se-
kundarbereich II: Klassen 10-
12
  Fächer und Fachbereiche 
Primarbereich (Klasse 1-4): 
Personale Bildung, Deutsch, 
Mathematik, Sachunterricht, 
Gestalten, Musik, Sport, Eng-
lisch, Ev. und Kath. Religion, 
Gestalten
  Fächer und Fachbereiche 
Sekundarbereich I (Klasse 5-9): 
Personale Bildung, Deutsch, 
Mathematik, Gesellschaftsleh-
re, Naturwissenschaften, AWT 
(Arbeit/Wirtschaft, Hauswirt-
schaft, Technik), Gestalten, 
Musik, Sport, Englisch, Ev. und 
Kath. Religion und Werte und 
Normen
  Kompetenzbereiche Se-
kundarbereich II (Klasse 10-
12): Personale Bildung, Gesell-
schaftliche Bildung, Vorberuf-
liche Bildung
  Ganztagsunterricht mon-
tags, mittwochs, donnerstags 
bis 15 Uhr
  Sportfreundliche Schule: 
Lernen durch Bewegung: Brei-
tes Sportangebot z.B. Heilpä-

dagogisches Reiten und Volti-
gieren auf dem schuleigenen 
Pferd, Schwimmunterricht 
Klasse 1-12, Jogginggruppen, 
Fußball, Basketball, Psycho-
motorik
  Gütesiegel „Startklar für 
den Beruf“: Umfangreiches 
Konzept zur Berufsorientie-
rung, Kooperation mit der BBS 
III, Praxistag der Sek II, Be-
triebspraktika 
  Umfangreiches musisches 
Angebot: Schulchor, Schüler-
bands, Kooperation mit der 
Musikschule
  Unterstützte Kommunika-
tion
  Schulgarten auf einem 
Schrebergartengelände
  Tiergestützte Pädagogik 
(schuleigenes Pferd, Schul-

hunde)
  Außerschulische Lernorte
  Weg und Ziel: „Fördern 
und fordern“, so wird für jeden 
Schüler das grundlegende Ziel 
der Schule verfolgt: Ein mög-
lichst selbstständiges und 
selbstbestimmtes Leben in der 
Gesellschaft zu führen.
  Pfeiler des Unterrichts 
sind ganzheitliches Lernen 
mit allen Sinnen, handlungs- 
und projektorientiert. Jede 
Klasse ist doppelt mit einer 
Förderschullehrkraft und 
einer Pädagogischen Fachkraft 
besetzt. So kann individuell, 
differenziert und stärkeno-
rientiert gearbeitet werden: 
Die eine lernt, Texte zu lesen 
und zu schreiben, der andere, 
mit elektronischen Hilfsmit-

teln aktiv zu kommunizieren. 
Eine hervorragende sächliche 
Ausstattung kommt dabei der 
Arbeit des Kollegiums zugute.
  Das Schulleben ist vielfäl-
tig und bunt. Neben den 
Unterrichtsfächern entschei-
den die Schüler über ihre Teil-
nahme im Chor, in einer Band, 
in den AGs wie Theater, Yoga 
oder Basketball. Regelmäßige 
Schulveranstaltungen sind 
z.B. Reit- und Sportfest, Schul-
singen, Kulturtag und Disco. 
Das Sportkonzept mit vielfäl-
tigen Bewegungsangeboten 
und regelmäßigen Teilnah-
men an Wettbewerben brach-
te der Schule das Zertifikat 
„Sportfreundliche Schule“. Im 
Sekundarbereich II nimmt die 
berufliche Orientierung gro-

ßen Raum ein. Das Konzept 
sieht neben mehreren Be-
triebspraktika einen Praxistag 
in der Woche vor: eine Fahr-
radwerkstatt, ein Kiosk, eine 
Dienstleistungs- und Garten-
baugruppe arbeiten dabei 
klassenübergreifend.
  Der zentrale Standort der 
Schule ermöglicht Mobilität 
durch direkte Anbindung an 
den öffentlichen Nahverkehr, 
Nutzung öffentlicher Einrich-
tungen wie Bibliothek, Selbst-
ständigkeit durch die Haupt-
straße als Geschäftsstraße, Er-
kundungen in der Natur 
durch den Schlossgarten, Ever-
sten Holz als Ort für das Brun-
nenlauftraining, die nahe In-
nenstadt mit den kulturellen 
Angeboten.
  Die Würdigung von Schü-
lerleistungen im Rahmen der 
Schulveranstaltungen ist fest 
verankert.
  Ein aktiver Schülerrat setzt 
sich für die Wünsche und Be-
lange aller Schüler ein.

 Verpflegung:

 Mittagessen, Mo bis Do, Aus-
wahl aus drei Gerichten, Aller-
gieessen möglich, Kosten: 
4,60 Euro/4,70 Euro pro Mahl-
zeit (städtischer Mensapreis)

 Info & Anmeldung:

  Tag der offenen Tür am 13. 
März; und Absprachen telefo-
nisch jederzeit möglich.

   Profil: 

 Die Schule Sandkruger Stra-
ße, Förderschule mit dem 
Schwerpunkt Emotionale und 
Soziale Entwicklung, ergänzt 
als städtische Schule die Ol-
denburger Schullandschaft. 
Durch die Förderschule wer-
den Schüler mit sonderpäda-
gogischer Förderung versorgt. 
Vernetzt arbeitet die Schule 
mit unterschiedlichen Ein-
richtungen der Jugendhilfe zu-
sammen. Durch Erziehung 
und Unterricht soll die emo-
tionale und soziale Entwick-
lung gefördert, ihre Lern- und 
Leistungsfähigkeit weiter ent-
wickelt und ihre personale 
und soziale Integration im 
Hinblick auf schulische, beruf-
liche und gesellschaftliche 
Eingliederung erreicht wer-
den. Im Schuljahr 2023/2024 
stellt die Schule bis zu 66 
Schulplätze bereit.
  Die Grundstufe bietet in 
drei heterogenen Klassen bis 
zu 30 Plätze, die Mittelstufe 
hält 24 Plätze vor.

  Seit 2008 haben Schüler, 
bei denen eine Rückführung 
ins zuständige Schulsystem 
nicht mehr realistisch er-
scheint, die Möglichkeit die 
Werkstattklasse zu besuchen 
(Jg. 8-10). Berufsvorbereitend 
können hier bis zu 12 Schüler 
an individuellen Zielen arbei-
ten (Schulabschlüsse nach Jg. 
9 und 10. Abschluss SEK I und 
Abschluss FÖS Lernen).
  Schwerpunktsetzung der 
sonder- und sozialpädagogi-
schen Arbeit:
  Durchgangsschule (die 
Rückführung an die allgemei-
ne Schule wird angestrebt)
  Rhythmisierung und Ritu-
alisierung des Schulalltags
  Beziehungsarbeit
  Sonderpädagogische Ar-
beit am Erfolgserlebnis
  Arbeit an persönlichen 
Zielsetzungen
  Klassenteamprinzip Aus-
richtung der Förderplanung 
an den Kernbedürfnissen der 
Schüler:innen
  Sozialpädagogische Förde-
rung

drei Tagen zum Preis von 4 
Euro angeboten.

 Info & Anmeldung:

  Ob diese Schulform für ein 
Kind in Frage kommt, wird in 
der Regel durch eine ausführ-
liche Beratung durch den Mo-
bilen Dienst ES gemeinsam 
mit der bislang besuchten 
Schule und den Erziehungsbe-
rechtigten ausgelotet. Gegebe-
nenfalls wird das Verfahren 
zur Feststellung eines sonder-
pädagogischen Unterstüt-
zungsbedarfs eingeleitet. Sehr 
sorgfältig wird geprüft, ob 
eine inklusive Beschulung er-
folgreich gestartet bezie-
hungsweise fortgesetzt wer-
den kann oder eine zeitweise 
Beschulung an der Schule 
Sandkruger Straße sinnvoll er-
scheint.
  Individuelle Informations-
termine: Hospitation und Be-
ratung nach telefonischer Ter-
minabsprache; Anmeldungen 
müssen bis zum 8. Mai erfol-
gen.

Schule Sandkruger Straße 
Schule Sandkruger Straße
Sandkruger Straße 119
Tel.: 0441/21966880 und 
0176/34485470
schule-sandkruger-stras-
se@web.de
www.schule-sandkruger-
strasse.de
Schulleitung: Sascha Schu-
bert, Andrea Wartjes
Personal: 12 Förderschul-
lehrkräfte und 6 Sozialpäd.
Schüler: 65; in Kl. 5: 8; jahr-
gangsgemischte Lerngrup-
pen mit angestrebten 8-12 
Schülern

   Profil: 

  Die Schule Borchersweg ist 
eine Förderschule mit dem 
Schwerpunkt körperliche und 
motorische Entwicklung. Be-
sucht werden kann die Schule 
Borchersweg von Schülern mit 
einem Bedarf an sonderpäda-
gogischer Unterstützung im 
Schwerpunkt körperliche und 
motorische Entwicklung 
(kmE). Eine Anmeldung ist 
dann sinnvoll, wenn ein Kind / 
Jugendlicher aufgrund von Be-
einträchtigungen umfassend 
in der Teilhabe an Unterricht 
und Lernprozessen einge-
schränkt ist und eine umfas-
sende (!) Förderung und 
Unterstützung im Bereich der 
körperlichen und motori-
schen Entwicklung benötigt, 
um (individuelle) Bildungszie-
le zu erreichen. 
  Die unterrichtliche, erzie-

unterrichtsimmanente thera-
peutische Maßnahmen
  Entwicklung, Erhalt und 
Ausbau einer möglichst 
selbstständigen Lebensfüh-
rung
  Schuleiter Stefan Völkel 
sagt: „Unterricht, Bildung und 
Förderung an der Schule Bor-
chersweg umfasst mehr als die 
Erfüllung der Stundentafeln 
und der curricularen Vorga-
ben. Sie umfasst auch kmE-
spezifische Aspekte wie die Er-
haltung und Erweiterung von 
Körperfunktionen, Erlangung 
größtmöglicher Selbstständig-
keit im Rahmen der jeweiligen 
Beeinträchtigung und Vorbe-
reitung auf eine angemessene 
gesellschaftliche Teilhabe.“
  Zusätzliche Förderangebo-
te: heilpädagogisches und the-
rapeutisches Reiten, Kunstthe-
rapie, tiergestützte Pädagogik, 
Trommelmobil 

  Klasse 6/7 Sportunterricht 
an einem Nachmittag, Klasse 
8-10 Sportunterricht an einem 
Nachmittag
  Allen Schülerinnen steht 
der Besuch der Tagesstätte 
und des Therapiezentrums 
des Kooperationspartners an 5 
Tagen / Woche zu

 Info & Anmeldung:

  Informationen im persön-
lichen informellen Gespräch 
(Terminabsprache über Schul-
büro)
  Anmeldung: Bis zum 8. 
Mai unter Vorlage einer aktu-
ellen Verfügung des Regiona-
len Landesamtes für Schule 
und Bildung mit einem Unter-
stützungsbedarf körperliche 
& motorische Entwicklung. 
Die Anmeldung setzt ein in-
formelles Gespräch voraus.

Schule Borchersweg
Schule Borchersweg, Förder-
schule Schwerpunkt körperli-
che & motorische Entwick-
lung
 Borchersweg 80
Tel.: 0441/2058621
info@schule-borchersweg.de
www.schule-borchersweg.de
Schulleiter: Stefan Völkel
Schülerzahl: 211
Personal: 50 Lehrkräfte, 30 
Pädagogische Fachkräfte in 
unterrichts- und 9 in thera-
peutischer Funktion
Klassenstärke in Jg. 5: 8-10

Weitere Schulprofile
Es folgen Förderschul-
zweig der Freien Waldorf-
schule und das Landesbil-
dungszentrum für Hörge-
schädigte (LBZH)/Förder-
schwerpunkt Hören.
P@ Auch unter www.NWZonli-
ne.de/oldenburger-schulen

Alle Infos 
für künftige 
Fünftklässler
Oldenburg/LR – Die Eltern 
von Schülerinnen und Schü-
lern mit festgestelltem Be-
darf an sonderpädagogischer 
Unterstützung haben die 
Möglichkeit, eine allgemeine 
Schule oder eine zuständige 
Förderschule als Ort der Be-
schulung auszuwählen.

Sonderpädagogischer Un­-
terstützungsbedarf kann in 
den Förderschwerpunkten 
emotionale und soziale Ent-
wicklung, geistige Entwick-
lung, Hören (Schwerhörige, 
Gehörlose), Lernen, Sehen 
(Sehbehinderte, Blinde), Spra-
che sowie körperliche und 
motorische Entwicklung fest-
gestellt werden.
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Gedenkkonzert
Zum Gedenken an den ver-
storbenen Karl Oltmer, Band-
leader der Waterend Jazzmen, 
findet am Sonntag, 18. Febru-
ar, ab 11 Uhr ein Jazzkonzert 
im Bootshaus des Oldenbur-
ger Yachtclubs, Sophie-Schüt-
te-Straße 22, statt. Dort haben 
viele Jazzfrühschoppen mit 
den Waterend Jazzmen statt-
gefunden. Diese Vergangen-
heit wollen die verbliebenen 
Musiker der Waterend Jazz-
men sowie einige Gäste der 
Flower Street Jazzband wieder 
aufleben lassen.

Anti-Kriegs-Lieder
Das Linke Forum Oldenburg 
lädt für Sonntag, 18. Februar, 11 
Uhr, zu einer Diskussion in die 
Räume der Also, Donner-
schweer Straße 55, ein. Dabei 
soll die Geschichte des westli-
chen, überwiegend englisch-
sprachigen, Antikriegsliedes 
seit 1965 vor dem Hintergrund 
der sich verändernden histori-
schen Situation skizziert wer-
den. Die zentrale Frage ist, wie 
die Ablehnung von Kriegen in 
den Liedtexten unterschied-
lich begründet und musika-
lisch umgesetzt wird. 

Wandern und Kohlessen
Die OTB-Sonntagswanderer 
sind am 18. Februar unterwegs 
im Ammerland in der Gegend 
des Hotels Zur Querensteder 
Mühle, Querensteder Str. 13, 
Bad Zwischenahn. Dort ist 
auch die Einkehr zum an-
schließenden Grünkohlessen. 
Treffpunkt zur gemeinsamen 
Abfahrt um 9 Uhr ist an der 
OTB-Halle am Haarenufer. 
Auch Nichtmitglieder des OTB 
sind herzlich willkommen.

Film über Abschiebehaft
1995 drehte Filmemacher Far-
schid Ali Zahedi die Dokumen-
tation „Ich bin der gemeinsa-
me Schmerz!“ über Menschen 
in Abschiebehaft. Der Film 
wird am Sonntag, 18. Februar, 
ab 16 Uhr im Kinoladen, Wall-
straße 24, gezeigt und ist Teil 
des Begleitprogramms zur 
Ausstellung „Flucht und Asyl 
in Oldenburg und Umzu seit 
den 80er Jahren“, die – neben 
weiteren Ausstellungen  – 
noch bis zum 10. März jeden 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr im 
Kinoladen zu sehen ist. 

Goldberg-Variationen
Das nächste Kammerkonzert 
der Kirchengemeinde St. Ans-
gar findet am Sonntag, 18. Feb-
ruar, 17 Uhr, im Gemeinde-
haus Zietenstraße 8 statt. Auf 
dem Programm stehen die so-
genannten „Goldberg-Varia-
tionen“ für Cembalo von Jo-
hann Sebastian Bach. Es ist ein 
umfangreicher Variationszyk-
lus des Thomaskantors voller 
Charakterstücke, Tänze, Ka-
nons und virtuoser Stücke. 
Kantor Johannes von Hoff 
spielt auf einem zweimanuali-
gen Instrument des Oldenbur-
ger Cembalobauers Dietrich 
Hein. Der Eintritt ist frei.

Zukunftstag
Schülerinnen und Schüler aus 
Oldenburg, die den Zukunfts-
tag am 25. April auf einem 
landwirtschaftlichen Betrieb 
verbringen wollen, können 
sich für die Suche nach einem 
passenden Hof an den Kreis-
landvolkverband Oldenburg 
unter Tel. 04487/75010 oder 
unter presse@kreislandvolk-
verband-oldenburg.de wen-
den.

Kurz Notiert

Oldenburg/LR – „Eine offene, 
demokratische und plurale 
Migrationsgesellschaft“ for-
dern die Unterzeichner der 
„Erklärung der Vielen“ der Re-
gion Nordwest. Auch vom Ol-
denburgischen Staatstheater 
ist diese Erklärung gezeichnet. 
Dort soll nun ein Abend gegen 
rechte Gesinnung veranstaltet 
werden: am 25. Februar ab 18 
Uhr, mit einem vielseitigen 
Programm und zahlreichen 
Akteuren. Im Großen Haus 
findet die gemeinsam organi-
sierte Veranstaltung mit 
einem facettenreichen und 
schlagkräftigen Programm 
statt. Auf der Bühne stehen an 
diesem Abend sowohl Künst-
ler und Künstlerinnen des 
Staatstheaters, als auch „Der 
Vielen“ sowie Oldenburger Ini-
tiativen, die sich insbesondere 

gegen rechte Gesinnungen 
einsetzen. Das Programm ist 
dabei so vielseitig wie die Kul-
tur selbst: von Musik, Lesun-
gen, Performance, Vortrag bis 
hin zu Gesang. 

 Im Foyer stellen sich rund 
um den Abend Initiativen und 
Beratungsstellen vor, die sich 
beispielsweise inhaltlich 
schon lange mit dem Opfer-
schutz von Opfern rechter Ge-
walt, den Rechten von Ge-
flüchteten sowie der Verschär-
fung des Asylrechts auseinan-
dersetzen. 

Der Eintritt zu der Veran-
staltung ist frei, es gibt kosten-
freie Platzkarten. Bei der Ver-
anstaltung werden Spenden 
gesammelt, die den im Foyer 
vorgestellten Initiativen und 
Beratungsstellen zugutekom-
men sollen. 

Staatstheater   „Die Vielen“ laden ein zu 
„Nie wieder ist jetzt!“ am 25. Februar

Kultur gegen 
jegliche rechte 
Gesinnung

Von Carsten Mensing

Cloppenburg/Oldenburg – 
Auch mehr als zwei Wochen 
nach der Schließung der bei-
den Laschinski-Intersport-Fi-
lialen in Cloppenburg und Ol-
denburg ist deren Zukunft 
nach wie vor ungeklärt. 
Eigentlich hätte nach Angaben 
von Oskar Laschinski für Clop-
penburg bereits am 5. Februar 
ein Mietvertrag unterschrie-
ben werden sollen, der den 
Fortbestand des Standorts an 
der Langen Straße 55 gesichert 
hätte. Allerdings hätten sich 
Laschinski und dessen frühe-
rer Intersport-Geschäftspart-
ner als Eigentümer der Immo-
bilie untereinander doch nicht 
über ein Mietvertragswerk mit 
dem potenziellen Investor ei-
nig werden können, so La-
schinski am Donnerstag 
gegenüber unserer Redaktion.

Der nach Angaben La-
schinskis für Cloppenburg be-
reitstehende Investor – ein im 
Hintergrund agierender Ge-
schäftsmann aus der Kreis-
stadt – wolle mit ihm, La-
schinski, als Filialleiter weiter-
machen. Dieses Vorhaben ver-
folge der Mann trotz der jetzt 
vorerst gescheiterten Mietver-
tragsunterzeichnung weiter. 
Ein entsprechender Business-
plan liege dem Insolvenzver-

Die Sprecherin weiter: „Die 
Vorgaben des Insolvenzrechts 
sind dahingehend eindeutig. 
Die bestehenden Arbeitsver-
hältnisse (mit 49 Mitarbeitern, 
Anm. d. Red.) mussten daher 
gekündigt werden.“ Aktuell lä-
gen dem Insolvenzverwalter 
keine Informationen zu neuen 
Investoren vor. „An Gerüchten 
und Spekulationen beteiligen 
wir uns grundsätzlich nicht. 
Sollten sich aber neue Fortfüh-
rungsperspektiven ergeben, 
stehen wir diesen selbstver-
ständlich auch im offiziellen 
Insolvenzverfahren offen 
gegenüber.“

Standort Oldenburg

Und was den Standort Ol-
denburg betrifft: Hier habe es 
am Donnerstag ein erstes Ge-
spräch zwischen dem poten-
ziellen Investor und dem Ver-
mieter gegeben, das positiv 
gelaufen sei, so Laschinski. 
Dies sei ein Schritt in die rich-
tige Richtung gewesen.

Derweil gibt es bekanntlich 
für die drei Sneaker-Filialen 
„Brandsohle“ in Cloppenburg, 
Vechta und Oldenburg, die 
ebenfalls zur Laschinski Sport 
GmbH gehören, keine Lösung. 
Diese sind – wie bereits am 30. 
Januar angekündigt – dauer-
haft geschlossen worden. 

Insolvenzverfahren  Für Standort Oldenburg erstes  Gespräch zwischen Investor und Vermieter 

Noch keine Lösung für Laschinski 

walter und der Intersport-Ein-
kaufsgenossenschaft bereits 
zur Prüfung vor, so Laschinski 
bereits am 30. Januar gegen-
über unserer Redaktion.

Fortführung unmöglich

Unterdessen hat auch der 
in Verden ansässige Insolvenz-

verwalter auf Nachfrage den 
Fortgang des Verfahrens kom-
mentiert. Die Intersport La-
schinski GmbH sei im vorläu-
figen Insolvenzverfahren bis 
zum 31. Januar fortgeführt 
worden, erklärte eine Spreche-
rin des Unternehmens bereits 
am Montag. Anfang Februar 
sei die offizielle Eröffnung des 

Insolvenzverfahrens erfolgt. 
Da sich bis zu diesem Zeit-
punkt in den geführten Ge-
sprächen zu möglichen Sanie-
rungsoptionen keine neuen 
Investoren gefunden hätten, 
sei eine Fortführung des 
Unternehmens aus eigener 
Kraft nicht weiter möglich ge-
wesen. 

Wurde erst im Mai vergangenen Jahres eröffnet: die Filiale von Intersport Laschinski in der 
Haarenstraße. ARCHIVBILD: Sascha Stüber

Die Unterzeichner der „Erklärung der Vielen“ organisieren im 
Oldenburgischen Staatstheater eine Veranstaltung gegen 
jegliche rechte Gesinnung.

 BILD: Markus Spiske/Pexels/Menso von Ehrenstein
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horst eine Fahrschule heimge-
sucht. Auch hier lag die Beute 
bei mehreren 1000 Euro. Nach 
dem letzten Einbruch in das 
Fahrradgeschäft in Rastede 
konnte die Polizei der Einbre-
cherbande das Handwerk le-
gen.

10 Euro Beute

Nur dem 22-jährigen Ange-
klagten gelang die Flucht. Er 
brach  im Juli vorigen Jahres in 
Delmenhorst in ein Senioren-
heim ein und durchstöberte 

dort die Schränke der Bewoh-
ner. Die Beute hier: 10 Euro.

Prozess wird fortgesetzt

Das Gericht muss nun alle 
angeklagten Fälle aufklären. 
Vor allem muss geklärt wer-
den, warum die Angeklagten 
viermal hintereinander in das 
Rasteder Fahrradgeschäft ein-
brechen konnten. Der Prozess 
wird fortgesetzt, dürfte aber 
abgekürzt werden können, 
weil die Angeklagten gestän-
dig sind.

men die Täter weiterhin zwei 
Tresore mit 9300 Euro mit. Im 
September 2022 suchten die 
Einbrecher in Hatten das Job-
center auf und stahlen dort 
Rechner für 600 Euro. In Ol-
denburg brachen die Ange-
klagten in einen Kfz-Handel 
und eine Eisdiele ein, in Gan-
derkesee zweimal in eine Gärt-
nerei. Hier konnten die Ein-
brecher am 9. August 2022 
einen Tresor mit 5600 Euro 
erbeuten. Nur wenig später 
wurde in Ganderkesee ein Im-
bissgeschäft und in Delmen-

heim der Showband Rastede 
stahlen sie im August 2022 
insgesamt 19 Instrumente im 
Wert von 6000 Euro. „Mehre-
re Trompeten und Baritons, 
zwei Mellophone, ein Flügel-
horn und eine Marching-Po-
saune wurden gestohlen“, be-
richtet nach dem Einbruch der 
damalige Vorsitzende Carsten 
Helms. Zwei Türen wurden bei 
der Tat mit roher Gewalt geöff-
net, was den entstandenen Ge-
samtschaden noch erhöhte. 

Aus der Kooperativen Ge-
samtschule in Rastede nah-

Von Franz-Josef Höffmann

Rastede/Oldenburg – Mit 
einer beispiellosen Einbruchs-
serie muss sich zurzeit die 
Große Jugendkammer des Ol-
denburger Landgerichtes be-
schäftigen. Angeklagt wegen 
gewerbsmäßigen Einbruchs-
diebstahls in mindestens 15 
Fällen sind vier junge Männer 
im Alter zwischen 22 und 27 
Jahren aus Delmenhorst und 
Hatten. Sie sollen in der Zeit 
von 2022 bis 2023 in wechseln-
der Beteiligung in Geschäfte 

und Schulen in Rastede, Hat-
ten, Ganderkesee und Del-
menhorst eingebrochen sein 
und große Beute gemacht ha-
ben.

Pedelecs und Akkus

Allein in Rastede waren die 
Angeklagten laut den Vorwür-
fen viermal hintereinander in 
das gleiche Fahrradgeschäft 
eingestiegen und hatte dort 
Pedelecs und Akkus im Ge-
samtwert von 140 000 Euro 
gestohlen. Aus dem Vereins-

Justiz  Prozess gegen Serien-Einbrecher – Taten im Ammerland, Landkreis und Stadt Oldenburg
Rasteder Instrumenten-Diebe in Oldenburg vor Gericht

Von Werner Fademrecht

Wardenburg/Sandkrug – Der 
häufige Blick ins Smartphone 
gehört für Katrin Nolte aus 
Wardenburg zum Beruf. Die 
46-Jährige arbeitet neben 
ihren beiden Jobs in einer 
Sandkruger Zahnarztpraxis 
und einem Fitnessstudio in 
Wardenburg auch als Influen-
cerin und Fashion-Fotomodell 
unter dem Namen Katline3.0. 
Mehr als 117 000 Menschen 
folgen ihr aktuell auf TikTok 
(@katline3.0), 16 800 Follower 
konsumieren täglich ihre In-
stagram-Stories (katline3.0). 

Popularität nutzen

Neben vielen ästhetischen 
Bilder zeigt Katrin Nolte dort 
aber auch eine andere Seite. 
Sie versucht, mit ihrer Popula-
rität auf eine  von ihr am 16. Ja-

gen verstorben. Vor ihrem Tod 
hatte sie eine schwere Zeit hin-
ter sich: eine Ehe, in der vieles 
schiefging, und eine sehr har-
te Trennung. Dann kam im 
Oktober die Diagnose Magen-
krebs. Heute morgen hat sie 
den Kampf für immer verlo-
ren. Trotz ihrer eigenen Prob-
leme war sie immer hilfsbereit 
und hat sich so oft auch um 
meinen Sohn gekümmert. Mir 
bleibt nur noch die Möglich-
keit, mich bei ihr zu bedanken, 
indem ich mich um ihre ver-
bliebene Tochter kümmere“, 
schreibt die Wardenburgerin 
in ihrem GoFundMe-Spenden-
aufruf.

Spendenaktion

941 Euro sind dort bislang 
durch elf Spenden zusammen-
gekommen. 

Kein Geld der Welt kann 

nuar gestartete Spendenkam-
pagne mit einem sehr ernsten 
Hintergrund aufmerksam zu 
machen. 

„Diana, 11 Jahre, ist seit der 
Grundschule die Freundin 
meines Sohnes. Die Mutter 
von ihr (Nicole) ist heute Mor-

Katrin Nolte hat aus einem traurigen Anlass einen Spenden-
aufruf gestartet. BILD: Werner Fademrecht

Social Media  Warum eine Wardenburgerin  auf Instagram und TikTok nicht nur schöne Bilder zeigt

Spendenaufruf  soll der elfjährigen Diana  helfen

einem Kind die Mutter erset-
zen. Das weiß auch Katrin 
Nolte. „Ich möchte vor allem, 
dass das Mädchen, das jetzt 
bei seiner volljährigen 
Schwester in Delmenhorst 
lebt, nicht abrutscht.“ Das Geld 
aus der noch bis Mai laufen-
den Spendenaktion (https://

gf.me/v/c/mdcp/bitte-helft-
der-kleinen-diana) solle erst 
einmal eine angemessene Be-
erdigung der Mutter ermögli-
chen. „Der Rest der Spenden 
wird für Diana angelegt, damit 
sie später die Möglichkeit hat, 
auf eigenen Beinen zu stehen“, 
verspricht sie.

Über GoFundMe

GoFundMe  ist nach eigenen 
Angaben die größte soziale 
Crowdfunding-Plattform der 
Welt und hat von einer 
Community von über 100 
Millionen Menschen bereits 
über 25 Milliarden Euro an 
Spenden gesammelt. Mit 
GoFundMe können Men-
schen in Not sich schnell, 
effektiv und sicher Hilfe 
durch ihre Mitmenschen 

einholen, lautet das 
Versprechen  der Plattform. 
„Jede Spendenaktion wird 
von unserem Trust & Safety-
Team überprüft, um sicher-
zustellen, dass die 
Spenden auch zweckmäßig 
eingesetzt werden“, so Ly-
dia Kröger, Sprecherin 
für die DACH-Region 
(Deutschland, Österreich, 
Schweiz).

Kontakt:
Veranstalter: chrono tours GmbH
Ebertplatz 14-16 | 50668 Köln

TELEFON
0221 / 165 335 13

E-MAIL
nwz@chrono-tours.de

ONLINE
www.chrono-tours.de/nordwest-zeitung

Ende April verwandelt sich das Alte Land in ein farbenfrohes Blütenmeer aus hunderttausenden
Apfel- und Kirschbäumen, die zu dieser Zeit in voller Blüte stehen. Bei einer Panoramafahrt er-
halten Sie zunächst neben vielen neuen Eindrücken auch interessante Hintergrundinformatio-
nen zum Obstanbau. Nach demMittagessen wartet ein plattdeutscher Streifzug durch die über
1.000 Jahre alte Hansestadt Stade und ihre wechselvolle Stadtgeschichte auf Sie.
Im Preis enthalten: Obstblütenrundfahrt Altes Land, Mittagessen, Stadtführung Stade, Fahrt im
Komfortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.: 84,90 € mit NWZ-Abonnement | 94,90 € ohne NWZ-Abonnement.
Abfahrt um 7.30 Uhr ab Oldenburg, P+R Weser-Ems-Halle

Hercules, Sohn des Zeus und Held der griechischen Mythologie, erobert die Musical-Bühne! In-
spiriert von dem gleichnamigen Disney-Film aus dem Jahr 1997, erwartet Sie ab März 2024 ein
brandneues musikalisches Abenteuer in Hamburg. Spektakuläre Bühnenkunst, Humor für Jung
und Alt, ein herrlich ehrlicher Held und eigens für die Musical-Bühne konzipierte Songs, entfüh-
ren Sie vom Olymp bis zum Hades in die fantastische Welt von Disneys HERCULES.
Im Preis enthalten: Brunchbuffet, Eintritt zum Musical „Disneys HERCULES“ mit Sitzplatzkarte in
der gebuchten Preiskategorie, Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.: 199,– € mit NWZ-Abonnement | 209,– € ohne NWZ-Abonnement.
Aufpreis 1. Preiskategorie p.P.: 20 € | Abfahrt um 8.30 Uhr ab Oldenburg, P+RWeser-Ems-Halle

Di., 30.04.2024 | Obstgarten des
Nordens und Führung in Stade

So., 26.05.2024 | Spektakuläre Bühnen-
kunst in Hamburg mit Brunchbuffet

Obstblüte im Alten Land

Musical Disneys HERCULES

©Jürgen Fälchle - Fotolia ©Stage Entertainment, Morris Mac Matzen

Suche Autos aus Rentner Hand,
auch ältere Fahrzeuge. ‡
04402/988174

Antiquitäten, Gemälde,
Kellerfunde, Ankauf von alten
Fotoapparaten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen sowie
Tonbandgeräten, Gemälden,
Musikintrumenten, Porzellan
jeglicher Art, Orientteppichen,

alten Möbeln, Pelzen, Armband-
und
Taschenuhren,Modeschmuck
aller Art, Silberbesteck auch 90
er Auflage, Zinn, Münzen, Gold
und Silber zu Tagespreisen,
kostenlose Wertschätzung 0152-
09692722 ¬A487975

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte
Tel. 0178-7938676 ¬A487829

Kaufe Dekoartikel und
Accessoires, sowie alte und neue
Möbel. Tel. 0152-14292979
¬A487861

Kaufe Fotoapparate, Objektive,
Ferngläser, Radios, TV-Geräte,
Musikanlagen und Plattenspieler.
Bitte alles anbieten. Tel. 0157-
53561227 ¬A487860

Massiv Kirsche
Vitrinenschrank und Büffet mit
Spiegel, ohne Inhalt! 200€ ¤
Nr. 3452422 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A488093

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,- bis 3500,- Euro
seriös, diskret, unkompliziert,
Tel. 0173-7818477 ¬A487832

Kaufe Musikinstrumente
jeglicher Art Tel.0178-7938676
¬A487830

Karriere? www.pius-hospital.de

Polnischer Handwerker sucht
Aufträge Pflasterarbeiten, Bag-
gerarbeiten, Zaunbau, Kanalbau.
‡ 015143668774

EFH für Jedermann; 5 Zi., 3
SZ zu einem gutem Preis. BJ.
1964, Grdst. ca. 1350 m²; Wfl.
125 m²; Teilkeller und Garage,
etc. 175.500 € VB; Am Scharreler
Damm 39, 26676 Barßel /
Reekenfeld. EA. i.A. ‡
0176/21990227

Kaufgesuche Einrichtung
und Mobiliar

Internet-Adressen

Handwerkliche
ArbeitenDies und Das

Verkauf Häuser

Zeitungsleser 
wissen mehr!
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ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG IM BEREICH DER STADT OLDENBURG
RHEIN-MAIN-LINK

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Amprion hat als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber den gesetzlichen Auf-
trag, das Übertragungsnetz im Zuge der Energiewende um- und auszubauen.

Der Rhein-Main-Link ist eins dieser zentralen Netzausbauprojekte, um Deutsch-
land bis 2045 klimaneutral mit Strom zu versorgen. Er bündelt vier Erdkabel-
Gleichstromvorhaben und wird zukünftig bis zu acht Gigawatt regenerativ
produzierten Strom von Niedersachsen nach Hessen transportieren. Neben der
bereits im Gesetz (Bundesbedarfsplangesetz Nr. 82) verankerten Verbindung
DC34 vom Netzverknüpfungspunkt (NVP) Suchraum Ovelgönne/Rastede/
Westerstede/Wiefelstede zum NVP Bürstadt sieht der zweite Entwurf des Netz-
entwicklungsplans 2037/2045 die folgenden drei Verbindungen vor: DC35 vom
NVP Suchraum Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/Westerstede zum NVP Marx-
heim (Taunus) sowie die Offshore-Netzanbindungssysteme NOR-19-2 und
NOR-19-3 mit den NVP im Suchraum Ried und in Kriftel. Maßgeblich für den
Verlauf des Rhein-Main-Links ist ein sogenannter Präferenzraum, der von der
Bundesnetzagentur erstmalig für Erdkabel-Gleichstromvorhaben ermittelt wurde.

Für die Trassenplanung und Erstellung der Unterlagen für das Planfeststellungs-
verfahren müssen durch Amprion Vorarbeiten ausgeführt werden. Diese Vor-
arbeiten sind gemäß § 44 Abs. 1 EnWG durchführbar, um eine Planungsgrundlage
zu schaffen. Dazu zählen Kartierungs- und Vermessungsarbeiten sowie Orts-
besichtigung und Dokumentation.

Kartierungsarbeiten: Für die Erstellung der umweltfachlichen Unterlagen im
bevorstehenden Planfeststellungsverfahren sind Bestandserfassungen der Tier-
und Pflanzenarten erforderlich. Die Kartierungen dienen dazu, Aufschluss über
relevante Artvorkommen zu erhalten. Da sich die Kartierungsarbeiten am jahres-
zeitlichen Verlauf der Flora und Fauna orientieren und darüber hinaus der
Witterung unterliegen, sind die aufgeführten Arbeiten in der Abfolge variabel.

Folgende Kartierungsarbeiten, die jedoch nicht auf allen Grundstücken erfolgen
müssen, werden von der Amprion GmbH bzw. ihren Beauftragten durchgeführt:

Biotoptypenkartierung: Die Biotoptypenkartierung wird durch Begehungen und
flächendeckende Inaugenscheinnahme eines potenziellen 800-m-Trassenbandes
im Präferenzraum festgestellt.

Brut- und Rastvogelkartierung: Es werden mehrere Tag- und ggf. auch Nacht-
begehungen innerhalb von Natura 2000-Gebieten durchgeführt.

Horst- und Höhlenbaumkartierung: Die Sichtkontrolle und Besatzüberprüfung
der Horste an einzelnen Bäumen erfolgt durch Begehungen in der laubfreien
Zeit in den Wintermonaten und ggf. ergänzend im Sommer innerhalb von Natura
2000-Gebieten.

Fledermauskartierungen: Innerhalb von Natura 2000-Gebieten werden durch
Nachtbegehungen in den Sommermonaten Fledermäuse erfasst.

Kartierungen von Haselmaus, Brandmaus, Fischotter, Biber, Wildkatze,
Amphibien, Reptilien, Schmetterlingen, Libellen und Käfern: Tagsüber und teil-
weise nachts werden innerhalb von Natura 2000-Gebieten die verschiedenen
Arten erfasst.

Kartierung von Fischen, Rundmäulern, Flusskrebsen und Muscheln: Begehung
bzw. Bootsbefahrung von relevanten Gewässern sowohl tagsüber als auch
nachts innerhalb von Natura 2000-Gebieten.

Vermessungsarbeiten: Innerhalb des Präferenzraums sind Vermessungsarbeiten,
u. a. zum Abgleich von Luftbilddaten erforderlich. Im Zuge der Vorarbeiten ist
die tatsächlich vorhandene Topographie vor Ort aufzunehmen. Die Arbeiten
werden i. d. R. fußläufig mit üblichen tragbaren Vermessungsgeräten durch-
geführt. Unter gewissen Voraussetzungen können auch mit Vermessungstechnik
ausgestattete Drohnen die Topographie aus der Luft erfassen. In der Regel sind
die Arbeiten – abhängig von den Witterungsbedingungen – innerhalb weniger
Tage abgeschlossen.

Ortsbesichtigung und Dokumentation: Ziel ist es, Umweltdaten, Informationen
über Kreuzungspunkte sowie die örtlichen Gegebenheiten mit Blick auf geo-
grafische und geologische Gesichtspunkte zu ermitteln.

Die Ortsbesichtigungen werden in der Regel durch Kleingruppen von zwei
Personen mit üblichen Pkw durchgeführt. Diese nutzen öffentliche Wege und
befahren Wirtschafts- und Privatwege nur dort, wo es unbedingt notwendig ist.
Bei der Dokumentation werden keine besonderen Geräte eingesetzt, sondern
lediglich fotografische Aufnahmen und Notizen zu den geografischen und geo-
logischen Gegebenheiten angefertigt.

Die angekündigten Vorarbeiten dienen zur Erhebung essentieller Daten, die für
die weitere Planung des Vorhabens erforderlich sind.

Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von den Untersuchungen
betroffenen Eigentümer*innen und Nutzungsberechtigten die Vorarbeiten nach
§ 44 Abs. 2 EnWG bekanntgemacht.

Die Vorarbeiten erstrecken sich über einen Gesamtzeitraum von

MÄRZ 2024 BIS MÄRZ 2025

Die Grundstücke und landwirtschaftlichen Wege werden nur tageweise und
kurzzeitig betreten bzw. letztere befahren. In der Regel sind die Mitarbeiter*innen
zu Fuß unterwegs. Die Arbeiten vor Ort dauern wenige Minuten bis mehrere
Stunden. Um die Flächen mit dem Fahrzeug zu erreichen, werden öffentliche,
private und landwirtschaftliche Wege genutzt. Gegebenenfalls werden Flurstücke,
je nach Witterung und Aufwand, mehrmals an verschiedenen Tagen innerhalb
des angegebenen Zeitraums betreten.

Ggf. werden bei der Erfassung einzelner Arten(-gruppen) Hilfsmittel eingesetzt
(z. B. Ausbringen von Reusen für den Nachweis von Amphibien, von Reptilien-
matten als Ruhestätte für Reptilien, von Haselmaustubes), die auch für eine
begrenzte Zeit innerhalb der Flächen belassen werden.

Mit den Arbeiten haben wir die Planungsgemeinschaften Arbeitsgemeinschaft
Arcadis | ILF - R-M-L, c/o Arcadis Germany GmbH, Europaplatz 3, 64293 Darm-
stadt sowie Ingenieurgemeinschaft Teamplan FBGM, Pforzheimer Str. 128b,
76275 Ettlingen beauftragt.

Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt nur im Rahmen der oben beschrie-
benen Vorarbeiten und auf Grundlage des § 44 EnWG. Gemäß Absatz 1 müssen
Eigentümer*innen und sonstige Nutzungsberechtigte diese Arbeiten dulden, da
sie zur Vorbereitung der Planung dienen.

Im Zuge der Arbeiten werden keine Schäden verursacht. Sollte es trotz aller
Vorsicht zu Flurschäden kommen, können diese beim u. g. Kontakt angezeigt
werden. Wir werden diese sodann entsprechend den gesetzlichen Vorgaben in
§ 44 Abs. 3 EnWG entschädigen.

Bei allen Vorarbeiten setzen wir höchste Standards für den Schutz von Mensch
und Umwelt. Die Belange von Umwelt, Natur und Landschaft nehmen wir dabei
sehr ernst und halten uns streng an die gesetzlichen Vorgaben. Wir versuchen
zudem die temporäre Störung der Wohn- und Erholungsfunktionen während der
Erkundungsphase durch vorausschauende Planung, Absprachen mit Behörden
und Betroffenen sowie den Einsatz schonender Technologien so gering wie
möglich zu halten.

Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentümer*innen und sonstigen
Nutzungsberechtigten für Ihr Verständnis.

Für Rückfragen zur Bekanntmachung stehen wir Ihnen gern über unsere
Telefonhotline unter der Rufnummer: +49 6251 8263288 in den Zeiträumen

Montag: 09:00 - 20:00 Uhr
Dienstag bis Freitag: 09:00 - 18:00 Uhr

zur Verfügung.

Sie können uns auch gerne eine Rückrufbitte zukommen lassen, wir kontaktieren
Sie dann kurzfristig. Hinterlassen Sie uns dazu bitte Ihre Telefonnummer und den
Terminwunsch für einen Rückruf.

DIE FOLGENDEN FLURE IM BEREIH DER STADT OLDENBURG
SIND VON DEN VORARBEITEN BETROFFEN

Wir weisen darauf hin, dass nicht alle Flurstücke in den unten genannten Fluren
zwangsläufig für die Vorarbeiten in Anspruch genommen werden. Der genaue
Bedarf ergibt sich vor Ort. Eine Liste der in Anspruch zu wnehmenden Flurstü-
cke finden Sie auf unserer Projektwebsite:

GEMARKUNG EVERSTEN
Flur 19

GEMARKUNG OHMSTEDE
Flur 19, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33

GEMARKUNG OSTERNBURG
Flur 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26

Amprion GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund

rhein-main-link.amprion.net/
Mediathek/Bekanntmachungen/

ANKÜNDIGUNG VON VERMESSUNGS-
UND KARTIERUNGSARBEITEN SOWIE ORTS-
BESICHTIGUNGEN UND DOKUMENTATION
FÜR DIE TRASSENPLANUNG
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Von Dietmar Reck

Jever/Oldenburg –  Musik ver-
bindet – und genau deshalb la-
den die Popkantorinnen der 
Oldenburgischen Landeskir-
che zur Musikwerkstatt nach 
Jever ein. Eine Woche lang, 
vom 19. bis 25. März, bietet die 
Evangelische Lutherische Lan-
deskirche Oldenburg ein Aus-
tausch- und Fortbildungspro-
gramm als Musikfreizeit für 
junge Musiker. 

 Seit 37 Jahren

Das Projekt gibt es bereits 
seit 37 Jahren in der Region. 
Teilnehmen können Interes-
sierte zwischen 13 und 25 Jah-
ren. Und damit alle etwas von 
der Musikwerkstatt haben, 
werden die Ergebnisse am 
Sonntag, 24. März, zweimal 
der Öffentlichkeit präsentiert: 
zunächst um 11 Uhr im Fami-
liengottesdienst in der Stadt-
kirche Jever und dann abends 
ab 19.30 Uhr beim großen Ab-
schlusskonzert im Jeverschen 
Lokschuppen, dem Kultur-
zentrum der Marienstadt. Im 
vergangenen Jahr fanden die 
Musikwerkstatt und das Ab-
schlusskonzert im Neuen 
Gymnasium in Oldenburg 
statt.

„Mit unserem Workshop er-
reichen wir auch viele Men-
schen, die mit Kirche oftmals 
wenige oder keine Berüh-
rungspunkte haben“, so Pop-
kantorin Karola Schmelz-
Höpfner zum Hintergrund des 
Popularmusik-Konzepts. 

Jährlich kommen in den 
Osterferien circa 35 junge Mu-
sikerinnen und Musiker zu-
sammen, um unter der Anlei-
tung von fachkundigen und 

professionellen Dozenten in 
zehn verschiedenen Band-
workshops Songs zu erarbei-
ten und diese abschließend 
auf einer großen Bühne zu 
präsentieren. Schmelz-Höpf-
ner hat früher selbst an der 
Musikwerkstatt teilgenom-
men. 

Sie freut sich darüber, dass 
ehemalige Teilnehmer an-
schließend selbst ähnliche 
Musikfreizeiten organisiert 
und durchgeführt haben oder 
heute erfolgreich als Chorlei-
ter tätig sind.

Mitmachen kann jede und 
jeder, der Grundkenntnisse 

und ein eigenes Instrument 
hat. Dabei sind die klassischen 
Bandinstrumente wie Bass, Gi-
tarre oder Keyboard, aber auch 
Streichinstrumente oder ein 
Akkordeon gerngesehen. Auch 
Gesangseinlagen sind er-
wünscht.

 „In jedem Jahr haben wir 
unterschiedliche Instrumente 
und einen neuen einzigarti-
gen Klang“, sagt Schmelz-
Höpfner. Zusätzlich gehören 
Gesangsbetreuung, Rhyth-
musschulung, Gospelchor 
und abendliche Jam-Sessions 
zum Angebot. 

Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer  sind für die Dauer 
der Musikwerkstatt in der Ju-
gendherberge Jever unterge-
bracht und werden dort ver-
pflegt. Die Proben finden in 
Räumen des Mariengymna-
siums statt.

 Spende überreicht

Unterstützt wird die Musik-
werkstatt durch das Pro-
gramm „rock-da-base“ der 
LAG Rock, der Heinrich-
Dammann Stiftung (Hanno-
ver) und durch Mittel der Lot-
terie „Sparen+Gewinnen“ der 
LzO. Dafür übergab Jevers Fi-

lialleiter Thorsten Harms 
einen Scheck von 2000 Euro  
im Lokschuppen als Finanzie-
rungsanschub.

Die Teilnahme an der Mu-
sikwerkstatt kostet 300 Euro 
für die Unterkunft, Verpfle-
gung, Materialien und Work-
shops. Für Mitglieder des För-
dervereins (oder deren Kin-
der) ermäßigt sich der Beitrag 
auf 250 Euro. 

  Weitere Infos gibt es  bei 
Karola Schmelz-Höpfner  
unter der Telefonnummer 
0175/8122932 und unter
P @  www.musikwerkstatt.org

Die Landessparkasse zu Oldenburg unterstützt die Finanzierung der Musikwerkstatt in Jever mit 2000 Euro. Es freuen sich 
(von links) Manuel Bunger (Musikwerkstatt), Swen Reichenbach (Lokschuppen-Kulturzentrum), Karola Schmelz-Höpfner 
(Popkantorin), Thorsten Harms (Filialleiter LzO Jever) und Helmut Reuter (Musikdozent Team Musikwerkstatt). BILD: Dietmar Reck

Veranstaltung  Oldenburgische Landeskirche lädt im März zu Musikwerkstatt in Jever ein 

Hier werden junge Musiker gesucht Familienzeit im Museum
Im Prinzenpalais, Damm 1, 
können sich am Samstag, 17. 
Februar, Familien von 14 bis 16 
Uhr auf Entdeckungstour in 
das Land der inspirierenden 
Farben und Formen der Aus-
stellung „Waldrauschen“ bege-
ben. Mit Stift, Lupe und Requi-
siten werden Kunstwerke er-
obert, um dann dazu Wörter, 
Assoziationen und Ideen zu 
sammeln, welche in die an-
schließende Malerei einge-
baut werden. Kostenbeitrag: 8 
Euro pro Eltern-/Großeltern-
teil, 4 Euro pro Kind. Anmel-
dung unter der  Telefonnum-
mer 0441/40570444.

Ausstellungseröffnung
Am Samstag, 17. Februar, wird 
im Horst-Janssen-Museum die 
neue Ausstellung „Knorrig, 
Verschlungen, Virtuos – Jans-
sen und das Holz“ eröffnet. 
Das Grußwort um 18 Uhr 
spricht Karin Katerbau (Vor-
standsvorsitzende der OLB-
Stiftung), das Grußwort um 20 
Uhr spricht Inge von Danckel-
man (Oldenburgische Land-
schaft). Die Ausstellung kann 
bis zum 2. Juni dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr be-
sichtigt werden. Kostenlose 
Eintrittskarten für die beiden 
Eröffnungstermine gibt es on-
line unter
P@ https://ticket2go.de/#!/
checkout/3924

Neue Ausstellung
An diesem Samstag, 17. Febru-
ar, wird um 18 Uhr in der Haa-
renstraße 39 die Ausstellung 
„Lê und Mohr“ eröffnet. Thea-
terplastiker Carsten Mohr und 
Theatermalerin Tanja Lê prä-
sentieren dort bis zum 2. März 
ihre Werke, die zwei Genera-
tionen und unterschiedliche 
Sichtweisen auf barocke Male-
rei vereinen. Ein Highlight ist 
„Das begehbare Bild“ von Tan-
ja Lê – eine interaktive Instal-
lation, die Illusionsmalerei 
und optische Täuschung ge-
schickt einsetzt. Zur Vernis-
sage gibt es Musik vom Duo 
Tamino Monka und eine Tanz-
performance von Malin Geb-
ken. 

Radreisevortrag
Am kommenden Samstag, 17. 
Februar, werden Antje Schoo-
ne und Hauke Lachmann ab 19 
Uhr im „Frankys“ an der Kai-
serstraße 3 von ihren Radrei-
se-Abenteuern erzählen. Sie 
waren 2023 in insgesamt 16 
europäischen Ländern unter-
wegs und haben dabei mehr 
als 10 000 Kilometer hinter 
sich gelassen. Unter anderem 
haben sie den nordwestlichs-
ten Punkt Schottlands mit Rad 
und Schlauchboot erreicht 
und sich somit einen Platz in 
den Büchern des „Cape-wrath-
fellowship“ gesichert.

Collagen erstellen
Für Kinder ab acht Jahren bie-
tet das Horst-Janssen-Mu-
seum an diesem Samstag, 17. 
Februar, von 15 bis 17 Uhr in 
der Raiffeisenstraße 25 eine 
Papierwerkstatt an. Unter Lei-
tung vom Kunstvermittlerin 
Karoline Bauer widmen sich 
die Kinder dem Thema Colla-
ge: Papier wird in Streifen und 
Formen gerissen, um aus den 
kleinen Teilen ein neues Bild 
zu kreieren. Kosten: 5 Euro. 
Anmeldung bis Freitag, 12 Uhr, 
unter Tel. 0441/2354105 oder 
per E-Mail an 
museumsvermittlung@stadt-olden-
burg.de

Kurz Notiert

nicht mitgekriegt habe.“  
Ihre Erkenntnis aus den Er-

fahrungen im Erwachsenen- 
wie im Jugendstrafrecht: „Gu-
te Menschen sind nicht nur 
gut. Die Schlechten haben 
auch was Gutes.“ Bei Krimis 
könne man das alles „aus-
schlachten“, sagt die Autorin, 

40 Jahre lang hat Anita Jurow-
Janßen, gelernte Rechtsan-
waltsgehilfin, als Protokollfüh-
rerin am Amtsgericht Varel ge-
arbeitet und dort fast alle Ab-
teilungen kennengelernt. „Ich 
kenne die dunklen Geschich-
ten der Menschen. Es gibt, 
glaube ich, nichts, was ich 

Am Schauplatz des Verbrechens: Auch der Flötenteich spielt 
eine Rolle im vierten Band „Tatort Dangast“. Die Krimis 
schreibt Anita Jurow-Janßen unter dem Pseudonym Gitte 
Jurssen. BILD: Susanne Gloger

denburg werden  Fallen aufge-
stellt. Nicht nur die Ermittler-
teams aus Varel und Olden-
burg arbeiten eng synchroni-
siert zusammen, sondern 
noch weitere Kommissariate 
in ganz Norddeutschland so-
wie in anderen Ländern. 

Den Oldenburg-Bezug gab 
es – allein schon durch einige 
der Protagonisten – in den 
vorherigen drei Bänden von 
„Tatort Dangast“. „Jeder Band 
ist abgeschlossen und kann 
für sich gelesen werden“, sagt 
Jurow-Janßen, die seit 2015 in 
Oldenburg lebt und aktives 
Mitglied des Leseforums Ol-
denburg ist. Über Band fünf 
denkt sie auch schon nach. 
Welche Themen sie anpacken 
will, verrät sie noch nicht. „Es 
ist eine schöne Arbeit, so ein 
Buch zu schreiben“, sagt sie. 
„Ich mache es gegen Lange-
weile und um fit im Kopf zu 
bleiben.“ Denn vor dem 
Schreiben steht die Recherche. 
„Je nach Thema, muss man 
sich viel anlesen.“

 Und im Zweifel wählt die 71-
Jährige den kurzen Draht. 
Schließlich hat ihr der Beruf ja 
auch Kontakt zur Polizei ver-
schafft. „Ich kenne mehrere 
Kommissare persönlich, die 
ich fragen kann.“
P@ Mehr Infos unter 
www.anita-jurow-janssen.de

die zuvor Gedichte, Kurzge-
schichten, drei Romane zu so-
zialkritischen Themen sowie 
einen über die Lebensge-
schichte ihrer Mutter ge-
schrieben hat. All das unter 
ihrem Klarnamen. Für die Kri-
mis benutzt sie ein Pseudo-
nym: Gitte Jurssen.

Die Autorin liest auch sel-
ber gern Krimis. „Weil ich da-
raus lerne.“ Einen Liebling hat 
sie nicht. „Generell sind es die 
Skandinavien-Krimis. Oft sind 
sie mir aber zu brutal.“ Sie sel-
ber gehe bei ihren Büchern be-
wusst nicht so ins Dunkle. „Sie 
sind eher für die Strandleser 
gedacht.“ Der vierte Band han-
dele zwar auch vom Kinder-
handel – der werde aber nur 
angedeutet, betont die Frau, 
der dieses Thema in ihrem Be-
rufsleben jedenfalls nicht er-
spart geblieben ist. 

 Ihre Bücher

 Um die „Schmutzigen Ge-
schäfte“ kümmert sich bei ihr 
erneut das Team rund um 
Hauptkommissare Christin 
Kim und Jannek Koller. Aus 
der Wattengold-Klinik in Dan-
gast ist ein Zwillingspaar ver-
schwunden: die fünfjährigen 
Lasse und Emil. In dem Nord-
seebad geht es nun vielen an 
den Kragen, aber auch in Ol-

Von Susanne Gloger

Oldenburg/Varel – Sie hat den 
Blick für verbrecherische Orte. 
„Die Ecke da drüben könnte 
ich mir als Ort für Drogenhan-
del vorstellen“, sagt Anita Ju-
row-Janßen auf dem Weg zum 
Flötenteich. Er ist das Ziel für 
ein Pressefoto mit ihrem neu-
en Krimi, in dem der Teich 
eine Rolle spielt. Andere Spa-
ziergänger ahnen nicht, welch 
kriminelle Energie in dieser 
freundlich lächelnden Frau 
schlummert.

„Schmutzige Geschäfte“ 
heißt der vierte Band ihrer 
Reihe „Tatort Dangast“ (256 
Seiten, Preis 15 Euro, ISBN 978-
3-946762-82-9, Verlag telego-
nos). Zum großen Teil spielt er 
aber in Oldenburg, ganz kon-
kret im Stadtteil Ohmstede. 
Dort wohnt die gebürtige Va-
relerin – wie auch der deut-
sche Chef eines international 
agierenden Drogen- und Kin-
derhandels. Aber das nur in 
ihrem aktuellen Krimi.

 Ihre erfahrungen

 „Ich schreibe über das, was 
ich kenne“, sagt die 71-Jährige. 
Damit meint sie nicht nur 
Handlungsorte in ihren Bü-
chern, sondern durchaus auch 
das Verbrechen schlechthin. 

Literatur   Gitte Jurssen legt ihren vierten Dangast-Krimi vor – Großteil spielt in Oldenburg
Sie kennt die dunklen Geschichten der Menschen
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noch mehr Infos

Eine Infoveranstaltung zu 
den neuen Angeboten findet 
am Samstag, 24. Februar, 
ab 17.30 Uhr vor Ort und 
online statt.

Wer einmal mit Yoga angefan-
gen hat, der bleibt zumeist 
auch dabei und möchte sich 
gerne weiterentwickeln. Hier-
für bietet das Sampoorna Yoga 
Zentrum Oldenburg an der 
Zeughausstraße 70 die vielfäl-
tigsten Möglichkeiten.

Authentisches Yoga

Sie möchten Ihre Yogapraxis 
intensivieren, spirituelle Ent-
wicklung erleben und Yoga 
unterrichten? Die zweijährige 
Ausbildung zum Sampoorna 
Yogalehrer beziehungsweise 
zur Sampoorna Yogalehrerin 
öffnet neue Türen und ist eine 
inspirierende und verantwor-
tungsvolle Reise zum inneren 
Selbst. 

Vielleicht möchten Sie ein-
fach Ihre persönliche Yogapra-
xis etablieren und vertiefen, 
auch dann ist dieses Format ge-
nau das Richtige, um authenti-
sches Yoga zu erfahren. Mit 
fundiertem Wissen über Unter-
richtstechniken, Anatomie und 
Yoga-Philosophie, sowie einer 
regelmäßigen Yogapraxis legen 
Sie eine solide Basis für Ihre 
eigene Entwicklung.

Die intensiven Yoga Tage er-
möglichen neben einer persön-
lichen Veränderung, auch tief-
greifende spirituelle Erfahrun-
gen. Sie als Mensch stehen da-
bei im Vordergrund.

Highlights der Ausbildung!

• Ein umfassendes Verständ-
nis der verschiedenen Aspekte 
des Yoga
• Intensive Hatha Yoga Stun-
den und tiefe Einblicke in den 
Geist und die Meditation
• Supervision der Unterrichts-
praxis: Regelmäßige Überprü-
fung und Anleitung der Lehr-
tätigkeit

Dieses Format ist 
einmalig in Oldenburg!

Die Ausbildung ist in drei 
Module unterteilt, die ganz in-
dividuell und flexibel kombi-
niert werden können, um die 
Grundausbildung à 200 Stun-
den oder eine volle Ausbildung 
à 500 Stunden, innerhalb von 
zwei Jahren zu absolvieren. Die 
500-Stunden-Ausbildung ist 
von der Zentralen Prüfstelle 
für Prävention und der Yoga-
Alliance anerkannt.
• Intensiv-Modul: Jedes Jahr 
von Karfreitag bis Osterdiens-
tag + vom zweiten Weihnachts-
tag bis Neujahr.
• Wochenend-Modul: Jeden 
zweiten Monat Sa. & So.
• Abend-Modul: Jeden Don-
nerstag 20 bis 22 Uhr

che vom 9. bis 16. März.
In der heutigen hektischen 

Welt ist es wichtiger denn je, 
auf unser Wohlbefinden zu 
achten. Eine ganzheitliche 
Wellnessreise, die Körper, 
Geist und Seele anspricht, 
kann dabei helfen, wieder 
mehr ins Gleichgewicht zu 
kommen. 

Im Mittelpunkt steht dabei 
die Entgiftung – nicht nur 
körperlich, sondern auch 
geistig. Hier erfahren Sie, wie 
Sie schlechte Gewohnheiten 
loslassen, neue Routinen 
etablieren und Ihre Heilungs-
kräfte anregen können, um 
ein neues Gefühl von Vitalität 
und Gesundheit zu erleben.

 Sie können wählen

• Ein Wochenende: Sa. & So. 
10 bis 15 Uhr als komplettes 
Reinigungswochenende und 
idealer Startpunkt für ein 
weiterführendes begleitetes 
Fasten.
• Ein Wochenende gefolgt 
von einem Fünf-Tage-Fasten: 
Das anschließende Fünf-Ta-
ge-Fasten (Montag bis Frei-
tag) kann man gut während 
des normalen Alltags durch-
führen. Der Ablauf der Fas-
tentage ist klar strukturiert. 
Jeden Abend 19 bis 20 Uhr 
gibt es ein online-Meeting 
mit Anweisungen für den 
kommenden Tag, sowie Zeit 
für Fragen und Austausch. 
Den Abschluss der Fastenwo-
che bildet der darauffolgen-
de Samstag von 10 bis 12 Uhr 
vor Ort. Auch dort gibt es 
weitere Hinweise für die Auf-
bautage.

Kontaktieren Sie uns 
jetzt unter: 
www.sampoorna-yoga.de 
oder telefonisch unter 
0441/48551766, um 
Ihre Reise zu beginnen 
und Ihre Leidenschaft für 
Yoga zu entdecken und 
zu vertiefen!

Intensivwochenenden

Für diejenigen, die Yoga in-
tensiv erleben wollen, bieten 
wir jeden zweiten Monat ein 

langes Wochenende an. Das 
erste Wochenende vom 9. bis 
10. März ist ein Detox-Woche-
nende mit der Option einer 
anschließenden Fasten-Wo-

Die großzügigen und hellen Räumlichkeiten des Sampoorna 
Yoga Zentrums Oldenburg. BILD: Sandy Zielinski

kursangebot  Sampoorna Yoga Intensiv und Ausbildung zu Yogalehrerinnen und Yogalehrer

Das gibt’s Neues im Sampoorna 
Yoga Zentrum Oldenburg

Das Ausbildungsformat ist einmalig in Oldenburg. BILD: Sampoorna

Wie mache ich es richtig? Genaue Anleitungen und Korrektu-
ren gehören im gesamten Kursangebot dazu. BILD: Julia Fröhlich

Telefon 0441 - 4855 1766

Detox Wochenende
Samstag, 9.3. + Sonntag, 10.3.2024

Schnörkellos. Klar. Authentisch.
Ich bringe Sie ins Gespräch
– mit Werbung, die was taugt!

Mandy Spletzer
Ihre Mediaberaterin
Oldenburg

0441 / 99 88 48 91
0175-1922546
mandy.spletzer@NWZmedien.de
https://werben.NWZonline.

Das Haarentor-Rätsel

1. Preis: Gutschein im Wert von 50,- Euro bei
Sampoorna Yoga einzulösen.

Die Lösung senden Sie bitte mit Ihrem Namen und Ihrer
Adresse an Sampoorna Yoga Zentrum, Zeughausstr. 70,
26121 Oldenburg. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Betroffenenrechte nach Art. 13 DSGVO finden Sie unter
https://www.haarentor.de/dspdf.

Einsendeschluss ist der 29.02.2024

Der Gewinner des letzten Haarentor Rätsels vom 19.01.2024
ist Frau U.K. aus Oldenburg

ZEIT FÜR
BESSERES

FEUER.

OFENER STR. 50A · OLDENBURG · 0441 / 3 61 38 20
www.kaminland-oldenburg.de

LEBEN MIT FEUER

Neue holzbefeuerte Kaminöfen brennen sehr sauber,
sie sparen große Mengen CO2 ein und vermeiden Feinstaub.
Deshalb haben sie Zukunft und sind nicht von Verbot bedroht.

Nutzen Sie unsere Sonderpreise bei schnell
verfügbaren Modellen und
SPAREN SIE BIS ZU 500 €
Der Einbau ist nach Absprache kurzfristig möglich.

Inh. Niko Bolle
Haarenufer 31
26122 Oldenburg
Telefon 0441 776919

am haarenufer

22 Jahre Brillen
für Oldenburg!

Wir vom Haarentor
Anzeige

...sind für Sie da!

www.bischof-steuerberater.de

Gartenstraße 21
26122 Oldenburg
Tel.: 04 41 / 3 40 10 67-0
kontakt@stb-bischof.de

verständlichfairsteuern

Christine Rudolph
Praxis für Physiotherapie

Prinzessinweg 6 · 26122 Oldenburg
Fon 04 41.77 60 66

www.physio-westkreuz.de

am westkreuz

Zeughausstraße 30
26121 Oldenburg

Telefon 0441-973800
www.bestattungen-welp.de

Bestattungsinstitut seit 1931
Inh. Cornelia Welp
geprüfte Bestatterin

SKRIBO Helms
Bürobedarf  Glückwunschkarten
Schreibwaren  Papeterie
Stempel  Geschenkartikel
Post  Buchbestellservice
LOTTO  Schullistenservice
Ofener Straße 44 · 26121 Oldenburg
Tel. 0441 36178015 · Fax 0441 36178016

helms-oldenburg@skribo.de
www.skribo-helms.de

direkt am Westkreuz

Verkauf - Vermietung - Verwaltung

Wir machen Ihre
Hausaufgaben!

Haarenufer 31 • 26122 Oldenburg
Tel. 0441 500160 • Fax: 0441 5001625
info@gerdstolle.de•www.gerdstolle.de

Raum für Ihren Traum
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Familie

14.30 und 16.30 Uhr, Kulturzent-
rum PFL, Peterstr. 3: Figurenthea-
ter Stella: Findus und der Hahn im 
Korb, für Kinder ab 2 Jahren; Kar-
ten (pro Person 10 Euro) gibt es 
nur an der Tageskasse
15.30 bis 17.45 Uhr, Familien-
zentrum Osternburg, Gorch-Fock-
Str. 5a: Papa-Zeit, Treff für Väter 
mit ihren Kindern unter vier Jahren

Rotary-Berufsinformation

17.30 Uhr, Cewe, Meerweg 30:   
Kaufmännische Berufe: Infos zu 
Diplom-Kaufleuten, Betriebswirten 
und betrieblichen Ausbildungen
17.30 Uhr, Große EWE-Arena, Ga-
lerie, Maastrichter Str. 1:  Berufe 
in der Freizeitwirtschaft (Touris-
mus, Eventmanagement, Hotelwe-
sen)
17.30 Uhr, Karl-Jaspers-Klinik, 
Festsaal, Hermann-Ehlers-Str. 7 in 
Wehnen:  Psychologie/Psychothe-
rapie

Veranstaltungen

10.30 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Foto-Vortrag über China  
musste aufgrund technischer Prob-
leme kurzfristig abgesagt werden!)
14 bis 18 Uhr, Neuroimaging 
Zentrum der Uni, Gebäude W30, 
Küpkersweg 74: Wo Psychologie, 
Medizin und Technik sich treffen, 
Tag der offenen Tür des Depart-
ments für Psychologie, mit Vorträ-
gen (14.30, 15.30 und 16.30 
Uhr), Führungen und Ausstellung
19 Uhr, Buchhandlung Bültmann 
& Gerriets, Lange Straße 57: Vic-
toria Krebs – Mordsschuld, Auto-
rinnenlesung; Eintritt: 5 Euro
20 Uhr, Theater Wrede, Kläve-
mannstr. 16: Synditalk (interakti-
ves Show-und Talk-Format): Liebe 
als Streitkultur, passend zur Pre-
miere des Stücks „Liebe/Eine ar-
gumentative Übung“ am 2. März 
geht es um das Thema Streit als 
Liebespraxis, zu Gast: Lisa Storjo-
hann, Expertin Therapeutisches 
Boxen, und Brit Bartuschka, 
Schauspielerin; Eintritt frei
20.30 Uhr, Altes Rathaus, Haupt-
eingang, Markt 1: „Beschwipste“ 
Nachtwächter-Führung, Karten 
(28,90 Euro) sind buchbar unter 
Tel. 0160/99800387 oder 
www.dienachtwaechter.de

Theater

Voidrealm: Psytrance, 23 Uhr, 
Metro, Achternstr. 18

Ausstellungen

9 bis 16 Uhr, Schlaues Haus, 
Schloßplatz 16: Jugendliche aus 
Südafrika präsentieren sich der 
Welt!, Fotografie (letzter Tag)
10 bis 18 Uhr, Horst-Janssen-Mu-
seum, Am Stadtmuseum 4-8: 
Horst Janssen – Neu entdeckt!, 
Zeichnung, Druckgrafik; Eintritt frei
10 bis 19 Uhr, Landesbibliothek, 
Pferdemarkt 15: „… heute Nacht 
fangen wir mit dem Drucken an.“ - 
Der Verleger, Autor und Schloss-
herr V.O. Stomps, Bücher/Doku-
mente (bis 26. Februar), und:22. 
Internationaler Bucheinbandwett-
bewerb für Auszubildende, Präsen-
tation der Wettbewerbsstücke (bis 
23. März); Eintritt frei
11 bis 18 Uhr, St. Lamberti-Kir-
che, Markt 17: Quilts mit Pflanzen 
der Bibel, gestaltet von Frauen der 
ökumenischen Gruppe „Aus heite-
rem Himmel“ aus dem Münster-
land (bis 28. März); Eintritt frei
19.30 Uhr, Oldenburger Kunstver-
ein, Damm 2a: Eröffnung: Ra-
phaela Simon – Die Nachahmung 
der Rose, Begrüßung und Einfüh-
rung: Gertrude Wagenfeld-Pleister, 
Vorsitzende des Kunstvereins

Vereine

N-Bahner-Stammtisch Oldenburg 
& Umzu: Treffen von Leuten mit 
dem Hobby „Modelleisenbahn in 
der Spur N“, 18 Uhr, „Zum Linden-
hof“, Bloherfelder Straße 210
Omas gegen Rechts: Arbeitstref-
fen und Gedankenaustausch, 15 
Uhr, Rosenstraße 41
Schützenverein Tweelbäke: Jah-
reshauptversammlung, 20 Uhr, 
Borchersweg 26a

Sonstiges

9 bis 17 Uhr, NWZ-Geschäftsstel-
le im Lamberti-Hof, Markt 20/21: 
Geöffnet, Klein- und Familienanzei-
gen: www.ol.de/anzg, Tel. 
0441/9988-4444, Familienanzei-
gen: Tel. 0441/9988-3344
12 bis 14 Uhr, Verschenkemarkt, 
Donnerschweer Str. 216: Geöff-
net; Warenannahme ab 11 Uhr
15 bis 16.30 Uhr, Kreuzkirche, Fo-
yer, Eichenstr. 15: Freitagscafé
18 Uhr, Frankys, Kaiserstraße 3: 
Offene Fahrradwerkstatt

Bäder

BTB-Bad: 6.30 bis 8 Uhr und 
18.30 bis 21 Uhr
Olantis Huntebad: 6.30 bis 21 Uhr
Uni-Bad: 7.30 bis 8.30 Uhr, 12.30 
bis 14 Uhr und 16 bis 21 Uhr

Beratung

Blaues Kreuz: Hilfe für Suchtkran-
ke und Angehörige, Tel. 0162-
4049977 und 04486/938934
Frauenhaus: Tel. 47981, E-Mail: 
frauenhausOL@t-online.de
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“: Tel. 08000/116 016
Weißer Ring: Hilfe für Kriminali-
tätsopfer, Tel. 36164272
9 bis 11 Uhr, Alzheimer Gesell-
schaft Oldenburg: Telefonische 
Sprechzeit, Tel. 9266939 (persön-
liche Beratung nach Vereinbarung)
10 bis 12 Uhr, Trauerland - Zent-
rum für trauernde Kinder und Ju-
gendliche: Telefonische Sprech-
zeit, Tel. 0421/69667280
18 Uhr, Gemeindehaus Harlinger-
straße 16: Anonyme Alkoholiker, 
Treffen, weitere Zusammenkünfte 
finden jeweils ab 20 Uhr im Ge-
meindehaus Kreyenbrück, Pasteur-
straße 1, und im Gemeindehaus 
an der Bloherfelder Straße 170 
statt; Kontakt: Tel. 0441/19295

Bürgerservice

Bürgerbüro Mitte, Pferdemarkt 
14/Bürgerbüro Nord, Stiller Weg 
10:  Terminvereinbarung: Tel. 235-
4444, www.ol.de/tvbb, 8 - 12 Uhr
Service-Center der Stadt: Tel. 
235-4444, 7 bis 18 Uhr

Senioren

10 bis 13 Uhr, Senioren- und Pfle-
gestützpunkt, Lambertihof, Kleine 
Kirchenstr. 11a: Offene Sprech-
zeit; Kontakt: Tel. 235-3880
14 bis 16 Uhr, Treffpunkt im Pavil-
lon, Scheideweg 100: Digitalcafé, 
Tipps zum Umgang mit Smart-
phone, Tablet und Internet; 14 bis 
17 Uhr: Schachtreff; beides: kos-
tenfrei und ohne Anmeldung

Wochenmärkte

Bauernmarkt: 11 bis 18 Uhr, Rat-
hausmarkt
Bloherfelde: 7 bis 13 Uhr, Bloher-
felder Str./Ecke Kennedystraße
Klingenbergplatz: 7 bis 13.30 Uhr, 
Alter Postweg 1
Marktplatz Eversten: 8 bis 15 
Uhr, Wienstraße

Notdienste
Notruf

Bereitschaftsdienstpraxis, Sprech-
stunde, 16 bis 22 Uhr, Auguststra-
ße, Tel. 116 117; bei lebensbe-
drohlichen Notfällen: Tel. 112

Kinderärztl. Bereitschaft

16 bis 22 Uhr: Kinderärztliche Be-
reitschaftsdienstpraxis im Klini-
kum, Eingang über die Straße „An 
den Voßbergen“, Tel. 116 117

Augenärztl. Bereitschaft

18 bis 22 Uhr: Tel. 21006345

Zahnärztl. Bereitschaft

Zentrale Notfall-Rufnummer: Tel. 
0441/36170330 (ganztägig: An-
sage der diensthabenden Praxis), 
Sprechzeiten der Zahnarztpraxis: 
17 bis 19 Uhr

Tierärzte

 Dr. Ralf Buse & Aydemir Catalcam, 
Bloherfelder Straße 135a, Tel. 
0441/5700250, 18 bis 8 Uhr

Apotheken

9 bis 9 Uhr: Elisabeth-Apotheke, 
Klingenbergstr. 17a, Tel. 940920

EWE

Gas: Tel. 0800/0500505
Strom: Tel. 0800/0600606
Wasser: Tel. 0800/0700707

Psychosozialer Krisen-
dienst

15 bis 18 Uhr (nichtärztliche Bera-
tung): Tel. 235-8626 und 
0177/6458668, oder vor Ort im 
Gesundheitsamt, Industriestr. 1b 

Telefonseelsorge

Tel. 0800/1110111 (kostenfrei)

Gift-Notruf

Tel. 0551/19240

OOWV-Notruf

Abwasserentsorgung: 
Tel. 04401/6006

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Mehr Termine
aus der Region finden Sie
 im Internet unter
P@ www.NWZonline.de/termine

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes 
Haus, Theaterwall 28: Les Boréa-
des, Oper von Jean-Philippe Ra-
meau in französischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln; Restkarten: 
www.ol.de/stth oder an der Thea-
terkasse, Theaterwall 19 (10 bis 
18 Uhr), Tel. 0441/2225-111
20 Uhr, Clubhaus Alte Schule, 
Tweelbäker Weg 197: Speelkop-
pel Neuenwege – Dat Bahn-Chaos, 
plattdeutsches Theater; Kartenan-
fragen: Birgit Kempermann, Tel. 
0152/08997715 (Mailbox) oder 
an birgit.kempermann@ewetel.net
20 Uhr, Kulturetage: Alain Frei – 
All in, Comedy (ausverkauft!)
20 Uhr, Theater Laboratorium, 
Kleine Str. 8: Ein tödliches Ge-
heimnis (ausverkauft!); Kontakt: 
Tel. 0441/16464 (AB)
20  Uhr, Unikum, Uhlhornsweg 49: 
Theatergruppe Szentral - Exitus: 
Mord und Lügen, Murder-Mystery-
Krimi im Neonlicht der 80er-Jahre; 
Karten (12/erm. 6,60 Euro): 
www.theater-unikum.de/tickets

Musik

20 Uhr, Buddeljungs Bar, Frie-
densplatz 2: Uncle Hammond’s 
Soul Jazz Movement – Record Re-
lease Show, Soul-Jazz der 1960er-
Jahre; Eintritt: 12 Euro im Vorver-

kauf (www.ticket2go.de), 15 Euro 
an der Abendkasse
20 Uhr, Limonadenfabrik, Stein-
weg 20: Trio Sonortango – La 
Aventura de Tango, Tango Argenti-
no und Tango Nuevo; Kartenreser-
vierung: Tel. 0441/16464 (AB) 
oder unter www.ol.de/thlab
20 Uhr, Polyester, Am Stadtmu-
seum 15: Captain Piff & The First 
Mates – Zeit, Punk/Indie/Alternati-
ve, Support: The Jumpcuts & Die 
Austauschbaren; Eintritt: 10 Euro
20 Uhr, Wilhelm13, Leo-Trepp-Str. 
13: Gehörgänge#36 – Die Reihe 
für Improvisierte Musik: Theo Jör-
gensmann, Jazz; Eintritt: 15 Euro/
ermäßigt 10 Euro, Kartenreservie-
rung unter: www.wilhelm13.de
20.30 Uhr, Cadillac: Given2Fly & 
LoveBuzz – A Tribute to Pearl Jam 
& Nirvana (ausverkauft!)

Szene

Die Disco: Musik aus der Alham-
bra-Freitagsdisco aus den ersten 
Jahren, 22 Uhr, Alhambra, Her-
mannstr. 83; Eintritt: ab 6 Euro 
Glitzer Baby: 80er/90er/2000er/
Trash, 23 Uhr, Amadeus, Motten-
str. 21; Eintritt bis 0.30 Uhr frei
Mama Geht Tanzen: Party von Ma-
mas für Mamas, 20 Uhr, Cubes, 
Baumgartenstraße 3

BILD: Leander Rössler

Konzert

Soul Jazz Record Release Show
Uncle Hammond schart für sein Soul Jazz Movement Musiker aus 
Bremen und Oldenburg um sich, die es sich zur Aufgabe gemacht ha-
ben, den Soul Jazz der 1960er Jahre wieder zum Klingen zu bringen. 
Im Mittelpunkt steht hierbei der legendäre Sound der Hammond-Or-
gel. Der Abend wird umrahmt von einem Warm-up & Aftershow DJ-
Set mit Bekanntem und Rarem aus Funk, Soul und Jazz. Einlass ist ab 
19 Uhr. Tickets sind an der Abendkasse (15€) erhältlich und im Vor-
verkauf (12€) online unter   www.ticket2go.de. 

 Buddeljungs Bar, Friedensplatz 2, 20 Uhr

Heute in Oldenburg

Termine  und Anregungen teilen 
Sie uns gerne per E-Mail an 
red.oldenburg@NWZmedien.de 
mit.

NWZ-Service

Familie

10 bis 13 Uhr, Graf-Anton-Gün-
ther-Schule, Schleusenstr. 4: Tag 
der offenen Tür, für Schüler der 4. 
Klassen (aus benachbarten Schul-
einzugsbezirken) und ihre Eltern
11 bis 13 Uhr, Landesmuseum Na-
tur und Mensch, Damm 38-46: Öt-
zi und das Leben in den Bergen vor 
5300 Jahren, Workshop für Kinder 
ab 9 Jahren; Kosten: 10 Euro, An-
meldung: Tel. 0441/40570-300
15.30 bis 18 Uhr, Martin-Luther-
Kirche, Eupener Str. 6: Kinderkir-
che mit Musik, für Kinder ab 4 Jah-
ren, zu Gast ist Kirchenmusiker 
Gerold Bartels, abschließend gibt 
es ein gemeinsames Abendbrot

Veranstaltungen

10 bis 17 Uhr, Weser-Ems-Hallen, 
Europaplatz 12: Nordhaus 2024, 
Bau- und Einrichtungsmesse; Kar-
ten (10 Euro) unter www.nordwest-
ticket.de oder an der Tageskasse
11  Uhr, Tourist-Info, Lange Str. 3: 
Stadtspaziergang, Karten (9 Euro, 
erm. 4,50 Euro)  Tourist-Info, Tel. 
361613-66,  unter www.ol.de/oti
18 Uhr, Auferstehungskirche, 
Friedhofsweg 75: Musikalischer 
Abendsegen,  Gitarrenquartett 
spielt Werke von J. Pachelbel, O. 
Amelkina, Vera und Jürg Kindle so-
wie Solobeiträge von J. S. Bach 
und A. B. Mangoré, den Segen hält 
Pastorin Melchinger; Eintritt frei
19 bis 21 Uhr, Frankys, Kaiser-
straße 3: Radreisebericht von 
Antje Schoone und Hauke Lach-
mann; Eintritt frei
20.30 Uhr, Altes Rathaus, Haupt-
eingang, Markt 1: Nachtwächter-

Führung, Karten (ab 16,90 Euro/
erm. 11,90 Euro) www.dienachtwa-
echter.de; Tel. 0160/99800387  

Theater

18 Uhr, Limonadenfabrik, Stein-
weg 20: Viva la Vida - Das Leben 
der Malerin Frida Kahlo (ausver-
kauft!); Kontakt: Tel. 0441/16464
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes 
Haus, Theaterwall 28: Les Boréa-
des, Oper von Jean-Philippe Ra-
meau in französischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln; Restkarten: 
www.ol.de/stth oder an der Thea-
terkasse, Theaterwall 19 (10 bis 
14 Uhr), Tel. 0441/2225-111
20 Uhr, Staatstheater, Kleines 
Haus, Theaterwall 28: Die Ärztin, 
von Robert Icke; Restkarten: 
www.ol.de/stth oder an der Thea-
terkasse, Theaterwall 19
20 Uhr, Theater Hof/19: Bonobo 
Moussaka, oder: Curvy Barbies 
sind auch keine Lösung (ausver-
kauft!); Kontakt: Tel. 9555601
20 Uhr, Theater Laboratorium, 
Kleine Str. 8: Ein tödliches Ge-
heimnis (ausverkauft!); Kontakt: 
Tel. 0441/16464 (AB)

Musik

17 Uhr, St. Lamberti-Kirche, Lam-
bertus-Saal, Markt 17: 15 Jahre 
Lambertus-Saal: Clovis Michon 
(Violoncello) und Yangzi Liu (Kla-
vier) – Von Paris nach Wien, und 
zurück!, Werke von Fauré, Debus-
sy, Schubert und Offenbach; Ein-
tritt frei, Spenden erbeten
19 Uhr, Thomas-Kirche, Am 
Alexanderhaus 165: Chor Allegro 
Vocale – Unsere Welt, meine Hei-
mat, klassische Kompositionen 

(z.B. Anton Dvorak) und aktuelle 
Songs (unter anderem von Maybe-
bop) bieten eine bunte Mischung 
in verschiedenen Sprachen; Eintritt 
frei/Spenden willkommen
20 Uhr, Kulturetage, Halle, Bahn-
hofstr. 11: Stefan Gwildis liest und 
singt Borchert – Pack das Leben 
bei den Haaren!, Lesung & Musik; 
Karten (ab 30,50 Euro) unter kul-
turetage.reservix.de, Infos: Tel. 
0441/92480-0
20 Uhr, Wilhelm13, Leo-Trepp-Str. 
13: Tres Latin Jazz; Eintritt: 17 
Euro/ermäßigt 12 Euro, Kartenre-
servierung: www.wilhelm13.de

Szene

Husch Husch: Indie, Pop, Elektro-
nica, 20 Uhr, Umbaubar, Stau 25
Männerfabrik: Party für schwule 
und Bi-Männer, 22 Uhr, Alhambra, 
Hermannstraße 83
Obsession: Techno, 23 Uhr, Metro, 
Achternstraße 18
Weltmusiknacht: Benefiz-Club-
nacht zugunsten des Vereins „Hil-
fe-direkt/Oldenburg-Sierra Leone“; 
Eintritt: 6 Euro/ermäßigt 3 Euro 
(nur Abendkasse), 20 Uhr, Kultur-
etage, La Calesita, Bahnhofstr. 11

Ausstellungen

10 bis 18 Uhr, Schloss, Schloß-
platz 1: World Press Photo 2023, 
mit Sonderschau zur Klimakrise 
„The Everyday Projects“; 10 Uhr, 
Schlossaal: Eröffnung mit Ehren-
gast Lee-Ann Olwage; 11 Uhr, 
Schlosskasse: Treff zur Spezialfüh-
rung für Blinde und Sehbehinderte; 
12, 13.30, 15 und 16.30 Uhr: re-
guläre Führungen (Kosten: 3 Euro 
plus Eintritt, ohne Anmeldung)

11 bis 18 Uhr, Edith-Russ-Haus, 
Katharinenstr. 23: Eoghan Ryan – 
Against the Day, Bewegtbild, Ins-
tallation, Performance,  Collage...
11 bis 18 Uhr, St. Lamberti-Kir-
che, Markt 17: Quilts mit Pflanzen 
der Bibel (bis 28. März); Eintritt frei
18 Uhr, Haarenstraße 39: Vernis-
sage: Lê und Mohr, mit musikali-
scher Untermalung durch das Duo 
Tamino Monka und einer Tanzper-
formance von Malin Gebken
18 und 20 Uhr, Horst-Janssen-Mu-
seum, Am Stadtmuseum 4: Eröff-
nung: Knorrig, Verschlungen, Virtu-
os - Janssen und das Holz; kosten-
lose Eintrittskarten können unter 
www.ticket2go.de gebucht werden

Sonstiges

12 bis 14 Uhr, Dekra-Halle, Taas-
truper Str. 4: Verschenkmarkt
15 bis 18 Uhr, Haus Welcome, 
Von-Ketteler-Str. 12: Begegnungs-
stätte für Menschen aus aller Welt

Bäder

Olantis Huntebad: 6.30 bis 20 Uhr

Beratung

16 Uhr, Gemeindehaus Harlinger-
straße 16: Anonyme Alkoholiker, 
Treffen; Kontakt: Tel. 19295

Flohmärkte

8 bis 14 Uhr, WEH-Freigelände, 
Europaplatz 12: Flohmaxx

Wochenmärkte

Pferdemarkt: 7 bis 14 Uhr
Rathausmarkt: 7 bis 15 Uhr

BILD: Anna Isa Strumann

Ausstellung

Besondere Quilts
Ungewöhnlich ist diese Ausstel-
lung in mehrfacher Hinsicht. Es 
werden keine Geschichten der 
Bibel erzählt, sondern die Pflan-
zen in den Mittelpunkt gerückt, 
die meist nur am Rande wahrge-
nommen werden. Es werden kei-
ne Fotos oder präzise botanische 
Abbildungen gezeigt, sondern 
Quilts, also Textilien, die zu dem 
noch in sehr verschiedenen 
Techniken hergestellt worden 
sind. Der Eintritt ist frei. 
 St. Lamberti-Kirche, Markt 17, 

  11 bis 18 Uhr

Morgen in Oldenburg
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Von Karsten Röhr

Oldenburg – Um in ihrem Le-
ben auch mal geblitzt zu wer-
den, mussten die Oldenburger 
Jörg Wicker (61) und Volker Fe-
drau (62) mit ihrem entspann-
ten Wackeldackel auf der Hut-
ablage – ein heiteres Tour-Ge-
schenk der Kinder – nur tief 
genug in die marokkanische 
Wüste vordringen. Dreimal 
hat das Oldenburger Duo auf 
seiner humanitären Afrika-
Rallye nach Dakar das Kunst-
stück fertiggebracht – immer 
weit draußen, wo sich Schakal 
und Gazelle ,Gute Nacht‘ sa-
gen. 

 Knöllchen 
           runtergehandelt

Weil die innerorts erlaub-
ten 60 km/h gern auch noch 
weit hinter der Stadtgrenze im 
Nirgendwo mit Laserpistole zu 
Geld gemacht werden, sollten 
die Beiden für 80 km/h, ihr 
Reisetempo, umgerechnet 40 
Euro zahlen. Dann stieg der 
Polizist in die Verhandlung 
ein. Am Ende blieben statt of-
fizieller 400 Dirham inoffiziel-
le 200, sofort zu bezahlen, in 
bar, gern ohne Beleg. Andere 
Länder, andere Sitten. An der 
Grenze zu Mauretanien, wo sie 
acht Stunden bei 40 Grad im 
Auto warten mussten, lief es 
ähnlich, dazu „völlig unkoordi-
niert, es war das reine Chaos, 
jeder hatte was zu sagen“, sagt 
Fedrau. „Unsere Maßstäbe gel-
ten da nicht.“

 „Bestes Auto im Stall“

Kuriose Tiefschläge dieser 
Art machten für die Rallyefah-
rer aus dem Norden aber 
einen Teil des Reizes aus. Auch 
der gute, alte W124 mit seinen 
250 000 Kilometern auf dem 
Buckel kam trotz bester Präpa-
ration nicht völlig zickenfrei 
nach 6500 Kilometern Rüttel-
strecke ins Ziel: Schon in Bur-
scheid machte bei heftigem 
Regen der Scheibenwischer 
schlapp, die Sicherung, unter 

Abenteuer  Oldenburger Benefiz-Rallyefahrer aus dem Senegal zurück – 6500-Kilometer-Tour

Mitten in der Wüste dreimal geblitzt

Der Star auf der Hutablage: Den Wackeldackel fanden auch die Kinder lustig. 
BILD: Wicker/Fedrau Schöne Lichtstimmung über dem Atlantik in Mauretanien. BILD: Wicker/Fedrau

Exotischer Anblick: eine Gerberei im Souk in Fès.
BILD: Wicker/Fedrau

Versteigerung für das Waisenhaus: alle Teilnehmerfahrzeu-
ge wurden für den guten Zweck verkauft. BILD: Wicker/Fedrau

der Wüstensonne kochte mal 
der Motor, die Kühlbox fürs 
wichtige OLs Bier („Nüchtern“) 

zog die Batterie leer und der 
Schwingungstilger der Kar-
danwelle zerlegte sich auf 

rumpeligster Piste. Das war’s 
aber schon, und die Freunde 
fanden immer eine Lösung. 
Zumal ihr Benz „klar das beste 
Auto im Stall war: Statussym-
bol, guter Zustand, gute Repa-
rierbarkeit, die Farbe, alles 
passte“, sagt Wicker über den 
kampala-braunen Dauerläufer 
im Benefiz-Tross mit seinen 
20 Fahrzeugen.

 Spenden 
          fürs Waisenhaus

 „Wir haben den höchsten 
Preis bekommen“, sagt der 61-
Jährige über den Erlös ihres 34 
Jahre alten 200 D bei der Ver-
steigerung aller Autos der 
Dust-and-Diesel-Tour im Ziel 
zugunsten eines Waisenhau-
ses in Mauretanien. Dass es 
mit 1050 Euro bei weitem 
nicht das war, was man in 

Gute Stimmung: Für die Oldenburger Freunde Volker Fedrau (links) und Jörg Wicker war die 
Benefiz-Dakar-Rallye eine beeindruckende Erfahrung für einen guten Zweck. BILD: Wicker/Fedrau

Brachten außer ihrem Versteigerungs-Auto auch Spenden 
aus Oldenburg mit – Fedrau und Wicker (von links) mit einem 
Spendenscheck von Vierol vor dem Waisenhaus.

BILD: Fedrau/Wicker

Deutschland für ein Auto in 
diesem Zustand erzielen wür-
de, fand das „OL Stars“-Team 
ein bisschen schade. „Das wäre 
hier ein gutes Schnäppchen 
gewesen“, sagt Wicker. Aber 
zusammen mit eigenen Spen-
den, die sie von Oldenburgern 
mitgebracht hatten, auch von 
Vierol, konnten allein Fedrau 
und Wicker immerhin 3000 
Euro für die Kinder überrei-
chen, dazu die in jedem freien 
Winkel des Autos verstauten 
Malsachen, Kleidung, Spiel-
zeug und Medikamente.

 „Absolutes Erlebnis“

Dass Afrika nicht automa-
tisch immer und überall heiß 
ist, wussten die Dakar-Fahrer 
schon vorher. Unterschätzt 
haben die Zelter die nächtliche 
Kälte aber dann doch. „Fès war 
fies“, sagt Fedrau und lacht. 

„Die Temperatur ist so runter-
gegangen, wir haben Stein 
und Bein gefroren in unseren 
Schlafsäcken.“ Dass Wüste 
eben Wüste ist, war ihnen 
ebenfalls bewusst. Aber die 
Fahrt durch Mauretanien hat 
ihre Vorstellungen noch ge-
toppt: „Da ist nicht viel“, fasst 
Fedrau zusammen. Anderer-
seits all die bunten Eindrücke 
gerade aus den Städten: ihr 
kleines Silvester mit den mit-
gebrachten Wunderkerzen in 
Marrakesch, der riesige Fisch-
markt in Nouakchott, wo 
mehr als 8000 kleine Fischer-
boote nebeneinander auf den 
Strand gezogen liegen, die 
Nächte unter freiem Sternen-
himmel, die Fahrt entlang der 
Atlantikküste, die schönen 
Stunden samt Fußballspiel 
mit den Kindern des Waisen-
heims.

„Das alles war ein absolutes 
Erlebnis“, sagt Fedrau über die 
Tour – „verbunden mit der 
Möglichkeit, zu helfen“, er-
gänzt Wicker. „Auch mit uns 
beiden hat das super geklappt. 
Natürlich kochen auch mal die 
Nerven, dann sagt man Klar-
text und fertig“, lacht sein 
Freund. „Wir starten jederzeit 
wieder.“

P@ Mehr Infos über das Waisenpro-
jekt, auch für Spenden unter 
www.aepn.de
P@ Mehr Infos unter 
www.dust-and-diesel.com

Natürlich 
kochen auch 

mal die Nerven, 
dann sagt man 
Klartext und fertig.
Jörg Wicker
Rallye-Teilnehmer

„

Kino
CASABLANCA
 JOHANNISSTRaße 17
Tel. 0441/884757

All of Us Strangers, 14.00, 18.15; 
Eine Million Minuten, 14.30, 
17.15, 20.00; Geliebte Köchin, 
14.15, 17.15; Poor Things, 20.30 
(OmU); The Holdovers – Fröhliches 
Unbehagen, 18.00; Bob Marley: 
One Love, 16.00, 20.00; Linoleum 
– Das All und all das, 20.45; Rück-
kehr zum Land der Pinguine, 16.15 
Uhr

CINE K
BAHNHOFSTRAßE 11
Tel. 0441/2489646

Blade Runner 2049 (OmU, Das Ki-
no von Denis Villeneuve), 20.00; 
Rickerl – Musik is höchstens a 
Hobby, 20.30 Uhr

CINEMAXX-KINOCENTER
STAU 79-85
Tel. 040/80806969

Ella und der schwarze Jaguar, 
14.00, 17.30; Raus aus dem 
Teich, 14.00; Bob Marley: One 
Love, 14.15, 16.40, 20.15, 
22.30; Wo die Lüge hinfällt, 
14.15, 17.35, 20.15, 23.10; Eine 
Million Minuten, 14.30, 16.50, 
19.50; Wonka, 14.30; Madame 
Web, 14.45, 17.40, 20.30, 
22.50; Die Farbe Lila, 16.00; Me-
an Girls – Der Girls Club, 17.15; 
Der Junge und der Reiher, 17.50; 
Argylle, 19.15, 22.40; The Be-
ekeeper, 20.00, 23.10; Night 
Swim, 20.40, 23.00 Uhr

Musik im Alten Landtag
Am kommenden Sonntag, 18. 
Februar, präsentieren ab 11 
und 15 Uhr ausgewählte Preis-
trägerinnen und Preisträger 
des Regionalwettbewerbs „Ju-
gend musiziert“ Auszüge aus 
ihrem Wettbewerbsprogramm 
im Alten Landtag, Tappen-
beckstraße 1. Insgesamt 97 
junge Musiker aus der Region 
Oldenburg Nord hatten Ende 
Januar in Einzel-, Duo- oder 
Ensemblewertungen am Wett-
bewerb teilgenommen. Karten 
für 5,50 Euro gibt es online 
unter
P@ www.ticket2go.de

Spielenachmittag
Die Nachbarschaftsinitiative 
„Wir sind Etzhorn – Generatio-
nen helfen sich“ vom Bürger-
verein Etzhorn veranstaltet 
am kommenden Sonntag, 18. 
Februar, von 14 bis 18 Uhr in 
der Grundschule Etzhorn, But-
jadinger Straße 355, einen kos-
tenlosen Spielenachmittag für 
Jung und Alt. Die Idee ist, an 
mehreren Tischen unter-
schiedliche Gesellschaftsspie-
le anzubieten, um so neue 
Spiele und vielleicht auch 
neue Menschen kennenzuler-
nen. Gern kann das Lieblings-
spiel zum Spielenachmittag 
mitgebracht werden. Eine  An-
meldung ist nicht erforderlich.

Brückenbilder malen﻿
Unter dem Titel „Auf den Spu-
ren der Brücke“ findet an die-
sem Sonntag, 18. Februar, von 
11 bis 13.30 Uhr ein Workshop 
für Jugendliche und Erwachse-
ne im Prinzenpalais, Damm 1, 
statt. Es soll sich in die Werke 
von Karl Schmidt-Rottluff, 
Erich Heckel und Emma Ritter 
vertieft werden und nach Vor-
bild ein eigenes Bild gemalt 
werden. Kosten: 21 Euro, plus 4 
Euro für die Leinwand. Eine 
Anmeldung wird erbeten 
unter Tel. 0441/40570444 oder 
per E-Mail an 
info@landesmuseum-ol.de

Kurz notiert
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Streaming-Plattform: RTL+
Länge: ca. 90 Minuten
Erscheinungsjahr: 2021

Der Alptraummann

Diese Stern-Crime-Serie be-
richtet über Julia und Sven. 
Das Paar wanderte 2018 nach 
Lappland aus und wurde dabei 
von einem Fernsehteam für 
das VOX-Format „Goodbye 
Deutschland“ begleitet. Im 
Laufe der Zeit in der dünn be-
siedelten Wildnis in Lappland 
wird immer deutlicher: Sven 
scheint nicht der zu sein, der 
er vorgibt zu sein – und Julia 
ist in Lebensgefahr.

Streaming-Plattform: RTL+
Länge: Vier Folgen à 45 bis 

60 Minuten
Erscheinungsjahr: 2021

Jeffrey Epstein – 
Stinkreich

Diese Doku-Serie handelt 

Von Lorena Scheuffgen

Im Nordwesten – Mord, Tot-
schlag, sexueller Missbrauch, 
Stalking: Dokus und Serien 
über wahre Verbrechen laufen 
immer wieder auf den Bild-
schirmen in den Wohnungen 
unzähliger Menschen. Der 
Faszination für True-Crime 
kann man sich mittlerweile in 
jeglichen Formaten hingeben 
– in Podcasts, Filmen, Serien 
und Dokumentationen. Hier 
einige Tipps:

Die Murdaugh-Morde: 
Skandal in den 
Südstaaten

Die Netflix-Serie handelt 
von der einflussreichen ame-
rikanischen Anwalts-Familie 
rund um das Ehepaar Alex 
und Maggie sowie deren Kin-
der Paul und Buster Mur-
daugh. Die Doku beginnt mit 
einem tragischen Bootsunfall, 
bei dem die Jugendliche Mal-
lory Beach stirbt. Bei ihr han-
delt es sich um eine Freundin 
von Paul, der das Boot betrun-
ken gefahren haben soll. Nach 
und nach tun sich Abgründe 
der Familie Murdaugh auf – 
und es folgt ein Doppelmord.

Streaming-Plattform: Net-
flix

Länge: Zwei Staffeln à drei 

vom einflussreichen US-In-
vestmentbanker Jeffrey Eps-
tein, der einen Zirkel zur se-
xuellen Ausbeutung Minder-
jähriger erschaffen haben soll. 
Über mehrere Jahre hinweg 
missbrauchte er Mädchen und 
Frauen sexuell. Die Serie er-
zählt die Geschichten der Op-
fer, die sich zu den Taten Eps-
teins und seiner Partnerin 
Ghislaine Maxwell äußern. 

Streaming-Plattform: Net-
flix

Länge: Vier Folgen à 60 Mi-
nuten

Erscheinungsjahr: 2020

Der Fall Jens Söring – 
Tödliche Leidenschaft

In dieser Serie geht es um 
einen Mord in Amerika aus 
dem Jahr 1985 – und die Frage, 
wer diesen begangen damals 
tatsächlich hat. Zwei Verdäch-
tige stehen im Raum: Jens Sö-
ring und seine damalige Part-
nerin Elizabeth Haysom, die 
Tochter des ermordeten Ehe-
paares. Ein Fall mit einigen 
Wendungen, unterschiedli-
chen Versionen und dem 
Kampf um Freiheit.

Streaming-Plattform: Net-
flix

Länge: Vier Folgen à 45 Mi-
nuten

Erscheinungsjahr: 2023

Für Krimi-Fans: Diese True-Crime-Serien sind sehenswert
Streaming  Wahre Verbrechen und deren Hintergründe faszinieren Menschen – Netflix und Co. bieten breites Angebot

Folgen (zwischen 30 und 50 
Minuten)

Erscheinungsjahr: 2023

Ein amerikanischer 
Albtraum

In dieser True-Crime-Serie 
wird eine Frau aus ihrer Woh-
nung entführt. Was darauf 
folgt, ist eine große Skandal-
Geschichte in Amerika, die so-
gar mit dem Thriller „Gone 
Girl“ (mit Ben Affleck und Ro-
samund Pike) verglichen wird. 
Durch die vielen Plot-Twists 

weiß der Zuschauer häufig 
nicht, wem er glauben soll – 
und wer Täter sowie Opfer ist. 
Eine Geschichte, in der die 
Grenze zwischen Gut und Bö-
se verschwimmt.

Streaming-Plattform: Net-
flix

Länge: Eine Staffel à drei 
Folgen (ca. 45 Minuten)

Erscheinungsjahr: 2024

Tödlicher Schatten – 
Der Fall Sophie

Die Dokumentation erzählt 

die Geschichte der 23-jährigen 
Sophie N. aus Hannover, die 
von einem Mann gestalkt 
wird. Dass es der Mann ist, den 
sie auf der Arbeit kennenge-
lernt hatte und der später eine 
Beziehung mit ihr wollte, die 
sie ablehnte, weiß sie lange 
Zeit nicht. Er installierte eine 
Spionage-App auf ihrem Han-
dy, über die er sie zwei Jahre 
lang verfolgte – und die Orte 
genau kannte, an denen sich 
Sophie aufhielt. Dann wartet 
er plötzlich in ihrer Wohnung 
auf sie.

Jeffrey Epstein soll einen Zirkel zur sexuellen Ausbeutung Minderjähriger geschaffen haben. 
In der Netflix-Doku erzählen zahlreiche Opfer von dem sexuellen Missbrauch, den sie durch 
Epstein und seine Partnerin Ghislaine Maxwell erfahren haben. BILD: Imago/Netflix

Von Arne Haschen

Oldenburg/Im Nordwesten – 
Hausbesitzer und auch Mieter, 
die sich mit Hochwasser-
schutz und anderen Konse-
quenzen des Klimawandels 
beschäftigen, sehen sich mit 
einem schier unüberschauba-
ren Themenkomplex konfron-
tiert. Wo fängt man an? Die Ol-
denburger Bauingenieurin 
und freie Dozentin Anne-
Christin Braun, die mit Sebas-
tian Humpert in Bremen eine 
Beratung für nachhaltiges 
Bauen und Bauzertifizierun-
gen gegründet hat, erklärt im 
Gespräch mit der Redaktion, 
welche Schritte sinnvoll sind – 
und wo Betroffene zweimal 
hinschauen sollten.

Altbauten oft keine Alt-
lasten – im Gegenteil

Vorweg: Wer ein altes Haus 
auf dem Land auf- und umrüs-
ten will, hat im Sinne der 
Nachhaltigkeit erst mal keine 
schlechten Karten. „Dort fin-
det sich in der Regel weniger 
,Bau-Chemie’, wie man sie in 
den 1960er- und 1970er-Jah-
ren verwendet hat“, weiß 
Braun. Die Bausubstanz sei oft 
gut genug, um den Aufwand 
einer Modernisierung zu 
rechtfertigen – auch dann, 
wenn das Haus in einer Re-
gion mit hohem Grundwas-
serspiegel steht. Ohne Not ab-
zureißen ist demnach nicht 
nur verschwenderisch, Neu-
bauten seien heutzutage auch 
merklich teuer, „weil wir in 
einer Übergangsphase sind, in 
der viele neue Regularien 
kommen, die noch kein Stan-
dard geworden sind.“

unter dem Haus hat, sollte 
sich von der Idee verabschie-
den, dass es billige Lösungen 
gibt. Wie Anne-Christin Braun 
ausführt, gibt es zwar für dau-
ernasse Immobilien nachträg-
liche Lösungen wie etwa das 
Einspritzen von Material in 
Wände und Boden, aber mit 
entsprechenden Kosten. „Auf 
keinen Fall sollte man in sol-
chen Fällen von innen Wände 
versiegeln, etwa im Keller“, 
warnt sie. Denn das Wasser, 
das sich sonst dort sammelt 
und abgepumpt werden kann, 
würde sich neue Wege durchs 
Mauerwerk nach oben suchen 
– und an anderen Stellen Prob-
leme verursachen. „Dann lie-
ber die Nutzung des Kellers als 
Raum anpassen und für Ent-
feuchtung sorgen“, so Braun.

Ausgleich über Gräben 
und Kiesgruben schaffen

Das Handtuch müsse man 
in solchen Fällen aber nicht 
werfen, wenn es außerhalb des 
Hauses noch Optionen gibt: 
Fließen Entwässerungsgräben 
an der Grundstücksgrenze, ha-
ben Betroffene hier Spielraum. 
„Gräben zu pflegen kann hel-
fen, den Abfluss zu verbes-
sern.“ Hier könnten örtliche 
Wasserversorger oder Behör-
den auch Auskunft über die 
Beschaffenheit von Oberflä-
chengewässern geben. Das ist 
aber nicht alles: „Mit einer Zis-
terne oder einem Kiesbecken 
auf dem Grundstück kann 
man auch einen Ausgleich für 
große Wassermengen im Bo-
den schaffen“, sagt Braun. 
„Dann bekommt ein Ziergar-
ten eine Entwässerungsfunk-
tion.“

Konkrete Probleme im 
Haus erfassen

Bevor man beginnt, Ange-
bote einzuholen oder Maß-
nahmen zu planen, sollte aber 
eine Bestandsaufnahme ge-
macht werden, erklärt Braun. 
„Der Klimawandel betrifft uns 
alle, aber regional sehr unter-
schiedlich. Bei dem einen ist 
der Rasen dauernass, bei ande-
ren heizt sich die Südseite des 
Hauses auf.“ Eine Liste mit be-
obachteten Problemen helfe, 
hinterher das eigene Budget 
auch sinnvoll einzusetzen. Mit 

Blick auf die vorhergesagte Zu-
nahme heißer Tage in Som-
mern lohne es sich besonders, 
auf das hauseigene Raumkli-
ma zu achten. Braun: „Wenn 
ich  merke, dass ich ein Zim-
mer im Hochsommer nicht 
wirklich benutzen kann, wird 
das künftig nur schlimmer.“

Beratungsangebote von 
Experten nutzen

Zusätzlich sollten Hausbe-
sitzer Gebrauch von Energie-
beratungen machen, die kom-
munal oder regional angebo-

ten werden. „Bisher war dabei 
meist das Energiesparen bei 
den größten Verbrauchern im 
Haushalt im Fokus, aber es 
gibt solche Beratungen auch 
für das gesamte Haus“, so 
Braun.﻿ Mithilfe der eigenen 
Liste und einer Expertenmei-
nung würde dann oft schnell 
klar, welche Maßnahmen sich 
an welcher Stelle anbieten. 
„Wenn es um heiße Südseiten 
geht, könnte dort eine Wärme-
schutzverglasung zum Einsatz 
kommen – aber eben nur 
dort“, erklärt die Bauingenieu-
rin. Auch eine Hohlschicht-

dämmung lohne sich bei älte-
ren Häusern, sowohl für den 
Winter als auch den Sommer. 
Vor allem teure Maßnahmen 
wie etwa die Anschaffung 
einer Wärmepumpe sollten 
gut überlegt sein, denn: „Wir 
haben ja nur ein begrenztes 
Budget. Etwas aus rein ideolo-
gischen Gründen zu tauschen 
ist nicht immer nachhaltig.“

Keine Billiglösungen für 
Wasser im Haus

Stichwort teuer: Wer Prob-
leme mit Wasser am und 

Ein Wohnhaus in Bremen, das beim Hochwasser im Januar beschädigt wurde: Für immer mehr Hausbesitzer werden Starkre-
gen und Jahrhundertsommer eine Gefahr fürs Eigenheim. dpa-BILD: Schuldt

Bauen und Wohnen  Bauingenieurin Anne-Christin Braun gibt Tipps, um Hochwasser und Hitzesommer abzuwehren

So gehen Hausbesitzer mit dem Klimawandel um

Ein weiterer Tipp

Mehr True-Crime mit Ge-
schichten aus der Region 
finden sie unserem Podcast 
„Tatort Nordwesten“.
P @  https://ol.de/tatort-nordwes-
ten 
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mal große Augen, an schlech-
ten Tagen struppige Haare – 
können viele Mädchen offen-
bar nur schwer ertragen. 

Ich glaube, die Errungen-
schaft der Technik, die beein-
druckenden Möglichkeiten, 
das eigene Gesicht mittels 
Fotofilter drastisch und den-
noch realistisch zu verändern, 
birgt die große Gefahr, dass 
wir unser echtes Ich, unseren 
echten Körper, nicht mehr se-
hen wollen. Dass die Mädchen, 
die zu Erwachsenen heran-
wachsen, sich selbst mit Ver-
achtung begegnen, wenn sie 
ihr Gesicht im Spiegel betrach-
ten. Dass sie mit einem Gefühl 
des Mangels schlafen gehen, 
wenn sie nach dem Zähneput-
zen das Licht im Badezimmer 
ausgeschaltet haben. 

ßig nutzen. Mädchen und jun-
ge Frauen, die zahlreiche Bil-
der auf sozialen Netzwerken 
posten – und zwar solche, die 
von einem Fotofilter verän-
dert wurden. Ich habe von 
Schultoiletten gehört, auf 
denen die Schülerinnen nicht 
die Spiegel nutzen, um ihr 
Make-up aufzufrischen, son-
dern Selfi-Ständer verwenden, 
um die Hände frei zu haben, 
während sie in ihr Smart-
phone starren. Darin sehen sie 
sich selbst, belegt mit einem 
Fotofilter, der sie so erschei-
nen lässt, wie sie gern ausse-
hen würden.

Den Anblick im Spiegel, der 
nichts als die echte Realität 
zeigt – im Neonröhrenlicht 
Schatten werfende Gesichts-
poren, ein echtes Kinn, nor-

Über diese Kolumne

Autorin   dieser 
Kolumne ist Sandra 
Binkenstein,  Redak-
teurin im Reporter-
Team Soziales. Das 
Leben  ﻿ist wie ein 
Nachtfalter, findet 
sie. Es gibt unzählige 
Muster und Details, die man 
schnell übersieht, seine 
Schönheit wird unterschätzt 

und man kann sich da-
vor gruseln. In ihrer Ko-
lumne „Laut gedacht“ 
schaut die 37-Jährige 
jede Woche genauer 
hin und schreibt ihre 
Gedanken über das Le-
ben auf – mal tiefgrün-

diger, mal  mit Humor.
P@ Sie erreichen die Autorin  unter 
sandra.binkenstein@nwzmedien.de

einfach ganz anders auszuse-
hen als in der Realität. Das 
funktioniert bei Fotos für In-
stagram und sogar bei Videos 
für Tiktok.

Es gibt viele junge Mäd-
chen, die diese Filter regelmä-

Wer diese Attribute nicht 
hat – oder zumindest nicht al-
le davon – braucht sich heute 
nicht mehr zu grämen. Denn 
diverse Schönheits-Fotofilter 
bieten die vermeintlich groß-
artige Chance, auf jedem Bild 

3. Das Kinn muss unten 
möglichst spitz zulaufen, am 
besten so spitz, dass man da-
mit jede Messerstecherei in 
einem Streit um die angesag-
teste Nagellackfarbe gewinnen 
könnte. 

4. Die Nase muss supersüß 
und superstupsig aussehen, 
ganz so, als bräuchte man sie 
nicht zum Riechen, sondern 
nur für den angemessenen 
Grad an Niedlichkeit im Ge-
sicht. Wenn sie doch etwas 
riecht, ist es selbstverständlich 
der alles durchdringende Ge-
ruch von Vanille-Parfüm.

 5. Die Haare. Sie sind das 
einzige, was eine Frau noch 
von einem Tierbaby unter-
scheiden darf. Sie geben dem 
Auftreten im besten Fall einen 
Hauch von Erotik.

E ine junge Frau – so ist of-
fenbar die einhellige Mei-

nung des zeitgenössischen 
und zweifelhaften Schönheits-
ideals – muss fünf Attribute 
haben, um gut auszusehen: 

1. Die Augen müssen so 
groß sein wie die einer Kuh. 
Das sieht unschuldig aus, viel-
leicht ein bisschen niedlich, 
nicht selten dümmlich und 
vor allem besonders kindlich. 
Das trifft sogar auf so gut wie 
alle Säugetiere zu: Hundewel-
pen haben viel zu große Au-
gen, Katzenkitten sowieso. 
Tintenfische übrigens auch. 

2. Die Haut muss so makel-
los aussehen, als wäre sie aus 
Plastik. Eine perfekte Haut hat 
keine Poren. Die braucht sie 
auch nicht, denn perfekte 
Frauen schwitzen nicht. 

laut gedacht

Was Fotofilter mit dem Selbstbild unserer Kinder machen

mistische Ideologie wird sozu-
sagen nebenher vermittelt.

Was ist an derartigen Inhalten 
besonders problematisch?
Gansewig: Social Media-Ange-
bote dienen nicht nur zur 
Unterhaltung, sondern auch 
als Informationslieferanten 
und Orientierungspunkte. 

Populistische, propagandisti-
sche und extremistische In-
halte können entsprechende 
Meinungen bilden oder ver-
stärken. Hinzukommen algo-
rithmische Empfehlungssyste-
me, Influencing, Filterblasen, 
Echokammern oder Schweige-
spiralen. All das kann in Radi-
kalisierung münden und die 

Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen oder ihre Erzie-
hung zu eigenverantwortli-
chen und gemeinschaftsfähi-
gen Persönlichkeiten beein-
trächtigen oder gefährden.

Warum sind gerade Online-
Plattformen wie Youtube oder 
Tiktok für Leute interessant, 

die extremistische Propagan-
da verbreiten wollen?
Gansewig: Diejenigen, die sol-
che Inhalte posten, verfolgen 
drei Ziele: erstens die öffentli-
che Verbreitung ihrer Bot-
schaften und Inhalte, zweitens 
die Vernetzung der Sympathi-
santen und drittens die Rekru-
tierung neuer Anhänger. 
Durch das gegenseitige Kom-
mentieren und Teilen wird 
eine Form des Gemeinschafts-
gefühls geweckt – ein elemen-
tares Bedürfnis vor allem von 
jungen Menschen. Dieses Ge-
fühl kann die Tür für weitere 
Kontakte und Angebote extre-
mistischer Akteure öffnen.

Welche Nutzergruppen sollen 
angesprochen werden?
Gansewig:  Jeder Nutzer ist 
willkommen, den entspre-
chenden Inhalt zu rezipieren, 
zu kommentieren und  weiter-
zuverbreiten. Natürlich gibt es 

Die Bundeszentrale für Kinder- und Jugendmedienschutz warnt: Auf Tiktok und Youtube werde extremistische Propaganda 
verbreitet. DPA-BILD: Peneshko

Zur Person

Dr. Antje Gansewig ist So-
ziologin und Literaturwis-
senschaftlerin. Seit 2013 
war sie unter anderem beim 
Landespräventionsrat 
Schleswig-Holstein, am 
Nationalen Zentrum für Kri-
minalprävention sowie für 
die Bundeszentrale für poli-
tische Bildung tätig. Sie pro-
movierte an der Carl-von-Os-
sietzky-Universität  in Olden-

burg zum Thema „Ausstei-
ger*innen aus rechtsextre-
men Bezügen in der schuli-
schen Präventions- und poli-
tischen Bildungsarbeit“. 

Zu Dr. Antje Gansewig  
Schwerpunkten gehören 
auch Evaluationsforschung, 
Extremismus und Extremis-
musprävention sowie politi-
sche Bildung.Dr. Antje Gansewig

BILD: studio kohlmeier berlin

Von Daniel Kodalle

Hier eine Aufforderung zu pat-
riotischem Handeln, dort eine 
Deutschlandfahne – Kinder 
und Jugendliche sollen durch 
extremistische Propaganda 
auf Online-Plattformen wie 
Tiktok und Youtube schritt-
weise radikalisiert werden. Da-
vor warnt die Bundeszentrale 
für Kinder- und Jugendme-
dienschutz. Rund 950 Ver-
stoßfälle hat das gemeinsame 
Kompetenzzentrum von Bund 
und Ländern für den Jugend-
schutz im Internet, jugend-
schutz.net, im Jahr 2022 be-
arbeitet, die dem politischen 
Extremismus angehörten. Et-

wa 135 der Verstöße fanden 
sich auf Youtube oder Tiktok. 
In einer Studie des Medienpä-
dagogischen Forschungsver-
bunds Südwest für das Jahr 
2022 gaben 43 Prozent der Be-
fragten Zwölf- bis 19-Jährigen 
an, im letzten Monat mit ext-
remen politischen Ansichten 
und Verschwörungstheorien 
konfrontiert gewesen zu sein. 
Wie sind solche Inhalte einzu-
schätzen, zu erkennen und 
was können Eltern tun?

Wie sieht extremistische Pro-
paganda auf Youtube oder Tik-
tok aus?
Dr. Antje Gansewig: Auf diesen 
Plattformen kursiert in erster 
Linie subtile Propaganda. In 
den Postings werden extre-
mistische Inhalte – etwa als 
kurze Videos mit Musikunter-
malung oder Situationskomik 
– mit Elementen wie Humor 
und Emotionen bedacht in 
Szene gesetzt. Es werden bün-
dige und einfache Botschaften 
für komplexe Themen gelie-
fert, etwa die LGBTIQ*-Bewe-
gung, den Klimawandel oder 
den Ukraine-Krieg. Die extre-

auch Angebote, die gezielt für 
ein junges Publikum erstellt 
werden. Hier wird bewusst an 
deren Lebenswelten ange-
knüpft und etwa mit Liedern 
emotionalisierend gearbeitet. 
Diese Songs haben dann zum 
Beispiel menschenverachten-
de Texte. Besonders bei Kin-
dern und Jugendlichen be-
steht eine besondere Gefahr, 
dass sie menschenverachten-
de und antidemokratische An-
sichten und Verhaltensformen 
unreflektiert übernehmen.

Was tue ich, wenn ich solche 
Inhalte erkenne? 
Gansewig: In der Regel gibt es 
die Möglichkeit den fraglichen 
Inhalt direkt zu melden. 
Außerdem existieren offizielle 
Melde- und Beschwerdestel-
len, etwa jugendschutz.net. 
Die eingegangenen Meldun-
gen werden dort juristisch ge-
prüft. Sollte ein Verstoß gegen 
Strafgesetze oder Jugendme-
dienschutzgesetze vorliegen, 
werden weitere Schritte einge-
leitet: etwa Verbreitungs- und 
Werbebeschränkungen, Indi-
zierung und Löschung des In-
halts.

Was man  als Elternteil tun?
Gansewig:  Für Eltern sind drei 
Punkte besonders relevant: 
Erstens sollten die techni-
schen Kontroll- und Schutzop-
tionen des jeweiligen Social 
Media-Angebots aktiviert sein. 
Zweitens sollte man sich zu-
nächst selbst einen Überblick 
verschaffen, was es für aktuel-
le Entwicklungen gibt, wie 
man extremistische Inhalte 
erkennen und was man da-
gegen tun kann. Hierfür gibt 
es zahlreiche Angebote extra 
für Eltern, etwa den Elterngui-
de.online. Drittens sollte man 
stets im offenen Gespräch mit 
dem Kind sein, ihm zuhören 
und sich auch Videoclips zei-
gen lassen, für die das Kind 
sich aktuell begeistert. Sollte 
man den Eindruck erhalten, 
dass man keinen Zugang 
mehr zum Kind bekommt, 
weil es vielleicht schon mit 
entsprechenden Ansichten 
sympathisiert, gibt es gute An-
sprechstellen, die weiterhelfen 
können, wie beispielsweise 
das Landes-Demokratiezent-
rum Niedersachsen.

Radikalisierung durch subtile Propaganda
Interview  Bundeszentrale für Kinder- und Jugendmedienschutz warnt vor extremistischen Inhalten in sozialen Medien

Extremisti-
sche Inhalte 

können entspre-
chende Meinungen 
bilden oder verstär-
ken.
Dr. Antje Gansewig
Soziologin

„
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Euro. Er muss deshalb drei Jah-
re und drei Monate ins Ge-
fängnis und eine Geldstrafe 
von 720 Tagessätzen zu je 350 
Euro zahlen, in Summe also 
mehr als eine Viertelmillion 
Euro. 

Vor dem Landgericht Olden-
burg findet in Kürze ein wei-
teres Verfahren gegen einen 
Ex-Steinhoff-Manager statt.

dpa-BILD: Hibbeler

eingestellt. Jooste war zum 
Prozess nicht erschienen. Er 
sei weiter zur Fahndung aus-
geschrieben, sagte ein Ge-
richtssprecher. 

Wurzeln in Westerstede

Steinhoff, einst aufgebaut 
von Bruno Steinhoff aus Wes-
terstede, galt lange als Europas 
zweitgrößter Möbelkonzern. 
In Deutschland war die Firma 
vor allem für die Kette Poco 
bekannt, die mittlerweile an 
den Konkurrenten XXXLutz 
verkauft worden ist. Das Be-
kanntwerden der Bilanzmani-
pulationen vernichtete 2017 
den Börsenwert des Unterneh-
mens fast vollständig. Die 
weltweit agierende Steinhoff 
International Holdings hat 
seit Jahren ihren Hauptsitz in 
Amsterdam und wird aus Süd-
afrika gesteuert.

Wenige Wochen zuvor hat-
te das Landgericht den Mann 
schon in einem anderen Ver-
fahren rund um den Bilanz-
skandal beim Möbelkonzern 
verurteilt. Der ehemalige Ma-
nager der Unternehmens-
gruppe wurde für zwei Fälle 
von Beihilfe zur unrichtigen 
Darstellung in Bilanzen mit 
zwei Jahren auf Bewährung be-
straft. Ein 52 Jahre alter Ex-Ma-
nager wurde zu drei Jahren 
und sechs Monaten für un-
richtige Darstellung in Bilan-
zen in zwei Fällen und für eine 
Beihilfe zum Kreditbetrug ver-
urteilt.

Außer den zwei Managern 
waren auch der frühere Kon-
zernchef der Steinhoff Inter-
national Holdings, der Südaf-
rikaner Markus Jooste, und ein 
Treuhänder angeklagt. Das 
Verfahren gegen den Treuhän-
der wurde gegen eine Zahlung 

diese Weise habe er Körper-
schafts- und Gewerbesteuern 
in Höhe von mehr als 26 Mil-
lionen Euro verkürzt. 

Neun Termine angesetzt

Insgesamt sind neun Ver-
handlungstermine vor der 
Wirtschaftsstrafkammer des 
Landgerichts angesetzt. Ein 
Urteil könnte Mitte Mai fallen.

Es ist nicht das erste Verfah-
ren gegen den 64-Jährigen. 
Anfang September hatte ihn 
das Landgericht Oldenburg 
wegen privater Steuerhinter-
ziehung in Millionenhöhe ver-
urteilt. Nach Einschätzung des 
Gerichts hatte er in sechs Fäl-
len Bonuszahlungen des 
Steinhoff-Konzerns in seiner 
Steuererklärung bewusst ver-
schwiegen. Das Gericht taxier-
te den Steuerschaden am Ende 
auf mehr als 2,6 Millionen 

Von Mirjam Ulrich
Und Jörg Schürmeyer

Oldenburg – Erneut steht ein 
ehemaliger Manager des 
Steinhoff-Konzerns wegen 
Steuerhinterziehung in Millio-
nenhöhe vor Gericht. Das 
neue Verfahren am Landge-
richt Oldenburg beginnt an 
diesem Montag, wie ein Ge-
richtssprecher am Donnerstag 
mitteilte. Die Staatsanwalt-
schaft wirft dem 64-Jährigen 
vor, mehr als 26 Millionen 
Euro Steuern hinterzogen zu 
haben.

Die Taten sollen sich zwi-
schen Oktober 2008 und Au-
gust 2012 ereignet haben. Der 
Geschäftsführer von europäi-
schen Firmen des Möbel-Kon-
zerns, dessen Wurzeln in Wes-
terstede liegen, soll gegenüber 
den Finanzbehörden falsche 
Angaben gemacht haben. Auf 

Möbelkonzern  64-Jähriger soll Steuern in Millionenhöhe hinterzogen haben – Prozess beginnt Montag
Weiteres Verfahren gegen Ex-Steinhoff-Manager

Von Sabrina Wendt

Im Nordwesten – Nach mona-
telanger Verzögerung hat die 
EU-Kommission am Donners-
tag grünes Licht für den Bau 
einer Großanlage zur Wasser-
stoffproduktion der EWE in 
Emden und zu weiteren Was-
serstoff-Projekten, an denen 
der Oldenburger Energiever-
sorger beteiligt ist, gegeben. 
Für das  Großprojekt „Clean 
Hydrogen Coastline“ hatte 
sich die EWE im Februar 2021 
für eine Förderung beworben 
und im Mai 2021 die zweite 
Stufe des Verfahrens erreicht. 
Die Vorhaben dürfen nun auf 
Basis dieser Genehmigung 
staatlich gefördert werden. 
Nun fehle nur noch die För-
derzusage des Bundes.

Das Projekt besteht aus vier 
Teilen. Ziel der EWE ist es, ge-
meinsam mit Partnern eine 
Wasserstoffwirtschaft im 
norddeutschen Raum aufzu-
bauen – und zwar entlang der 
gesamten Wertschöpfungsket-
te. Das Projekt umfasst sowohl 
die Erzeugung als auch die 
Speicherung, den Transport 
sowie die Nutzung von Was-
serstoff im industriellen Maß-
stab. 

Für das „Clean Hydrogen 
Coastline“-Projekt plant EWE 
nach aktuellem Stand mit In-
vestitionen in Höhe von mehr 
als 800 Millionen Euro. „Mit 
der beihilferechtlichen EU-
Fördergenehmigung und der 
bereits avisierten nationalen 
Förderung steht jetzt der Rah-
men für den Aufbau einer 

 Im  Teilprojekt 3 „Clean Hyd-
rogen Coastline – Speicher 
Huntorf“ plant EWE die An-
bindung der Wasserstoffinfra-
struktur an seinen Kavernen-
speicher in Huntorf (Kreis We-
sermarsch). Ziel ist es, einen 
von sieben großen, unterirdi-
schen Hohlräumen, die der-
zeit für die Erdgasspeicherung 
genutzt werden, umzurüsten 
und obertägige Anlagen zu er-
richten, um Wasserstoff zu 
speichern. Dadurch soll die 
Versorgungssicherheit verbes-
sert werden, denn das grüne 
Gas stehe dadurch vor allem 
dann zur Verfügung, wenn es 
gebraucht wird. Dass Wasser-
stoff sicher in Salzkavernen 
gelagert werden kann, soll ein 
Forschungsvorhaben der EWE 
an einem Gasspeicherstand-
ort in Rüdersdorf bei Berlin 
zeigen, das aktuell noch läuft. 

 
  Im Teilprojekt 4 „Clean 

Hydrogen Coastline – H2-Pipe-
line-Infrastruktur Nordwest“ 
ist  das Ziel, die Gasinfrastruk-
tur für Wasserstoff im Nord-
westen zu optimieren. Durch 
den Bau und die Umstellung 
von mehreren Pipeline-Ab-
schnitten stellt EWE den An-
schluss an das künftige euro-
paweite Wasserstofftransport-
netz her. Dieser Anschluss 
würde eine Verbindung der 
Wasserstofferzeugungsanla-
gen, des Wasserstoffspeichers 
und der Nutzer, wie etwa Arce-
lor-Mittal, über das deutsche 
Wasserstoffkernnetz und den 
sogenannten European Hyd-
rogen Backbone schaffen.

Energiewende  Nach monatelanger Wartezeit gibt Kommission grünes Licht für Fördergelder – EWE investiert in Emden

EU macht Weg für Wasserstoff-Großprojekt frei

Das Wasserstoff-Netzwerk Energy Hub

Im Energy Hub haben sich  
etwa 40 Unternehmen ent-
lang der Wertschöpfungs-
kette von Wasserstoff zu-
sammengeschlossen. Mit-
glieder wie Friesen Elektra 
und  EWE planen den Bau 
von Elektrolyseuren in San-
de und Emden, Energiekon-
zerne wie Ørsted wollen den 
Windstrom dafür liefern. Am 
Ende der Kette stehen In-
dustriebetriebe wie Arcelor-

Mittal, Kronos Titan und die 
Papier- und Kartonfabrik Va-
rel, die ihre Emissionen 
durch Wasserstoff senken 
wollen. Natur- und Klima-
schutzorganisationen wie 
der Nabu und die Deutsche 
Umwelthilfe verfolgen die 
Pläne auch mit Blick auf Ein-
griffe in Vogelschutzgebiete 
und die Herkunft des 
Stroms für die Wasserstoff-
Elektrolyse nach eigenen 

Angaben „ausgesprochen 
kritisch“.

Wasserstoff (H2) kann auf 
verschiedene Arten gewon-
nen werden. Diese werden 
farblich unterschieden. Das 
Energieunternehmen EnBW 
hat eine Übersicht zur Be-
deutung der einzelnen Far-
ben erstellt: 1) Grüner Was-
serstoff wird durch Elektroly-
se, also die Aufspaltung von 

Wasserstoff in seine Kom-
ponenten Sauerstoff und 
Wasser, hergestellt. Der be-
nötigte Strom wird aus er-
neuerbaren Energiequellen 
gewonnen. 2) Türkiser Was-
serstoff ist das Produkt von 
Methanpyrolyse. Dabei wird 
das Methan im Erdgas in 
Wasserstoff und festen 
Kohlenstoff gespalten. 
3) Grauer Wasserstoff wird 
durch die  Dampfreformie-

rung fossiler Brennstoffe er-
zeugt. Dabei entsteht CO2. 
Er ist daher nicht klimaneut-
ral. 4) Blauer Wasserstoff 
entsteht wie grauer  durch 
Dampfreformierung, aller-
dings wird das entstandene 
CO2 danach unterirdisch ge-
lagert. 5) Pinker oder gelber 
Wasserstoff wird ebenfalls 
durch Elektrolyse gewon-
nen, allerdings stammt der 
Strom aus Kernenergie.

Wasserstoffwirtschaft im 
Nordwesten. Er ist ein zwin-
gend notwendiger Schritt für 
das Gelingen einer klimaneut-
ralen Energiezukunft“, sagte 
EWE-Chef Stefan Dohler. 

Mit dem Vorhaben „Clean 
Hydrogen Coastline“ beab-
sichtigt EWE in einer ersten 
Phase 370 Megawatt Erzeu-
gungskapazität mit entspre-
chender Speicherung von grü-
nem Wasserstoff in unterirdi-
schen Salzkavernen zielgerich-
tet ins Energiesystem zu integ-
rieren. Der zum Beispiel durch 
Offshore-Strom erzeugte Was-

serstoff soll unter anderem für 
die klimaneutrale Stahlerzeu-
gung, die Chemieindustrie 
und auch Kraftwerke einge-
setzt werden. 

Außerdem könne die 
Grundlage geschaffen werden, 
um wasserstoffbetriebene 
Busse, Züge und Nutzfahrzeu-
ge in Betrieb zu bringen. Die 
Optimierung der Gasnetze für 
den Transport von Wasser-
stoff im Nordwesten würde 
eine Verbindung für das grüne 
Gas zwischen den Niederlan-
den, Deutschland und Däne-
mark ermöglichen.

Die vier Teilprojekte:
 Im Teilprojekt 1 von „Clean 

Hydrogen Coastline – Elektro-
lyse Ostfriesland“ möchte die 
EWE in Emden eine 320-Mega-
watt-Elektrolyseanlage bauen. 
Damit soll erstmalig ein Pro-
jekt im marktrelevanten Maß-
stab für eine künftige Wasser-
stoffwertschöpfung realisiert 
werden. Je nach Zeitpunkt der 
Fördermittelübergabe und In-
vestitionsentscheidung durch 
EWE könnte in Emden bereits 
in vier Jahren Wasserstoff aus 
erneuerbaren Energien er-
zeugt werden. 

 Im Teilprojekt 2 „Clean 
Hydrogen Coastline – Elektro-
lyse Bremen“ soll in der Han-
sestadt Bremen eine 50-Mega-
watt-Elektrolyseanlage zur 
grünen Wasserstofferzeugung 
gebaut werden. Nutzen will 
EWE den grünen, in Emden 
und Bremen produzierten 
Wasserstoff unter anderem für 
die klimaneutrale Stahlpro-
duktion. Geplant ist dies bei-
spielsweise am Bremer Stand-
ort von Arcelor Mittal, bei der 
Salzgitter AG und in der 
Georgsmarienhütte (Kreis Os-
nabrück). 

Nach monatelanger Verzögerung macht die EU-Kommission den Weg frei für ein Wasserstoff-Großprojekt des Oldenburger 
Energiedienstleisters EWE. dpa-BILD:  Dittrich
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RSC vor Heimspieltag
Mit Topscorer Alexander Rog-
gelin (fehlte zuletzt erkrankt) 
gehen die Rollstuhlbasketbal-
ler des RSC (6 Spiele/2 Punk-
te/4. Platz) an diesem Samstag 
in der Halle an der Lagerstraße 
ihren letzten Heimspieltag der 
Regionalliga-Saison an. „Ich 
hoffe auf viele Fans“, sagt Spie-
lertrainer Michael Möllenbeck 
vor den Duellen  ab 11 Uhr mit 
Schlusslicht Groningen 
(4/0/6.) und ab 15 Uhr mit den 
Kieler Wheelern (6(8/3.).

SCO vor Heimspieltag
Mit der wieder fitten Spitzen-
kraft Frederik Folkerts wollen 
die Squash-Spieler des SCO am 
Sonntag (13 Uhr, Kreyenstraße) 
ihren Oberliga-Heimspieltag  
meistern. Gegner der Olden-
burger (10 Spiele/19 Punkte/4. 
Rang), die dazu auf Kapitän 
Florian Folkerts, Peter Knuth 
und Stephen Ratz setzen,  sind 
BB Jeverland (10/15/5.) und Bre-
mer SC II (10/5/7.).

Was – Wann – Wo
Fußball

Männer
Regionalliga VfB - Weiche Flensburg, 
Sonntag, 14 Uhr, Marschwegsta-
dion.
Testspiele SWO - VfL II Freitag, 20 
Uhr, Sportplatz Sandkrug; TuS Ever-
sten - SV Altenoythe, Freitag, 20.30 
Uhr, Sportplatz Maastrichter Straße; 
SV Ofenerdiek - FC Hude, Samstag, 
15 Uhr, Sportplatz Alexanderfeld; VfL 
II - SV Jheringsfehn, Sonntag, 11 
Uhr, Stadion Alexanderstraße; FC 
Ohmstede - TV Munderloh, Sonntag, 
16 Uhr, Sportplatz Flötenstraße.
A-Junioren
Regionalliga VfB - Niendorfer TSV, 
Samstag, 13.30 Uhr, Sportplatz 
Maastrichter Straße.
C-Junioren
Regionalliga VfB - Hamburger SV, 
Samstag, 16 Uhr, Sportplatz Maast-
richter Straße.

Futsal

Männer
Regionalliga VfL - FC Maihan Ham-
burg, Sonntag, 18 Uhr, Sporthalle 
Wechloy.

Handball

A-Juniorinnen
Bundesliga VfL - HC Leipzig, Freitag, 
18.30 Uhr, Sporthalle Wechloy.
C-Junioren
Oberliga TvdH - OHV Aurich, Sonn-
tag, 15 Uhr, Sporthalle Brandsweg.

Basketball

U-19-Junioren
NBBL Baskets Juniors - UBC Müns-
ter, Sonntag, 16 Uhr, Sporthalle 
Haarenufer.

Rollstuhlbasketball

Männer/Frauen
Regionalliga RSC - BB Groningen, 
Samstag, 11 Uhr, Sporthalle Lager-
straße; RSC - Kieler Wheeler, Sams-
tag, 15 Uhr, Sporthalle Lagerstraße.

Volleyball

Männer
Oberliga OTB II - VfL Wildeshausen, 
Samstag, 14 Uhr, Halle Haarenesch; 
OTB II - TSV Winsen/Luthe, Sams-
tag, 16 Uhr, Halle Haarenesch.

Verbandsliga VfB - TV Bohmte, 
Samstag, 14 Uhr, Sporthalle Flöten-
straße; VfB - OTB III, Samstag, 16 
Uhr, Sporthalle Flötenstraße.

Squash

Männer
Oberliga SCO - Boast Busters Jever-
land, Sonntag, 13 Uhr, Sporthalle 
Nadorster Straße; SCO - 1. Bremer 
SC II, Sonntag, 16 Uhr, Sporthalle 
Nadorster Straße.

Hockey

Männer
1. Verbandsliga GVO - Club zur Vahr 
II, Sonntag, 14 Uhr, Sporthalle So-
phie-Schütte-Straße.

Tischtennis

Männer
Dritte Liga OTB - TTC Altena, Sonn-
tag, 14 Uhr, Sporthalle Haarenesch.
Verbandsliga SWO - TV Dinklage, 
Freitag, 20.15 Uhr, Sporthalle Au-
guststraße.
Landesliga BW Bümmerstede - OTB 
III, Freitag, 20 Uhr, Sporthalle Wald-
mannsweg; OTB III - OSC Damme, 
Samstag, 18 Uhr, Sporthalle Haa-
renesch.
Bezirksoberliga SWO II - Eintracht 
Sengwarden, Sonntag, 14 Uhr, 
Sporthalle Auguststraße.
Bezirksliga VfB - FC Rastede, Sams-
tag, 16 Uhr, Sporthalle Junkerstra-
ße; BW Bümmerstede II - SG Wester-
stede/Ekern, Sonntag, 11 Uhr, 
Sporthalle Waldmannsweg.
Frauen
Oberliga OTB - SC Marklohe, Sams-
tag, 14 Uhr, Sporthalle Haarenesch.
Landesliga OTB II - SV Bawinkel, 
Samstag, 14 Uhr, Sporthalle Haa-
renesch.
Junioren
Bezirksliga SV Ofenerdiek - OTB, 
Freitag, 18.30 Uhr, Sporthalle Lager-
straße.

Tennis

Männer
Oberliga OTeV II - Braunschweiger 
THC, Samstag, 13 Uhr, Anlage Jo-
hann-Justus-Weg.
Landesliga Polizei SV - OTeV III, 
Samstag, 11 Uhr, Anlage Haaren-
esch.

Von Bernd Teuber
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg/Hannover – Eine 
kleine, aber feine Leichtathle-
tik-Abordnung des DSC Olden-
burg ist mit einem Titel und 
drei zweiten Plätzen von den 
in Hannover ausgetragenen 
Hallen-Landesmeisterschaf-
ten der Altersklassen U 20 und 
U 16 sowie der Langstaffeln 
der Männer und Frauen zu-
rückgekehrt. Zum Gold-Läufer 
wurde Matti Niederheide 
(Jahrgang 2006). Der Mittel-
streckler triumphierte zwei 
Wochen nach der erfolgrei-
chen DM-Qualifikation über 
800 Meter in der U 20 erst-
mals auf Landesebene.

Diesmal ging es nicht um 
die Zeit, sondern einzig um 
den Titel. Der DSC-Athlet  setz-
te sich erst Mitte des Rennens 
an die Spitze und lief bis ins 
Ziel noch einen Vorsprung he-
raus. Trotz der eher gemäßig-
ten ersten Rennhälfte knackte 
er die Zwei-Minuten-Marke 
(1:59,13) und gewann vor Luke 
Hühn (Braunschweig, 2:00,21) 
und Mika Pikutzki (Osna-
brück, 2:01,48). Für sein tak-
tisch kluges Verhalten erhielt 
er nach dem Lauf ein Lob vom 
Landestrainer. 

Tags darauf holte Nieder-
heide gemeinsam mit seinen 
DSC-Kollegen Christian Prell 
(2004) und Jan de Vries (2002) 

in 8:00,09 Minuten hinter der 
LG Osnabrück (7:48,44) und 
vor Hannover 96 (8:11,51)  Platz 
zwei über 3 x 1000 Meter.

Den ersten Silberrang für 
den DSC hatte an Wettkampf-
tag eins Youngster Lasse Förs-
ter (2010) in der M-14-Klasse 
über 3000 Meter verbucht. 
Der Oldenburger hatte früh 
die Spitze übernommen und 
nach und nach die Konkur-
renz abgeschüttelt. Gold-Favo-
rit Jaron Diehr (MTV Vorsfelde) 
blieb aber dran und siegte 
schließlich in 10:11,25 Minu-
ten. Förster lief in neuer Best-
zeit (10:15,97) auf Rang zwei.

400-Meter-Läufer Bastian 
Schwarz (2007), der zwei Wo-
chen zuvor in neuer Bestzeit 
U-18-Gold gewonnen hatte, 
war diesmal als U-20-Zweiter 
nur unwesentlich langsamer 
(52,45). DSC-Kollege Arjen Dar-
sow (2007 – 54,92/Bestzeit) 
wurde Vierter. Über 200 Meter 
liefen Förster (23,64) und Dar-
sow (24,73) tags darauf auf die 
Positionen sieben und 14. Gu-
ter Sechster über 800 Meter 
wurde M-14-Athlet Finn von 
Holdt (2010 – 2:21,59/Bestzeit). 
Für Antonio José Rivadeneyra 
(2009 – 7,86) war im 60-Meter-
Zwischenlauf der M-15-Klasse 
Schluss. BTBerin Mia Sengül 
(BTB/2009) sprintete in der 
W 15 über 60 Meter auf den 17. 
Platz (8,75) und wurde im 
Weitsprung 19. (4,34 Meter).

Leichtathletik  Matti Niederheide schafft 
über 800 Meter seinen ersten Landestitel

DSC-Athlet läuft 
taktisch gut zu Gold

Von Manfred Mietzon
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg – Fair, fairer, VfL II: 
Die Bezirksliga-Fußballer von 
der Oldenburger Alexander-
straße sind in dieser Saison bis 
jetzt die fairsten im Kreis Jade-
Weser-Hunte. Im Bezirk We-
ser-Ems steht Rang drei hinter 
den Kreisligisten VfL Oythe 
(Kreis Vechta) und SV Bokeloh 
(Emsland) zu Buche. Das ergab 
die Auswertung vom VGH-
Fairness-Cup des Niedersäch-
sischen Fußballverbands 
(NFV). Ausgewertet wurden 
insgesamt 945 Teams von der 
Kreisliga bis zur Bundesliga.

 Die Fairspieler

Der VfL II kassierte bislang nur 
18 Gelbe Karten, davon gingen 
zwei auf das Konto des Trai-
nerteams. Mit 1,059 Straf-
punkten (18 Strafpunkte/17 
Spiele) liegt die Oberliga-Re-
serve in der Gesamtwertung 
auf Platz 16. Fairstes Team in 
Niedersachsen ist Kreisligist 
TSV Auetal (Wert: 0,462). Auf 
Platz zwei im Bereich Jade-We-

ser-Hunte liegt der FC Ohm­-
stede. Der Kreisligist war in 
der vergangenen Saison die 
fairste Mannschaft des Kreises 
gewesen. Bis zur Winterpause 
sammelte der FCO in 17 Par-
tien 20 Gelbe Karten (eine für 
das Trainerteam) und steht 
damit in der Gesamtauswer-
tung auf Platz 35 (Wert: 1,176).

 Die Verfolger

Hinter VfL II und FCO klafft 
aus Oldenburger Sicht eine Lü-
cke von mehr als 200 Plätzen. 
Als drittfairstes Stadt-Team 
liegt der SV Ofenerdiek auf 
Rang 253 (Wert: 2,0). Der Kreis-
ligist kassierte in 17 Spielen 34 
Gelbe Karten (eine für die 
Bank). Dicht dahinter folgt Li-
garivale SWO (Platz 283), bei 
dem 30 Gelbe Karten (eine 
fürs Funktionsteam) und eine 
Rote Karte eine Summe von 35 
Strafpunkten ergeben (Wert: 
2,059). Bezirksligist GVO liegt 
auf Platz 318 (31 Gelbe Karten/
eine fürs Trainerteam – eine 
Gelb-Rote: 34 Strafpunk-
te/2,125). Knapp dahinter folgt 
TuS Eversten auf Rang 330. Der 

Tabellenführer der Kreisliga 
Jade-Weser-Hunte kassierte in 
15 Partien 27 Gelbe Karten 
(drei fürs Trainerteam) sowie 
eine Rote Karte und kommt 
mit 32 Strafpunkten auf einen 
Durchschnittswert von 2,133.

 Die Kartensammler

Der SV Eintracht reiht sich mit 
41 Strafpunkten auf Position 

614 ein. In 15 Partien kam der 
Kreisligist auf 33 Gelbe Karten 
(eine für die Bank), eine Gelb-
Rote und eine Rote Karte 
(Wert: 2,733). Bezirksligist BW 
Bümmerstede liegt mit 44 
Strafpunkten (Wert: 2,933) auf 
Rang 692. Die Blau-Weißen 
sammelten in 15 Partien 38 
Gelbe (drei für das Trainer-
team) und zwei Gelb-Rote Kar-
ten ein.

 Die Rüpel

Die beiden am höchsten spie-
lenden Mannschaften aus der 
Stadt waren bis zur Winter-
pause die unfairsten. Oberli-
gist VfL erreicht mit 52 Straf-
punkten Rang 733 (Wert: 
3,059), das Team kassierte in 17 
Spielen 42 Gelbe (zwei fürs 
Trainerteam) und zwei Rote 
Karten (eine für die Bank). 
Schlusslicht aus Oldenburger 
Sicht ist auf Rang 915 Regio-
nalligist VfB (Wert: 4,167). In 18 
Spielen sammelte der Drittli-
ga-Absteiger 56 Gelbe (drei für 
die Bank), drei Gelb-Rote so-
wie zwei Rote Karten und da-
mit 75 Strafpunkte ein.

Hinrunden-Bilanz  VfL II mit positivem Bestwert – VfB liegt in der Stadt ganz hinten

So fair sind Oldenburgs Kicker

Derbyzeit: Der VfL II (rechts: Max Luca Brand) war in der Hinrunde das fairste Oldenburger Team. Bezirksliga-Rivale BW Büm-
merstede (links: Jonathan Matondo) steht in der Strafpunkt-Statistik nicht ganz so gut da. BILD: Piet Meyer

wenig Punkte gesammelt ha-
ben. „Für die geht es um viel – 
und speziell im Derby vor si-
cherlich vollem Haus werden 
da noch einmal Extra-Kräfte 
mobilisiert“, warnt Schlender.

 Nach zwei Niederlagen in 
Folge gegen Lübbecke/Hille 
(18:10/3.) streben die Olden-
burgerinnen zurück in die Er-

So wird gewertet

Gelbe Karte: 1 Strafpunkt.
Gelb-Rote Karte: 3 Straf-
punkte.
Rote Karte: 5 Strafpunkte.
Nichtantritt zu einem Spiel: 
10 Strafpunkte.
Verurteilung durch das zu-
ständige Sportgericht: 10 
Strafpunkte.

Die Summe der Strafpunkte 
wird durch die Spielanzahl 
geteilt. Gewertet wurden al-
le Partien bis zur Winterpau-
se. Karten für Trainer und 
Betreuer werden mitgezählt.

Kurz Notiert

Von Bernd Teuber
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg – Die Rollen schei-
nen vor dem Derby der Hand-
ballerinnen des auf Kurs Klas-
senerhalt steuernden VfL Ol-
denburg II (17:11 Punkte/4. 
Platz) beim abstiegsgefährde-
ten Nachbarn SFN Vechta 
(7:23/10.) klar verteilt zu sein. 
Nicht zuletzt mit Blick auf die 
spezielle Atmosphäre in der 
Arena des Rivalen stellt Trai-
ner Jonas Schlender sein Team 
aber auf ein intensives Duell 
an diesem Samstag (18 Uhr, 
Sporthalle Vechta West) ein.

„Vechta hat sich die Saison 
sicher anders vorgestellt“, sagt 
Schlender über die Gastgebe-
rinnen, die wie im Hinspiel 
gegen den VfL II (siegte erst im 
Endspurt 30:27) den Spitzen-
teams immer wieder gut Paro-
li boten, aber bislang viel zu 

folgsspur und stellen sich auf 
ein frenetisches Publikum ein. 
„Wie meistens in Vechta wird 
auch diesmal wieder eine 
Wahnsinnsstimmung in der 
Halle sein – das sind unsere 
Mädels nicht gewohnt“, sagt 
Schlender: „Aber wir sind be-
reit, das Spiel vor dieser Kulis-
se anzunehmen.“

Dazu erwartet die VfL-Re-
serve ein wohl offensiv vertei-
digender Rivale. „Das machen 
nicht so viele Teams, weil man 
dafür die passenden Spielerin-
nen braucht – gute Abwehr-
spielerinnen mit schnellen 
Beinen“, erklärt Schlender und 
ergänzt: „Gerade deshalb ist es 
auch so schwierig, sich im 
Training auf solche Abwehr-
formationen vorzubereiten, 
aber wir müssen immer wie-
der damit rechnen, dass 
Teams das als taktische Mittel 
gegen uns benutzen.“

Was VfL II in Vechta erwartet
Handball  Oldenburgerinnen stellen sich auf Hexenkessel ein

3. Liga Nord-West Frauen
Borussia Dortmund II - Hannoverscher SC Sa 17:30
LiT Lübbecke/Hille - TV Aldekerk Sa 18:00
SFN Vechta - VfL Oldenburg II Sa 18:00
TuS Bielefeld/Jöllenbeck - BV Garrel Sa 19:45
TV Oyten - HSG Blomberg-Lippe II So 14:30
TV Hannover-Badenstedt - PSV Recklinghausen So 17:00

1. TV Aldekerk 15 484:370 27:3
2. TV Hannover-Badenstedt 15 476:378 26:4
3. LiT Lübbecke/Hille 14 393:392 18:10
4. VfL Oldenburg II 14 412:384 17:11
5. PSV Recklinghausen 15 487:469 17:13
6. HSG Blomberg-Lippe II 14 413:405 16:12
7. BV Garrel 14 453:434 13:15
8. Borussia Dortmund II 14 373:384 13:15
9. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 14 355:437 11:17

10. SFN Vechta 15 437:459 7:23
11. Hannoverscher SC 15 409:447 5:25
12. TV Oyten 15 331:464 4:26
å Relegation å Absteiger
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Welche Schachfigur zieht über eigene und gegnerische Figuren?

a) Läufer b) Springer c) Turm d) Bauer

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Echo=4, Hotel = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. TIEFGARAGE, 2. SCHRANK-
WAND, 3. UNBEDACHT,
4. STEIFHEIT, 5. HARTHERZIG,
6. SCHATZKAMMER, 7. ZUN-
GENFERTIG, 8. KONVENTION.
– Freitagvormittag.
Ennea:
BARBETRAG.
Frage des Tages:
c) drei.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Zeiteinteilungistleidernicht
geradeeineStärkevonIhnen.

IhreChancenwürdendurcheinen
Frühstarterheblichgesenktwerden.
Daszuverhindern,sollteIhreoberste
Devisesein.

STIER 21.04. - 20.05.

WollenSietatsächlichsokurz
vorIhremZieldasHandtuch

werfen?SchonbaldmüsstenSiedie
neuaufgetauchtenKlippenüberwun-
denhaben.GlaubenSiealsoweiterhin
ansich.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

AbderTagesmittedürfte
eswiederaufwärtsgehen:

EinezündendeIdeeweistIhnenden
AuswegausderMisere.Dannfälltes
nichtmehrschwer,klarundpräzise
einenKurszubenennen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

IhrAlltagfülltSieganz
offensichtlichnichtrichtig

aus.HabenSieschoneinmalüberlegt,
sicheventuelleinHobbyzuzulegen?
EssolltedannallerdingsgenugZeitfür
denPartnerbestehen!

LÖWE 23.07. - 23.08.

SiehabensicheinhohesZiel
gesetzt.Umeszuerreichen,

istfastunablässigesSchaffenvonnö-
ten.ErwartenSievonIhrenMitmen-
schenaberbittenicht,dasssieebenso
denkenwieSie.

KREBS 22.06. - 22.07.

Siebesitzenzurzeit
derartgroßenRückhaltan

körperlicherundgeistigerEnergie,
dassSiesichohneBedenkeneiner
Bewährungsprobestellenkönnen.Sie
werdensiegewissbestehen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

JetztmussvorallenDingen
zuersteinmaldieArbeit

kommen,sowiedasErledigenaller
anstehendenVerpflichtungen.Später
wirddanngarantiertauchwiederZeit
fürPrivatessein.

SKORPION 24.10. - 22.11.

FallsSieesmitIhrerSuche
nachneuenWegenehrlich

meinen,müsstenSiejaeigentlich
auchwelcheausfindigmachen
können.VorallemaberdürfenSiesich
niemalsablenkenlassen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

DiekritischePhaseist
vorüber,undgemäßden

SternendürfenSiejetztmehrwagen
undmehraussichherausgehen.Eine
einzigartigeMöglichkeitbietetsich
IhnenimLaufedesTages.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Siesuchennachberuflichen
Aufstiegsmöglichkeiten.Nach

anfänglichemFehlstartkannheute
einErfolgverbuchtwerden.Bleiben
Sietrotzdemaberweitertolerant
gegenüberKollegen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

StellenSieIhreBedenkenbitte
nichtzurück,denndieAnge-
legenheithatnichtbloßsehr

moralische,sondernauchpraktische
Auswirkungen.Weretwasanderes
behauptet, liegtfalsch.

FISCHE 20.02. - 20.03.

EinNeubeginnlässtsichjetzt
ohnejedenStressindieWege

leiten.Dazuauchnochsehrelegant,
wennSieesrichtiganfangen.Die
AussichtenaufeinenErfolgsindnicht
geradeschlecht.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ARM - FET - GE - GEN - HE - KON - KORB
- LICHT - LICHT - NEN - NIS - RE - REN - SCHAEF - SCHE -
SCHU - SKIZ - SON - TEN - TI - TIG - WAE - WALD - ZIE
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte und achte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - eine Darbietung im Fernsehen
nennen.

1. zeichnen, wiedergeben

2. bunte Papierschnipsel

3. sportliche Fußbekleidung

4. Behälter für Kleidung

5. betriebsam

6. natürliche Helligkeit

7. trop. Baumlandschaft

8. duster

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

17.+18. Febr. 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg
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^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

5.10 hallo deutschland 5.30 ARD-
Morgenmagazin 9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne – Service täglich.
U.a.: Gesetz über digitale Dienste: Wel-
che Rechte haben Verbraucher?
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SO-
KO Wismar. Wann, wenn nicht jetzt?
12.00 heute 12.10 Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J E B heute Xpress
15.05 I J E Bares für Rares
16.00 I J B heute – in Europa
16.10 J E B Die Rosenheim-

Cops Krimiserie. Aumanns
letzte Stunde. Star-Bratschist
Gabriel Aumann liegt tot vor
der Musikakademie. Die
Spur führt zum Hausmeister.

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J E B SOKO Wien

Krimiserie. Eine Chimäre
Mit Martin Gruber

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B v Bettys

Diagnose Herzenssache

Der Staatsanwalt
Staatsanwalt Reuther (Rainer Hu-
nold, l.), Kommissarin Schröder und
Kommissar Witte (Jannik Mioducki,
r.) müssen einen alten Fall neu auf-
rollen und einen neuen Mordfall
aufklären. Krimiserie 20.15 ZDF

5.00 Der AfD-Staat – Rechtsextreme
an der Macht? 5.30 Morgenmagazin
9.00 Tagesschau 9.05 Watzmann er-
mittelt. Krimiserie. Zwei Väter 9.55 Ta-
gesschau 10.00 Meister des Alltags.
Show 10.30 Wer weiß denn sowas?
Show. Zu Gast: Heino, Michael Holm
11.15 ARD-Buffet 12.00 Tagesschau
12.10 Mittagsmagazin 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 J Verrückt nach Meer

Feuerprobe in Chile
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Zu Gast: Jürgen von
der Lippe, Paul Panzer

18.50 I J B Quizduell-Olymp
Zu Gast: Jörg Hartmann,
Aylin Tezel. Moderation:
Esther Sedlaczek

19.45 I J B Sportschau
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J B Wirtschaft
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Ich will mein
Glück zurück TV-Komödie
D 2023. Mit Michaela May,
Helmut Zierl, Angela Roy
Die goldene Hochzeit von
Ulla und Paul wird zum Alb
traum, als Paul gesteht, dass
er sich in Ullas Freundin Rita
verliebt hat. Ulla kämpft sich
durch den Rosenkrieg und
findet ihre Stärke, um ihren
neuen Lebensabschnitt
selbst zu gestalten.

21.45 I J B Tagesthemen
22.05 I J B v Eurovision

Song Contest 2024 Show
Das deutsche Finale

0.05 I B Tagesschau
0.10 I J B v Verliebt in

Valerie TV-Liebeskomödie
D 2019. Mit Sebastian Zimm-
ler. Regie: Claudia Garde

1.40 I B Tagesschau
1.45 I J B v Ich will mein

Glück zurück TV-Komödie
D 2023. Mit Michaela May

3.15 I J B Verrückt nach
Meer Dokumentationsreihe

4.05 I J B ttt – titel, thesen,
temperamente Magazin

4.35 I B Deutschlandbilder
Reportagereihe

4.45 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Der
Staatsanwalt Krimiserie
Flussfahrt in den Tod

21.15 I J E B v SOKO
Leipzig Krimiserie. Elfenköni-
gin. Mit Melanie Marschke

22.00 I J E heute journal
22.30 I J E B heute-show
23.00 I J E B ZDF Maga-

zin Royale Moderation:
Jan Böhmermann

23.30 I J E B aspekte
Reportagereihe

0.15 I B heute journal update
0.30 I J E B Ermittler!

Dokureihe. Gefährliches
Zuhause. Ein alleinstehender
Mann wurde in seiner
Wohnung umgebracht und
mit Zucker bestreut.
Was hat das zu bedeuten?

1.15 I J E B Mord und
Totschlag. Kriminalität un-
term Hakenkreuz Doku

2.00 I J E Unsere Erde
Dokureihe. Von Fröschen im
Eis und Sittichen im Feuer

2.45 I J E B Frauen,
die Geschichte machten
Dokumentationsreihe
Elizabeth I. von England

3.30 I J E B v Der
Palast (3) Dramaserie

Quizduell-Olymp
Ein prominentes Rateteam fordert
drei Quiz-Profis heraus. Heute sind
mit dabei im Team „Kamera“: Der
Schauspieler Jörg Hartmann und
seine Schauspielkollegin Aylin Tezel
(beide o.). Show 18.50 Das Erste

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht. Beim Treue-
test mit Schlagstock ins Koma versetzt
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Wollte Obdachloser Rentnerin
ausrauben, obwohl sie ihn bei sich
wohnen ließ? 12.00 Punkt 12
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
Doku-Soap. Bagger im
Wohnzimmer – Wollte sich
Rentner für Abfuhr rächen?

16.00 I E B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-
Chlorgas-Alarm im
Schwimmbad – Verlor ausge-
rechnet attraktiver Bade-
meister die Nerven?

17.00 IEVerklag mich doch!
17.30 I E Unter uns
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily Soap

20.15 I E B LEGO Masters
Allstars Musik / Lebe dei-
nen Traum. Experten: Rene
Hoffmeister, Elisabeth Kahl-
Backes. Gast: Wigald Bo-
ning. Mod.: Daniel Hartwich
Kandidaten der vergangenen
Staffeln treten in Allstars-
Teams gegeneinander an.

22.30 I E Faszination
Hobbys – Lebe deinen
Traum! Die Dokumentation
beleuchtet die Lieblingshob-
bys von Prominenten, wobei
Joey Kelly von extremen
Erlebnissen berichtet und
Massimo Sinató sowie Sally
Özcan erläutern, wie ihre
Hobbys Tanzen und Backen
zu ihrem Beruf wurden.

0.00 I E RTL Nacht-journal
0.35 I E B CSI: Miami

Serie. Keine Ruhe vor dem
Sturm / Rio / Nie wieder im
Rampenlicht / Wer stirbt als
nächstes? Mit David Caruso

3.50 I E B CSI: New York
Krimiserie. Die tote Meer-
jungfrau / Nahkampf. Eine
Tote im Meerjungfrauen-
Kostüm wird aus dem Was-
ser geholt. Bei ihr wird
ein Scheck gefunden.

LEGO Masters Allstars
In dem ehemaligen ZDF-Format
„Nicht nachmachen“ hat Wigald
Boning (o.) bereits einige verrückte
Sachen ausprobiert. Doch saß der
Komiker jemals in einem Rennauto
aus LEGO? Show 20.15 RTL

5.00 Die Urlaubs-Docs 5.30 SAT.1-
Frühstücksfernsehen. Magazin. Gäste:
Oliver Masucci, Sascha Zöller, Domi-
nique Boniecki 10.00 Auf Streife. Do-
ku-Soap. In die Wolle bekommen / Sie
haben Post / Brecheisenangriff nach
Auffahrunfall 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap. Verheerende
Verwechslung / Familiäres Fingerspit-
zengefühl / Heiße Hose
16.00 E B Unser Leben,

unser Geld Doku-Soap
Familien geben Einbklicke
in ihren Alltag ... und in
ihre Geldbörsen.

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
18.00 J E B Lebensretter

hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe

19.00 J E B Das Küstenre-
vier Serie. Fatale Erinnerung
Polizist Harry Stein sorgt
im Ostsee-Örtchen Küstritz
für Recht und Ordnung. Als
Tochter Hanna, ebenfalls
Polizistin, in die Heimat
zurückkehrt, ist schnell
Schluss mit der Ruhe.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.20 Visite 7.20 Rote Rosen 8.10
Sturm der Liebe 9.00 Nordmagazin
9.30 Hamburg Journal 10.00 Schles-
wig-Holstein Magazin 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Zwischen Schwerlastern und
E-Flitzern – Die Profis von der Auto-
bahn 12.00 Brisant 12.25 In aller Fr.
13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Info 14.15 Die Tierärzte
15.00 I J B Sylt – Winter,

Wellen, Wohnmobile
Dokumentation. Unterwegs
in der kalten Hochsaison

15.30 J B Winter ohne Woh-
nung – Obdachlose in der
kalten Jahreszeit Reportage

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J E Leopard, See-

bär & Co. Reportagereihe
Fruchtcocktail für die Tiger

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Hofgeschichten
18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 E B 111 Show. Ausge-
fuchste Viecher! In dieser
Clipshow zeigen wir 111
ausgefuchste Viecher!

22.05 E B 111 Show. Tolle
Traumtypen! Manch ein Kerl
hält sich für unwiderstehlich,
obwohl er nicht einmal den
Durchschnitt erreicht. In
dieser Sendung werden
Clips gezeigt, in denen sich
genau solche überheblichen
Typen zum Affen machen.

23.55 E B 111 Show. Ausge-
fuchste Viecher!

1.40 E B 111 Tolle Traumty-
pen! Mit den Traumtypen
ist das ja so eine Sache:
Diejenigen, die tatsächlich
Traumtypen sind, wollen
nichts davon wissen und
sind eher peinlich berührt

3.10 Die dreisten drei – Die
Comedy-WG Wenn sich drei
ganz unterschiedliche Men-
schen eine Wohnung teilen,
dann geht es oft ziemlich
chaotisch zu. Auch in dieser
humorvollen Comedy-WG ist
das der Fall, und es geht
oft drunter und drüber. Hier
treffen drei unterschiedliche
Charaktere aufeinander

20.15 I J B Von Hamburg-
Cranz nach Casablanca –
Ein Kapitän zwischen
Stadt, Land, Schiff
Dokumentation. Kapitän
auf einem Kreuzfahrtschiff?
Bloß nicht, sagt Ingo Drewes.
Dennoch fährt er seit vielen
Jahren als Kapitän auf ei-
nem Containerschiff, der
„Henneke Rambow“, 135
Meter lang, 23 Meter breit,
Tiefgang bis zu 8,70 Meter

21.15 I J B Traumhäuser
Dokumentationsreihe

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B NDR Talk Show

Talkshow. Zu Gast: Dietmar
Bär, Ingolf Lück, Lily Lück,
Konrad Stöckel, Dr. Silja
Schäfer, Miriam Meckel,
Mirko Drotschmann

0.00 I J B Inas Nacht Late-
Night-Show mit Ina Müller

0.45 J B v Eurovision Song
Contest 2024 Das deutsche
Finale. Moderation: Barbara
Schöneberger. In dieser
Veranstaltung wird entschie-
den, wer Deutschland beim
ESC-Finale in Schweden
2024 vertreten wird.

2.50 I J B NDR Talk Show

111
Diese Vierbeiner haben es faust-
dick hinter den Ohren! Die Clip-
show zeigt, wie clever manche Tiere
sein können und welche geschickte
Vorgehensweise sie dabei an den
Tag legen. Show 20.15 Sat.1

9.00 vor ort 9.30 plus 10.00 vor ort
10.30 plus11.15 runde 12.00 vor ort
12.45 plus 13.15 vor ort 16.00 may-
brit illner 17.05 Ukraine Krieg nach-
gehakt 17.15 Vertrieben und verges-
sen 17.30 der tag 18.00 persönlich.
Gespräch 18.30 Wir waren in der
AfD – Aussteiger berichten. Dokufilm,
D 2024 20.00 Tagesschau 20.15
Geheimnisvolle Wiesenwelt. Doku
21.00 Wildnis unter uns. Doku 21.45
Hüterin der Wale. Doku 22.30 Frank-
reich – Zwischen Vogesen und Ver-
sailles 23.00 der tag 0.00 persönlich

9.45 Quizduell – Olymp 10.35 Elefant
& Co.11.00 In aller Fr. 12.30 Daheim
in den Bergen: Schuld und Vergebung.
TV-Drama, D 2018 14.00 um zwei
14.25 Elefant & Co. 15.15 Gefragt –
Gejagt 16.00 um 4 17.45 aktuell
18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant. Ma-
gazin 18.54 Sandmänn.. Reihe 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Elefant
& Co. Reportagereihe 20.15 Eisho-
ckey: Hockey Outdoor Triple. Eispiraten
Crimmitschau – Dresdner Eislöwen.
Aus Klingenthal 22.15 Riverboat 0.15
Altersglühen – Die Serie (1-6/6)

11.25 Zahlen schreiben Geschichte
12.05 Ein Krankenwagen für Georgi-
en (5/10) 12.40 Stadt Land Kunst
14.15 Die Macht der Frauen. Drama,
D 2022 16.55 Faserfarmer – Bei
den Jutebauern von Bangladesch
17.50 Galapagos (1/2) Doku 19.20
Journal 19.40 Die Retter von Biber
und Sumpfschildkröte (5/6) 20.15^ Schweigend steht der Wald. Dra-
ma, D 2022. Mit Henriette Confurius,
Noah Saavedra 21.45 Marley. Doku-
film, GB/USA 2012. Mit Bob Marley
0.05 Bob Marley and the Wailers

12.45 Bo & Co. 13.10 Grizzy 13.45
SpongeBob 14.15 Louds 14.35 Agent
203 (4) 15.05 Voll zu spät! 15.40
Bugs Bunny 16.10 Angelo! 16.45
Woozle – Die Serie 16.55 Woozle
Goozle 17.15 Paw Patrol 18.15 Spon-
geBob 18.35 Louds 19.05 Neue Ge-
schichten vom Pumuckl 19.40 Bugs
Bunny 20.15 ^ Mamma Mia! Musik-
komödie, USA/GB/D 2008. Mit Meryl
Streep 22.20 ^ Overboard. Roman-
tikkomödie, MEX/USA 2018. Mit Eu-
genio Derbez 0.30 Kamera läuft! Die
lustigsten Clips aus dem Netz

6.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters. Dokureihe. Schiffspoker
16.30 American Pickers – Die Trödel-
sammler. Ring frei 17.30 Die Drei
vom Pfandhaus. Doku-Soap. Haarlos
Glücklich / Sprühender Charme / Die
Enigma 19.00 Storage Hunters. Do-
kureihe 19.30 Sport1 News 20.15^ Autobahnraser. Actionkomödie, D/
LUX 2004. Mit Luke Wilkins,Alexandra
Neldel, Henriette Richter-Röhl 22.00
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein (6) 1.00 Trouble x 2. TV-Erotik-
film, USA 2016. Mit Britney Amber

7.55 Skispringen: Weltcup. Herren
Qualifikation (HS 134) 9.00 Biath-
lon: Weltmeisterschaften. Single-
Mixed-Staffel 9.30 Ski alpin: Weltcup.
Riesenslalom Herren, 2. Lauf 12.30
The Power of Sport 18.00 Skisprin-
gen: Weltcup. Herren Qualifikation
(HS 134). Aus Sapporo (J) 18.45
Handball: BL der Damen. HSG Blom-
berg Lippe – Borussia Dortmund. Live
20.45 Snooker: Welsh Open.Viertelfi-
nale. Live 23.00 Judo: Grand Slam.
1. Tag 0.30 Skispringen: Weltcup.
Herren Qualifikation (HS 134)

9.00 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller (5) 10.00 Frauentausch
11.55 Frauentausch 13.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
16.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 18.05 Köln 50667 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Tschö mit
Ö 20.15 ^ 1917. Kriegsdrama, GB/
USA/IND/E 2019. Mit George
MacKay 22.30 ^ Operation Walkü-
re – Das Stauffenberg Attentat. Kriegs-
drama, USA/D/I/E/F/J/GB 2008
0.50 ^ Tödliches Kommando – The
Hurt Locker. Kriegsdrama, USA 2008

10.15 MacGyver. Der Fluch von Kai-
ro / Von den Toten auferstanden /
Solomission für Artemis / Die rote
Faust / Väter und Söhne14.50 Castle
15.50 newstime 16.00 Castle 16.55
Abenteuer Leben täglich. Drei Gänge
skurril 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle! Wir küm-
mern uns drum. Reportagereihe. Ein-
satz im Skigebiet – Polizei Neustift im
Stubaital 20.15 Navy CIS. Krimiserie.
Angie / Tanten und Onkel / Mit List
und Tücke / Der letzte Mann. Mit
Mark Harmon 0.10 Criminal Minds

12.05 Queer und muslimisch 12.35
RESPEKT kompakt 12.50 Wir sind der
Boss 13.20 Mit dem Zug ... 14.45
Mythos Australien – Eine Spurensuche
15.30 Tiere vor der Kamera 17.45
Neuseelands schönste Bucht: Der
Hauraki-Golf und seine Inseln 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 Der Club der
singenden Metzger.TV-Drama, D 2019
21.40 Kanada – Pioniergeist und Pul-
verschnee: British Columbia 22.00 ZIB
2 22.25 ^ The Innocents. Horrorthril-
ler, N/S/F 2021 0.15 10vor10

10.10 CSI: Miami 12.55 nachrichten
13.00 Zwischen Tüll und Tränen
14.00 Mein Kind, dein Kind 15.00
Shopping Queen 16.00 Das Duell –
Zwischen Tüll und Tränen 17.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 Goodbye
Deutschland! Die Auswanderer. Doku-
Soap. Babyglück am indischen Oze-
an? 22.15 ^ The Expendables. Ac-
tionfilm, USA/E/BUL 2010. Mit Syl-
vester Stallone 0.10 nachrichten
0.30 Snapped – Wenn Frauen töten

TAGESTIPPS 16.FEBRUAR

7.45 The Big Bang Theory9.05 The
Goldbergs 11.25 Scrubs – Die Anfän-
ger 13.45 Modern Family 15.35 The
Big Bang Theory 17.00 taff 18.00
newstime 18.10 Die Simpsons.
Mensch gegen Maschine / Frinkcoin
19.05 Galileo.Anders leben in Mada-
gaskar. „Galileo” präsentiert Wissens-
wertes um Technik, Leben und skurri-
les Wissen. 20.15 ^ Mission: Im-
possible – Fallout. Actionfilm, USA
2018. Mit Tom Cruise 23.15 ^ Black-
hat – Außer Kontrolle. Actionthriller,
USA 2015 1.55 newstime

10.15 Ach du heilige Scheibe 11.00
logo! 11.10 Power Sisters 12.25
Snowsnaps’ Winterspiele 12.30 Gar-
field 12.55 Power Players 13.15
Piets irre Pleiten 13.40 Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein 15.00 Eine
lausige Hexe 15.50 Mia and me
16.35 Marco Polo 17.25 Die
Schlümpfe 18.00 Shaun das Schaf
18.15 Maulwurf Moley 18.35 Zacki
und die Zoobande 18.50 Sand-
männ. 19.00 Lassie 19.25 logo!
19.30 ^ Antboy 3 – Superhelden
hoch drei. Abenteuerfilm, DK 2016

8.00 Die Super-Makler – Top oder
Flop? 9.50 Mein perfektes Hoch-
zeitskleid! – Atlanta 10.50 Mein per-
fektes Hochzeitskleid! 12.40 Hoch-
zeit auf den ersten Blick – Australien
15.25 Unser Traumhaus: Umzug
oder Umbau? 17.25 Fixer Upper –
Umbauen, einrichten, einziehen!
Doku-Soap. Wald, Western oder Klip-
pe? / Ein Haus für Joannas Schwes-
ter / Das skandinavische Farm-
haus 20.15 Germany’s next Topmo-
del – by Heidi Klum 23.00 Tattoo Fi-
xers on Holiday – Die Cover up-Profis

7.55 Infomercial 15.00 Kalkofes
Mattscheibe 15.05 Stargate. Die Lek-
tion der Orbaner 16.05 Infomercial
16.10 Star Trek – Voyager. Dame, Dok-
tor, As, Spion 17.10 Stargate. Sci-Fi-
Serie. Lebenslinien / Kopfgeldjäger
19.05 Star Trek – Voyager. Sci-Fi-Serie.
Alice 20.15 Armageddon 2012. Sci-
Fi-Film, CDN 2011. Mit Robert Knep-
per, Julia Benson 22.00 ^ Ghost
Ship. Horrorfilm, USA/AUS 2002. Mit
Gabriel Byrne, Julianna Margulies, Ron
Eldard 23.55 ^ In Hell. Action, USA
2003. Mit Jean-Claude Van Damme

Von Hamburg-Cranz nach
Casablanca
Ingo Drewes (o.) ist seit 16 Jahren
Kapitän auf einem Containerschiff,
das für die Rambow-Reederei. Er
wuchs auf in einer Familie von Ka-
pitänen. Doku 20.15 NDR

12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co.
13.50 Nashorn & Co. 14.20 WaPo
Berlin 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Ausgerechnet 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Die Sturmjäger – Faszination Unwetter
21.00 Stürme über NRW – Spuren
der Verwüstung 21.45 aktuell 22.00
Kölner Treff. Talkshow. Zu Gast: Christi-
ne Westermann, Mona Ameziane, Jes-
sy Wellmer, Franz Müntefering, Cathy
Hummels, Mathias Mester, Jürgen
Becker, Tobias Mann 0.00 Sträter

20.15 Das Erste
Ich will mein Glück zurück: Regie: Christine
Adler, D, 2023 TV-Komödie. Die pensionierte
Lehrerin Ulla (Michaela May) feiert die goldene
Hochzeit mit ihrem Mann Paul. Leider geht
Ullas romantische Idee, paarweise das Jawort
zu erneuern, nach hinten los: Paul verkündet
vor allen Gästen, dass er sich in Rita verliebt
hat! Auf den peinlichen Moment folgt eine
schmerzhafte Konsequenz. Obwohl Ulla über
eine Affäre hinwegsehen könnte, sieht er sei-
ne Zukunft mit ihrer Freundin! 90 Min. ^^
20.15 Pro 7
Mission: Impossible – Fallout: Regie: Christo-
pher McQuarrie, USA, 2018 Actionfilm. Der
IMF-Agent Ethan Hunt und sein Team erhalten
den Auftrag, waffenfähiges Plutonium sicher-
zustellen, mit dem eine Terroristengruppe die
Menschheit bedroht. Hunt stellt jedoch das
Leben seiner Partner über den erfolgreichen
Abschluss der Mission. Das IMF gerät unter
Druck, und es kommt zu einem Wettlauf gegen
die Zeit, um den Auftrag doch noch erfolgreich
abzuschließen. 180 Min. ^^^

20.15 Arte
Schweigend steht der Wald: Regie: Saralisa
Volm, D, 2022 Drama. Die Studentin Anja
(Henriette Confurius) macht ein Praktikum
beim Forstamt Neustadt. Als sie ein Kind war,
verbrachte sie mit ihren Eltern einen Urlaub in
der Gegend. Dabei verschwand ihr Vater im
Wald. Anja beginnt Nachforschungen anzustel-
len. Als sich ein Mord ereignet, kommt sie auf
die Fährte eines schrecklichen Geheimnisses.
Trotz der Feindseligkeit der Bevölkerung setzt
sie ihre Suche fort. 90 Min. ^^

20.15 RTL 2
1917: Regie: Sam Mendes, GB/USA/IND/E,
2019 Kriegsdrama. April 1917, an der West-
front. Die britischen Soldaten Schofield (George
MacKay) und Blake erhalten den Befehl, einem
isolierten Regiment eine dringende Nachricht
zu überbringen. Wenn die Nachricht nicht recht-
zeitig eingeht, läuft das Regiment in eine tödli-
che Falle und wird mutmaßlich massakriert. Um
zu dem Regiment zu gelangen, müssen sich die
beiden Soldaten kilometerweit durch feindli-
ches Gebiet durchschlagen. 135 Min. ^^^

22.15 VOX
The Expendables: Regie: Sylvester Stallone,
USA/E/BUL, 2010 Actionfilm. Die „Expandab-
les“, eine Gruppe hochqualifizierter Söldner,
werden von dem Mr. Church angeheuert, um
einen lateinamerikanischen Diktator und einen
abtrünnigen CIA-Agenten zu eliminieren. Barney
Ross (Sylvester Stallone), der Anführer des
Teams und Lee Christmas machen sich auf den
Weg zu dem abgelegenen Ort, um ihre Gegner
auszuspionieren. Als sie auf der Insel ankom-
men entdecken sie die wahre Natur des Konflik-
tes, der die Stadt erschüttert.115 Min. ^^

Zuschauerquoten am Mittwoch

1. ZDF Aktenzeichen XY ... Ungelöst 5,42* 21,4%

2. ARD School of Champions 2,61 10,1%

3. Sat.1 Das große Promibacken 1,48 6,5%

4. Pro7 TV total 1,46 5,7%

5. Vox CSI: Vegas 1,13 4,4%

6. RTL Die Bachelors 1,10 4,5%

7. Kabel1 Monuments Men 0,93 3,9%

8. RTL II Joey Kelly und Familie 0,60 2,4%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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1994 Die europäische Fahn-
dungsbehörde Europol nimmt 
in Den Haag (Niederlande) die 
Arbeit auf.

1964 Willy Brandt wird als 
Nachfolger des verstorbenen 
Erich Ollenhauer zum Bundes-
vorsitzenden der SPD gewählt.

1959 Nach dem Sturz des ku-
banischen Diktators Fulgencio 
Batista wird Fidel Castro als 
Ministerpräsident vereidigt.

Geburtstage: Richard Ford 
(1944/Bild), amerikanischer 
Schriftsteller, Pulitzerpreis 
1996 für seinen Roman „Inde-
pendence Day“; John McEnroe 
(1959), amerikanischer Tennis-
spieler, Wimbledonsieger im 
Einzel 1981, 1983, 1984

Todestag: Ida Ehre (1900 
-1989), deutsche Schauspiele-
rin und Regisseurin, Gründe-
rin und Intendantin der Ham-
burger Kammerspiele

Namenstag: Juliane, Pamphilus

Oldenburg/Hannover/sti – 
Das Land stärkt die Musikkul-
tur in Niedersachsen: Mit ins-
gesamt  600 000 Euro werden 
41 Musikprojekte unterstützt, 
wie das Kulturministerium in 
Hannover  mitteilte. Die Band-
breite reiche von klassischen 
Orchesterprojekten über 
Open-Air-Festivals bis hin zur 
Neuen Musik. Gefördert wer-
den unter anderem der 40. 
Musikalische Sommer in Ost-
friesland mit 10 000 Euro, die  
Gezeitenkonzerte der Ostfrie-
sischen Landschaft (20 000 
Euro) und das Projekt Big-
Band-Land (12 000 Euro), das 
unter Beteiligung von Schul- 
und Jugendbands Big-Band-
Konzerte im Raum Oldenburg 
anbietet. 69 Anträge wurden 
eingereicht; im Vorjahr waren 
es 62. Die höchste Förderung 
erhält das Morgenland Festi-
val Osnabrück (45 000 Euro). 
„Musik verbindet Menschen“, 
sagte Niedersachsens Kultus-
minister Falko Mohrs (SPD). 

600 000 Euro für
41 Musikprojekte
in Niedersachsen

Partei gegen das faschistische 
Franco-Regime Spaniens und 
realisiert sein epochales Anti-
Kriegsbild „Guernica“. 

In Zusammenarbeit mit 
dem Von der Heydt-Museum 
Wuppertal zeigt das Sprengel 
Museum 110 Werke, darunter 
14 Picassos und 13 Beckmän-
ner aus dem eigenen Bestand. 
Der spannungsreiche Dialog 
widmet sich den Verwerfun-
gen der Geschichte, der künst-

Reinhard Spieler am Donners-
tag. So habe Beckmann unter 
dem Eindruck des Ersten Welt-
kriegs seine Bildsprache geän-
dert und war vor allem Ende 
der 1920er-Jahre extrem er-
folgreich. Als er von 1929 bis 
1932 in Paris lebt, arbeitet er 
sich an Picasso ab. Beckmann 
habe in Briefen sogar bösartig 
von „Inkasso“ gesprochen, so 
Spieler. Picasso wird Mitte er 
1930er-Jahre politisch, ergreift 

Eine Frau betrachtet im Sprengel Museum  Werke von Pablo 
Picasso und von Max Beckmann. dpa-BILD:  Stratenschulte

lerischen Neubetrachtung der 
Welt und  belasteten Bezie-
hung der Geschlechter. Die 
Werke der Jahrhundertkünst-
ler werden zunächst gegen-
übergestellt: Beckmanns Bil-
der auf dunkelrotem Grund 
und Picassos Arbeiten auf vio-
lettfarbener Wand. In der Mit-
te des  Raums stehen sich etwa 
Werke wie Beckmanns „Pro-
metheus“ und Picassos „Still-
leben mit Tierschädel“ gegen-
über. Im letzten Raum werden, 
auf grauem  Grund, die Bilder 
gemischt präsentiert. Es geht 
hier um die Beziehung von 
Mann und Frau, die für beide 
ein zentrales Thema ist.  Besu-
cher sollten nicht nur auf die 
Bilder, sondern auch auf den 
Boden sehen. Hier finden sie 
QR-Codes für Informationen, 
darunter eine Podcast-Reihe. 

 Besonderes Lob findet die 
Schau  bei Hannovers Ober-
bürgermeister Belit Onay. Für 
ihn ist der Künstlergipfel bei-
spielhaft für die deutsch-fran-
zösische Freundschaft. 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – „Pablo trifft Max“ 
prangt in großen Lettern an 
der Fassade des Sprengel Mu-
seums in Hannover unweit 
des Maschsees. In Wirklichkeit 
sind sich Pablo Picasso  (1881- 
1973) und Max Beckmann 
(1884-1950) wohl nie begegnet. 
Dabei haben beide  in der ers-
ten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts einen entscheidenden 
Beitrag zur Neudefinition der 
gegenständlichen Malerei ge-
leistet. Nun treffen die beiden 
Titanen  erstmals bei einem 
Kunstgipfel  in Hannover auf-
einander. Die Schau mit dem 
Titel  „Pablo Picasso – Max 
Beckmann; Mensch-Mythos-
Welt“ ist von diesem Samstag 
an bis zum 16. Juni zu sehen.

Trotz ihrer Verschiedenheit 
gibt es etliche Berührungs-
punkte zwischen dem Werk 
des Spaniers Picasso und des 
Deutschen Beckmann, sagt 
Sprengel-Direktor und Kurator  

Kunst  Ausstellung im Sprengel Museum zeigt   Picasso und Beckmann im Dialog
Treffen der Kunsttitanen in  Hannover

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Naturgemäß war 
die Sorge einiger Stamm­-
besucher des Oldenburgi-
schen Staatstheaters vorhan-
den, ob das altehrwürdige 
Haus mit seinen sieben Spar-
ten wohl das erworbene Re-
nommee nach dem angekün-
digten Abgang des General­-
intendanten Christian Firm-
bach nach Karlsruhe werde 
halten können. 

Etwaigen Befürchtungen 
begegnete dessen Nachfolger 
Georg Heckel am Donnerstag-
abend bei der Präsentation 
seines neuen Leitungsteams 
indes freundlich-respektvoll: 
„Ich freue mich auf die gerade 
im kulturellen Bereich sehr 
anspruchsvolle Stadt Olden-
burg, die in ihrer Vielfalt und 
Offenheit schon jetzt eine 
­große Herzlichkeit ausstrahlt“, 
reichte der 57-Jährige verbal 

die Begrüßungsblumen gleich 
weiter. „Auch in den kommen-
den Jahren erwartet das Publi-
kum spannende, bereichernde 
und unterhaltsame Abende. 
Ich blicke voller Erwartung da-
rauf, mit unseren neuen und 
angestammten Kolleginnen 
und Kollegen auch neue Inhal-
te auf die Bühne zu bringen.“

Sänger und Manager

Im Juni 2023 war der in 
Aachen aufgewachsene, aus-
gebildete Sänger und Kultur-
manager als neuer Generalin-
tendant ab Sommer 2024 be-
kanntgegeben worden. „Georg 
Heckel ist ein sehr geeigneter 
Nachfolger für Christian Firm-
bach. Er leitet seit Jahren er-
folgreich das Landestheater 
Detmold“, lobte Niedersach-
sens Kulturminister Falko 
Mohrs damals und ergänzte: 
„Es ist wichtig, dass das Olden-

burgische Staatstheater wei-
terhin in allen Sparten künst-
lerische Ausstrahlung hat.“

Am Donnerstag hat der de-
signierte Theaterchef die wei-
teren Mitglieder des Leitungs-
teams und ihre Aufgaben­-
bereiche vorgestellt: Vanessa 
Clavey (Referentin des Gene-
ralintendanten), Anna Neu-
dert (Musiktheater-Drama­-
turgin/Teamleitung Öffent-
lichkeitsarbeit), Reinar Ort-
mann (Leitender Dramaturg 
Schauspiel), Milena Paulovics 
(Leitende Regisseurin Schau-
spiel), Oliver Ringelhahn 
(Künstlerischer Betriebsdirek-
tor und Stellvertreter des Ge-
neralintendanten), Stefan 
Schmidt (Orchesterdirektor) 
sowie Ebru Tartıcı Borchers 
(Hausregisseurin Schauspiel) 
wollen sich in ihren Gewerken 
nachhaltig einbringen.

In Reinar Ortmann und 
­Anna Neudert vertraut Heckel 

auf seine Dramaturgen am 
Landestheater Detmold, wäh-
rend Vanessa Clavey als Dra-
maturgieassistentin für Oper 
und Konzert schon Oldenbur-
ger Luft schnuppern durfte, 
wo sie die Uraufführung der 
Kammeroper „The Crash“ dra-
maturgisch betreute. 

Ein Coup ist dem neuen 
­Generalintendanten mit der 
Verpflichtung von Ebru Tartıcı 
Borchers gelungen. Im vergan-
genen Jahr erhielt die 34-Jähri-
ge den Preis der Autorenstif-
tung, und mit ihrer Inszenie-
rung „Amsterdam“ am Olden-
burgischen Staatstheater wur-
de sie für den Deutschen 
Theaterpreis „Der Faust“ 2023 
nominiert. Neben ihren Insze-
nierungen übersetzt sie auch 
deutschsprachige Stücke ins 
Türkische.

Das Team nimmt seine Ar-
beit in Oldenburg offiziell mit 
Start der Spielzeit 2024/25 am 

8. August auf. Selbstverständ-
lich waren die Akteure in den 
vergangenen Monaten bereits 
in die Gestaltung der neuen 
Spielzeit eingebunden. Die 
Vorstellung des Spielplans soll 
dann Ende Mai erfolgen.

Weiter mit Antoine Jully

Zur großen Freude der zahl-
reichen Tanzfreunde des 
Nordwestens bleibt Ballett­-
direktor und Chefchoreograf 
Antoine Jully dem Oldenbur-
gischen Staatstheater erhal-
ten. In leitender Funktion sind 
weiter Gesine Geppert (Spar-
te 7) und Matthias Grön (Jun-
ges Staatstheater) tätig. In der 
Administration bleiben Vero-
nika Hoberg (Technische Di-
rektorin), Stephan Bruhn (Ver-
waltungsleiter), Hanna Puka 
(Theatervermittlung) sowie 
Caroline Schramm (Leitung 
Marketing) verantwortlich.

Staatstheater  Neuer Generalintendant stellt Leitungsteam für die Spielzeit 2024/25 in Oldenburg vor

Heckel präsentiert sieben auf einen Streich

Der Text vom Opa, die Illust-
rationen vom Enkel: „Die 
Tochter der Zauberin“, das 
neue Kinderbuch von Paul 
Maar, ist eine innerfamiliäre 
Co-Produktion. Enkel Han-
nes, der in Berlin lebt, schick-
te seinem Großvater Paul per 
WhatsApp „fast jeden Tag 
kleine, witzige Zeichnun-
gen“, wie Paul Maar erzählte. 
„Und irgendwann kam ich auf 
die Idee, er könnte doch auch 
für das neue Buch die Illust-
rationen machen.“ Als „leb-
haftes Hin und Her“ bezeich-
nete der Kinderbuchautor 
den Austausch. Und zum 
Ergebnis sagte er: „Ich bin 
sehr zufrieden.“ BILD: Anne Maar/

Verlag Friedrich Oetinger GmbH/dpa 

Enkel liefert 
Illustration 
für Maars 
neues Buch

Berlin/dpa – Die Schauspiele-
rin Johanna von Koczian ist 
tot. Sie sei am Dienstag im Al-
ter von 90 Jahren in Berlin im 
Kreise ihrer Familie friedlich 
eingeschlafen, sagte ihre eins-
tige Agentin am Donnerstag 
unter Berufung auf die Fami-
lie. Johanna von Koczian war 
in den 70er Jahren mit dem 
Lied „Das bisschen Haushalt“ 
berühmt geworden.

 Ihre mehr als 60 Jahre lan-
ge Karriere war aber viel mehr 
als das. Sie galt als „die deut-
sche Audrey Hepburn“ und 
hatte schon unter Gustaf 
Gründgens auf der Bühne ge-
standen. Ihre Bandbreite 
reichte von Kleist, Shakes-
peare und Lessing bis zur „Pra-
xis Bülowbogen“ und „In aller 
Freundschaft“. Sie schrieb Bü-
cher und moderierte Fernseh-
sendungen. Einen Erfolg lan-
dete sie mit 77 Jahren 2010 am 
Berliner Kudamm-Theater, wo 
die ausgebildete Sopranistin 
in der Komödie „Glorious!“ die 
„schlechteste Opernsängerin 
der Welt“ spielte. Die Filmkar-
riere begann von Koczian 1957 
mit der Komödie „Viktor und 
Viktoria“.

„Das bisschen 
Haushalt“: 
Johanna von 
Koczian
ist tot

Johanna von Koczian
dpa-BILD: Ossinger
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Von Florian Fabozzi

Oldenburg – Gleich doppelten 
Grund zur Freude hatten die   
Fans der EWE Baskets in der 
mit  6200 Zuschauern voll be-
setzten großen Arena am 
Mittwochabend. Nicht nur sa-
hen die Oldenburger Anhän-
ger einen ungefährdeten und 
weitestgehend überzeugen-
den Bundesliga-Heimsieg 
ihrer Mannschaft gegen die 
Merlins Crailsheim (80:58).  Sie 
sahen auch das lang ersehnte 
Comeback von Basketballer 
Brekkott Chapman, der nach 
seiner Ende Oktober erlitte-
nen  Sprunggelenksverletzung 
erstmals wieder den Hallenbo-
den für ein Punktspiel betrat. 

Freude über Rückkehr

„Es ist fantastisch, nach 
einer so langen Zeit zurückzu-
kehren und dem wieder Team 
helfen zu können“, sagte Chap-
man  unserer Redaktion: „Es 
war besonders schön zu se-
hen, wie sich die Jungs auf 
meine Rückkehr gefreut ha-
ben.“ Der US-Amerikaner wur-
de direkt voll eingebunden,  
durfte schon knapp über 15 
Minuten spielen. „Ebuka neigt 
dazu, viel zu foulen, deswegen 
wusste ich, dass ich meine 
Spielzeit bekomme“, witzelte 
der 27-jährige Power Forward 
über die Foulanfälligkeit von 
Center Ebuka Izundu, um 
dann ernst zu werden.  Der 
Trainer habe  vorher mit ihm 
darüber gesprochen, wie er 
ihn einplant:  „Wir haben in 
den letzten Wochen hart da-
rauf hingearbeitet, daher hab 
ich mich bereit gefühlt.“

Und es  schien fast so, als sei 
er nie weg gewesen: Schon im 
ersten Viertel sorgte er mit 
zwei Körben dafür, dass sich 
die Baskets nach einem müh-
samen Beginn stabilisierten. 
Im Laufe des Spiels gelangen 

ihm neben elf Punkten auch 
sechs Rebounds – der Bestwert 
bei den Gastgebern. 

 Auf die Frage, ob die Olden-
burger  um  seine Rückkehr ein 
kleines Geheimnis gemacht 
hätten, gab Chapman beim 
Streamingdienst Dyn zu: „Ja, 
ein bisschen.“ 

Coach Pedro Calles trat 
nach dem Spiel allerdings et-
was auf die Euphoriebremse. 
Zwar habe der 27-jährige US-
Amerikaner der Mannschaft 
sehr geholfen, „aber er ist 
noch nicht annähernd auf 
dem Niveau wie  vor der Verlet-
zung“, betonte der Spanier. Es 

sei ein langer Prozess, den 
Chapman durchlaufen müsse, 
um wieder in Topform zu 
kommen  – und das erste Ziel 
sei nun erreicht.

Mit dem Spiel des gesam-
ten Teams zeigte sich Calles 
zufrieden: „Vor allem defensiv 
haben wir es in den ersten 20 
Minuten sehr gut gemacht.“ 
Im letzten Viertel gelangen 
den Baskets bei komfortabler 
Führung nur noch sieben 
Punkte, das Spiel endete gar 
mit einem 14:0-Lauf für die 
Gäste aus Baden-Württem-
berg. Der Baskets-Coach wollte  
dies aber nicht überbewerten: 

„Natürlich ist das nicht die Art 
und Weise, wie wir das Spiel 
beenden wollte, aber wir ha-
ben das letzte Viertel dazu ge-
nutzt, ein paar unserer Spieler 
zu schonen“, so der 40-Jährige. 
Angesichts der Verletztenmi-
sere wollte man kein unnöti-
ges Risiko eingehen.

Gute Aggressivität

 Lukas Wank lobte derweil 
die Aggressivität im Baskets-
Spiel. „Wir waren aggressiv in 
der Verteidigung, haben den 
Ball gut bewegt und es insge-
samt viel besser gemacht als 

Machte bei seinem Comeback einen guten Eindruck: Baskets-Spieler Brekkott Chapman 
(am Ball) im Duell mit dem Crailsheimer Fabian Bleck BILD: Erik Hillmer

Basketball  Oldenburger Chapman feiert  nach  vier Monaten  Comeback  – „Habe mich bereit gefühlt“

Sein Einsatz überrascht Fans und Gegner

jeder Werderaner noch im 
Hinterkopf haben. Beim letz-
ten Auftritt vor 13 Monaten er-
litten die Bremer durch ein 1:7 
in Köln ihre höchste Niederla-
ge seit damals 36 Jahren. Von 
solcher Orientierungslosigkeit 
sind sie derzeit aber weit ent-
fernt, weswegen Werner bei 
diesem Thema auch direkt ab-
wiegelt. „Wenn ich damit jetzt 
anfange, wird es viele, die 
dann gar nicht dabei waren, 
überhaupt nicht interessieren. 
Ich glaube, auch auf Kölner 
Seite wird das ähnlich sein. 
Auch dort gab es Wechsel, an-

enttäuschenden 1:2 gegen den 
1. FC Heidenheim stellt: Wie-
der raus aus dem Feiermodus, 
wieder rein in den Kampf um 
jene Punkte, die das Team  zu-
letzt so regelmäßig geholt hat-
te und die die Bremer  auf Platz 
stehend zehn beruhigende 
Punkte vor den Kölnern auf 
Rang 16 liegen lassen. „Ein 
stimmungsvolles Stadion, das 
uns erwartet. Auch darauf 
müssen wir sicherlich gefasst 
sein“, warnt auch Bremens 
Trainer Ole Werner.

Wie ungemütlich es am 
Rhein werden kann, das dürfte 

Mit dem 1. FC gut in Schwung: Trainer  Timo Schultz BILD: IMAGO

Oldenburg/NBE – Mund ab-
putzen, die Erfahrung mitneh-
men und den Blick auf die 
kommende Aufgabe richten: 
Mit dieser Einstellung kehrten 
die VfL-Handballerinnen am 
Mittwochabend nach der 
29:31-Niederlage bei der HSG 
Bensheim/Auerbach nach Ol-
denburg zurück. 

„Wir wollten einer Mann-
schaft, die in der Liga erst ein-
mal verloren hat, Paroli bie-
ten. Das haben wir heute bes-
ser gemacht, als in den bishe-
rigen drei Spielen in dieser Sai-
son. Dort haben wir also einen 
Schritt  nach vorne gemacht“, 
sagte Coach Niels Bötel. Schon 
in der 3. Qualifikationsphase 
der European League (Hin- 
und Rückspiel) sowie im Bun-
desliga-Hinspiel unterlag der 
VfL. Die gewonnene Erfahrung 
„soll uns helfen, um in solch 
knappen Spielen das Feld eben 
auch wieder als Sieger zu ver-
lassen“, sagte er mit Blick auf 
das Spiel am 25. Februar (16.30 
Uhr, kleine Arena) gegen die 
HSG Bad Wildungen.

VfL zieht 
Lehren aus
Niederlage 

Handball
Bundesliga Frauen

SG Bietigheim - HSG Bad Wildungen 33:16
Bayer Leverkusen - Thüringer HC 21:28
HSG Bensheim-Auerbach - VfL Oldenburg 31:29

1. SG Bietigheim 15 522:347 29:1
2. HSG Bensheim-Auerbach 15 443:390 26:4
3. Thüringer HC 14 450:347 22:6
4. Borussia Dortmund 13 364:321 20:6
5. HSG Blomberg-Lippe 15 430:382 20:10
6. VfL Oldenburg 16 464:446 15:17
7. TuS Metzingen 14 403:384 14:14
8. Buxtehuder SV 15 390:417 14:16
9. Bayer Leverkusen 15 388:401 13:17

10. SV Halle-Neustadt 14 355:424 10:18
11. BSV Zwickau 15 362:447 8:22
12. HSG Bad Wildungen 15 371:469 6:24
13. HSV Gräfrath 15 377:480 5:25
14. Neckarsulmer SU 15 382:446 4:26
å Champions-League å European Handball 
League å Absteiger

Basketball
Bundesliga Männer

Rostock - Vechta 77:92
Oldenburg - Crailsheim 80:58
Ludwigsburg - Würzburg 91:94
Tübingen - Bonn 82:92

1. München 19 16:3 84 %
2. Chemnitz 21 17:4 80 %
3. Berlin 18 13:5 72 %
4. Würzburg 20 14:6 70 %
5. Vechta 21 14:7 66 %
6. Ulm 21 14:7 66 %
7. Bonn 22 14:8 63 %
8. Ludwigsburg 21 13:8 61 %
9. Hamburg 20 11:9 55 %

10. Braunschweig 22 11:11 50 %
11. Oldenburg 21 10:11 47 %
12. Bamberg 21 8:13 38 %
13. Göttingen 19 6:13 31 %
14. Rostock 20 6:14 30 %
15. Weißenfels 21 6:15 28 %
16. Tübingen 21 5:16 23 %
17. Crailsheim 21 4:17 19 %
18. Heidelberg 21 3:18 14 %
å Playoffs å Play-Off-Qualifikation å Absteiger

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Drochtersen/Assel - FC Teutonia Ottensen Fr 19:30
Eimsbütteler TV - FC Kilia Kiel Sa 13:00
BW Lohne - SC Spelle-Venhaus Sa 14:00
SSV Jeddeloh II - TSV Havelse Sa 16:00
Hannover 96 II - SV Meppen So 13:00
FC St. Pauli II - 1. FC Phönix Lübeck So 14:00
Holstein Kiel II - Eintracht Norderstedt So 14:00
Bremer SV - Hamburger SV II So 14:00
VfB Oldenburg - SC Weiche Flensburg 08 So 14:00

1. Hannover 96 II 20 58:31 44
2. SV Meppen 19 43:28 40
3. Holstein Kiel II 20 42:31 38
4. 1. FC Phönix Lübeck 16 45:16 35
5. FC Teutonia Ottensen 19 42:26 35
6. VfB Oldenburg 20 34:29 31
7. FC St. Pauli II 21 45:26 29
8. BW Lohne 19 27:28 27
9. Drochtersen/Assel 20 24:27 27

10. TSV Havelse 19 31:32 26
11. Hamburger SV II 17 25:29 25
12. Eintracht Norderstedt 18 39:37 23
13. SC Weiche Flensburg 08 17 25:33 17
14. SSV Jeddeloh II 17 19:30 16
15. Bremer SV 18 22:40 16
16. Eimsbütteler TV 19 25:42 14
17. FC Kilia Kiel 21 23:48 12
18. SC Spelle-Venhaus 18 17:53 9
å Relegation å Absteiger

den Platz bringt.“
Im Januar war der Nachfol-

ger des teilweise hymnisch 
verehrten Steffen Baumgart 
durchaus mit Skepsis empfan-
gen worden. Und kam zudem 
in eine ziemliche Untergangs-
stimmung angesichts des di-
rekten Abstiegsplatzes und 
der Transfersperre, die Ver-
stärkungen nicht erlaubte. 
Nun hat Schultz nur eines von 
fünf Spielen verloren, der FC 
hat sich auf den Relegations-
platz vorgearbeitet und  vier 
Punkte Vorsprung auf Rang 17. 

Alte Bekannte

Für Schulz ist es  auch per-
sönlich ein besonderes Spiel. 
1995 kam er als 17-Jähriger ins 
Werder-Internat und spielte 
bis 2000 für die zweite Mann-
schaft, ehe er beim FC St. Pauli 
den Sprung in die Bundesliga 
schaffte. „Ich hatte tolle Jahre 
dort, das ist ein toller Verein“, 
sagt Schultz: „Ich freue mich 
immer, wenn ich dort ins Sta-
dion komme und alte Bekann-
te treffe. Rund um die erste 
Mannschaft kenne ich aller-
dings kaum noch jemanden.“

derer Trainer“, so der Coach.

Kleine Serie hinlegen

„Sie haben sich gefunden 
und im Winter gezielt ver-
stärkt. Das Gefüge ist zusam-
mengewachsen“, sagt indes 
Kölns neuer Trainer Timo  
Schultz über den Gegner und 
lobt: „Sie können für uns so-
gar ein kleines Vorbild sein. 
Dass man auch mal eine klei-
ne Serie hinlegen kann, wenn 
man stabil bleibt, an sich 
glaubt, an seinen Themen 
arbeitet und Kontinuität auf 

Von Lars Blancke
Und Holger Schmidt

Bremen/Köln – Auf die große 
Vereinsfeier folgt der recht 
graue Liga-Alltag: Ein Aus-
wärtsspiel beim Tabellen-16. 
der Fußball-Bundesliga, das 
klingt für den gerade erst 125 
Jahre alt gewordenen SV Wer-
der nach harter Arbeit. Im-
merhin geht es an diesem 
Freitag (20.30 Uhr/DAZN) zum 
1. FC Köln und damit in eine 
Arena, die zu den stimmungs-
vollsten des Landes gehört.

Spezielle Atmosphäre

„Abendspiele sind immer 
cool, ich weiß aber nicht, ob 
ich in meiner Karriere noch 
mal sowas erleben werde wie 
jetzt am Wochenende“, 
schwärmt Werders Mittelfeld-
mann Romano Schmid  vom 
letzten Samstag, als die Bre-
mer Fans mit einer Riesen-
Choreografie für einen fantas-
tischen Rahmen bei den Feier-
lichkeiten zum 125. Geburtstag 
sorgten. Schmid drückt damit 
jene Aufgabe aus, die sich je-
dem Bremer nach dem etwas 

Bundesliga  Bremer gastieren  beim Drittletzten – Schultz über Ex-Verein: „Tolle Jahre, toller Verein“
Wieso Werder  für den 1. FC Köln als Vorbild dient

Das Personal

Werder Bremen geht mit 
einer äußerst angespannten 
Personallage in das Spiel an 
diesem Freitag beim 1. FC  
Köln. In Amos Pieper, Niklas 
Stark und Milos Veljkovic 
fallen gleich drei Innenver-
teidiger aus. Auch die Mit-
telfeldakteure Naby Keita 
(Magen-Darm-Infekt) und 
Leon Opitz sind für die Par-
tie nicht einsatzbereit. 

in den Spielen zuvor“, erklärte 
der gebürtige Thüringer. 

Während sich die meisten 
Spieler der Baskets nun auf 
eine zweiwöchige Pokal- und 
Länderspielpause freuen dür-
fen, warten auf Wank zwei 
richtungsweisende Spiele mit 
der deutschen Nationalmann-
schaft. Mit den Spielen gegen 
Montenegro am 22. Februar in 
Ludwigsburg und gegen Bul-
garien in Botevgrad am 25. 
Februar beginnt für die deut-
sche Auswahl die Qualifika-
tion für die EM 2025. Wank: 
„Ich weiß nicht genau, was uns 
da erwartet, aber ich freue 
mich auf eine gute Zeit mit 
den Jungs, die man sonst nur 
über den Sommer sieht.“ Das 
Ziel ist klar: „Zwei Siege.“

Die Länderspielpause ist 
auch im Sinne von Coach Cal-
les, der darauf hofft, dass in 
den zwei Wochen der eine 
oder andere Verletzte wieder 
fit wird. Außerdem sei die Pau-
se wichtig für die Spieler, die 
zuletzt viel spielen mussten, 
um  mental zu regenerieren.

Die Statistik

Baskets Oldenburg: Russell 
18/1 Dreier, Brown Jr. 
12/1, Chapman 11/1, 
Crandall 8, Schoormann 
8/2, Ogbe 7/1, Izundu 6, 
Dileo 4, Wank 4/1, Konont-
suk 2, Hemschemeier, 
Harms.

Merlins Crailsheim: Darden 
11, Childress 10/1, Cook 
10, Smith 10, Kindzeka 
5/1, Murray-Boyles 4, Wes-
termann 3/1, Wulff 3/1, 
Bleck 2, Baggette.

Rebounds: Oldenburg 37/
Crailsheim 38. 
Assists: Oldenburg 20/
Crailsheim 8.
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Fernsehtipps

Live am Freitag
Skispringen 7.55 Uhr, Euro-
sport, Weltcup in Sapporo/Ja-
pan, Männer
Ski alpin 10.15 Uhr, Euro-
sport, Weltcup in Crans-Mon-
tana/Schweiz, Frauen,  Abfahrt
Snooker 12.45 und 20.45 Uhr, 
Eurosport, Welsh Open in 
Llandudno, Viertelfinale
Fußball 18.30 Uhr, DF1, Frau-
en, Bundesliga, RB Leipzig - 
Eintracht Frankfurt
Handball 19 Uhr, Eurosport, 
Frauen, Bundesliga, HSG 
Blomberg Lippe - Borussia 
Dortmund 
Eishockey 20.15 Uhr, MDR, 
DEL2,  Eispiraten Crimmit-
schau - Dresdner Eislöwen

Namen

Der abstiegsgefährdete engli-
sche Fußballclub Crystal Pala-
ce ist laut übereinstimmen-
den Medienberichten am ehe-
maligen Frankfurter Trainer 
Oliver Glasner  interessiert. 
Wie unter anderem die Zei-
tung „Guardian“ und das On-
line-Magazin „The Athletic“ 
vermeldeten, steht der Tabel-
len-15. der Premier League 
kurz vor der Trennung von 
Coach Roy Hodgson, der bei 
Palace schon länger in der Kri-
tik steht. Der 49-jährige Glas-
ner gilt als aussichtsreichster 
Kandidat auf die Nachfolge 
des 76-jährigen Trainervetera-
nen. Der Österreicher Glasner 
hatte mit Eintracht Frankfurt 
2022 die Europa League ge-
wonnen und ein Jahr später 
das DFB-Pokal-Finale erreicht. 
Im Sommer 2023 trennte sich 
der Bundesligist von dem 
Coach.

Fußball-Bundesligist VfB 
Stuttgart muss vorerst weiter 
ohne Stammtorhüter 
Alexander Nübel   auskom-
men. Der 27-Jährige werde we-
gen seiner Hüftprobleme auch 
für die Partie beim Tabellen-
letzten SV Darmstadt 98 an 
diesem Samstag (15.30 Uhr/
Sky) ausfallen, sagte Trainer 
SEBASTIAN HOENEß (41) am 
Donnerstag. Eine genaue 
Prognose, wie lange Nübel 
noch fehlen wird, könne er 
nicht abgeben, teilte der 
Coach mit. Womöglich sei der 
Torwart für das Spiel gegen 
den 1. FC Köln am 24. Februar 
wieder eine Option.

Neuer Job?

BILD: Imago

Sport

 Wenn es gut 
läuft, kannst 

du alles lesen. 
Wenn es nicht gut 
läuft, lies’ nichts!
Niko Kovac 
Trainer des VfL Wolfsburg, über 
den Rat seines ehemaligen 
Sportdirektors Reiner Calmund, 
wie er in einer sportlichen Krise 
mit der Kritik an seiner Arbeit 
umgehen soll. 

„Zitat

Von Klaus Bergmann

Rom – Ein schwer gezeichneter 
Thomas Tuchel lauschte am 
Vorstandstisch aufmerksam 
der Bankettrede des obersten 
Bayern-Bosses. Jan-Christian 
Dreesen wollte in der römi-
schen Nacht „nichts schönre-
den“ nach dem nächsten Wir-
kungstreffer. 

Die Münchner taumeln 
nach dem 0:1 (0:0) in der 
Champions League beim kras-
sen Achtelfinal-Außenseiter 
Lazio Rom in einer nicht nur 
den Trainer belastenden Kri-
sen-Verfassung der ersten ti-
tellosen Saison seit zwölf Jah-
ren entgegen.  „Das sind so Ta-
ge, da muss man auch mit um-
gehen lernen“, sagte Vor-
standschef Dreesen stöhnend 
vor Spielern und Edelfans.

Tuchel ohne Job-Sorge

Die Bilder und Worte im 
Teamhotel Waldorf Astoria 
oberhalb des Peterdoms ga-
ben aber keine Hinweise, dass 
der immer mehr in Bedräng-
nis geratende Verantwor-
tungsträger Tuchel eine Kurz-
schlussreaktion des Fußball-
Rekordmeisters fürchten 
muss. Auf die Frage, ob er sich 
Sorgen um seinen Trainer-Job 
mache, reagierte er vier Tage 
nach dem demütigenden 0:3 
im Liga-Topspiel beim erstmal 
entwischten Tabellenführer 
Bayer Leverkusen mit einem 
Wort: „Nein!“ Es gab kein Ulti-
matum, Tuchel wird auch an 
diesem Sonntag (17.30 Uhr/
DAZN) in Bochum als Trainer 
auf der Bank sitzen.

Weitere Antworten zu sei-
ner Situation verweigerte der 
50-Jährige am Mittwochabend 
im Stadio Olimpico. Ein Plädo-
yer als Anwalt in eigener Sache 
wollte Tuchel nicht halten: 
„Ich möchte gerne über das 
Spiel sprechen.“ Das Spiel 
sprach freilich nicht für ihn. 

Die Trainer-Diskussion 
könnten die Medien gerne 
führen, befand Thomas Müller 
in den Stadion-Katakomben 
angesprochen auf die Frage, 

ness – im Zentrum des Sturms 
steht. „Er kämpft natürlich 
auch mit der Situation, weil er 
die Mannschaft anders sehen 
will auf dem Platz“, sagte 
Freund zur mentalen Verfas-
sung des Trainers.

Tuchel hat dem Team mit 
seinen taktischen und perso-
nellen Experimenten in Lever-
kusen nicht geholfen. Und die 
Rolle rückwärts in Rom mit 
Thomas Müller und Joshua 
Kimmich sowie dem gewohn-
ten Spielsystem führte gegen 
einen limitierten Gegner 
unterhalb der Leverkusener 
Güte auch nicht zum Erfolg. 
„Im Moment fällt vieles ein-
fach sehr schwer“, sagte Kapi-
tän Manuel Neuer. Tuchel und 
das Team sind in einen Teu-
felskreis geraten. 

Dreesen wütend

Der Trainer scheint an sei-
nen Stars zu verzweifeln. TV-
Bilder zeigten ihn, wie er auf 
der Bank sitzend nach einem 
Ballverlust fassungslos das Ge-
sicht in den Händen vergrub. 
Er war geschockt vom „kras-
sen Leistungsabfall in der 
zweiten Halbzeit“. Und dann 
sei „on top“ noch der spielent-
scheidende Fauxpas von Ab-
wehrspieler Dayot Upameca-
no gekommen. Das Foul des 
Franzosen mit offener Sohle 
gegen Lazio-Angreifer Gustav 
Isaksen führte zum verwan-
delten Foulelfmeter durch den 
Ex-Dortmunder Ciro Immobi-
le inklusive Roter Karte. „Wir 
haben das Spiel komplett 
gegen uns selber entschieden“, 
klagte Tuchel.

Die rassistischen Angriffe 
gegen den 25-jährigen Franzo-
sen Upamecano in den sozia-
len Medien verurteilte Dree-
sen aufs Schärfste: „Was mich 
ganz besonders gestört hat, 
sind die ekelhaften Kommen-
tare. Da kann ich nur sagen, 
das ist verabscheuungswür-
dig. Diese Art von rassisti-
schem Mob, das ist nicht 
unsere Welt. Das ist nicht der 
FC Bayern. Das ist was, das wir 
uns nicht gefallen lassen.“ 

Champions League  Münchner taumeln nach Tiefschlag   in Richtung titellose Saison

Bayern wanken – Tuchel trotzig

ob Tuchel noch der richtige 
Coach sei. „Da sind wir Spieler 
erstens die völlig falschen An-
sprechpartner“, sagte Müller, 
ehe er laut und gereizt zu den 
Tuchel-Fragen anschloss: „Das 
ist auch ein Stück weit res-
pektlos.“

Sportdirektor Christoph 
Freund rückte auch nicht vom 

Trainer ab. „Wir sitzen alle in 
einem Boot. Es ist jetzt nicht 
einfach, aber wir werden da 
gemeinsam rauskommen, das 
ist unser großes Ziel“, sagte 
der Österreicher. Spieler, Trai-
ner, Bosse – im Bayern-Not-
stand gibt es keinen Allein-
schuldigen, auch wenn Tuchel 
– wie üblich im Fußball-Busi-

Enttäuscht: Trainer Thomas Tuchel nach der Pleite in Rom. 
Sorgen um seinen Job macht er sich aber nicht. BILD: IMAGO/ULMER

scheidungsgewalt behalten, 
wenn der Profibereich in eine 
Kapitalgesellschaft wie die 
Hannover 96 GmbH & Co. 
KGaA ausgegliedert wurde. In 
Hannover sind Vereins- und 
Kapitalseite darüber schon 
seit Jahren zerstritten.

Auslöser dieses Schreibens 
ist die umstrittene Abstim-
mung über den Einstieg eines 
Investors bei der DFL, die bei 
einer Mitgliederversammlung 
im Dezember exakt die benö-
tigte Zwei-Drittel-Mehrheit 

Schweigt zu seiner Wahl: 
Martin Kind dpa-BILD: Pförtner

cherzustellen“, kritisieren die 
Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder des Hannover 96 
e.V.. Sie werfen der DFL eine 
„intransparente Abstim-
mung“ vor, die es Kind ermög-
licht habe, „im gewünschten 
Interesse abstimmen zu kön-
nen“.

Erneut Proteste erwartet

In zahlreichen deutschen 
Stadien demonstrieren Fuß-
ball-Fans seit Wochen gegen 
den geplanten Investoren-Ein-
stieg. Das Zweitliga-Spiel von 
Hannover 96 beim Hambur-
ger SV stand sogar kurz vor 
dem Abbruch, weil Anhänger 
der 96er ein Plakat hochhiel-
ten, auf dem das Gesicht von 
Martin Kind in einem Faden-
kreuz zu sehen war. Beim 
nächsten Heimspiel gegen 
Greuther Fürth an diesem 
Freitag (18.30 Uhr/Sky) werden 
erneut Proteste erwartet.

von 24 Ja-Stimmen erhielt. 
Hannovers Vereinsführung 
hatte Profifußball-Geschäfts-
führer Martin Kind angewie-
sen, gegen den Investoren-Ein-
stieg zu stimmen. Das Abstim-
mungsergebnis und die öf-
fentlichen Bekenntnisse von 
Antragsgegnern lassen jedoch 
darauf schließen, dass Kind 
mit Ja gestimmt und dem DFL-
Plan damit zur nötigen Mehr-
heit verholfen hat. Der 79-Jäh-
rige selbst verweist auf die ge-
heime Abstimmung und ver-
weigert jede Auskunft über 
sein Votum.

Kritik an Intransparenz

„Die DFL hatte schon seit 
über zweieinhalb Jahren von 
anhaltenden Weisungsverstö-
ßen Martin Kinds Kenntnis 
und hat diese weder unter-
bunden noch im Rahmen der 
eigenen Abstimmung dafür 
gesorgt, das Weisungsrecht si-

Von Miriam Schmidt

Hannover – Die Führung des 
Muttervereins von Hannover 
96 hat massive Vorwürfe 
gegen die Deutsche Fußball Li-
ga erhoben und einen „perso-
nellen als auch strukturellen 
Neuanfang“ beim Dachver-
band der 36 deutschen Profi-
clubs gefordert. Die DFL ge-
fährde „durch die bewusste 
Untätigkeit“ den Bestand der 
50+1-Regel im deutschen Fuß-
ball, heißt es in einer am Don-
nerstag veröffentlichen Stel-
lungnahme des Vorstands und 
des Aufsichtsrats.

Wie stimmte Martin Kind?

Die 50+1-Regel begrenzt 
den Einfluss externer Geldge-
ber bei Clubs der ersten und 
zweiten Liga. Sie soll sicher-
stellen, dass Muttervereine 
wie der Hannover 96 e.V. 
selbst dann die letzte Ent-

Fußball  Führung des Muttervereins wirft Dachverband „bewusste Untätigkeit“ vor
96-Spitze richtet massive Vorwürfe an DFL

Wolfsburg/München/DPA – 
Fußball-Nationalspielerin Le-
na Oberdorf wechselt im Som-
mer innerhalb der Bundesliga 
vom VfL Wolfsburg zum Dau-
errivalen FC Bayern. Die 22-
Jährige macht dabei von einer 
vertraglich festgeschriebenen 
Ausstiegsklausel Gebrauch, 
wie der VfL  am Donnerstag 
bestätigte. Ihr Vertrag beim 
DFB-Pokalsieger lief eigentlich 
noch bis 2025. Bei den Bayern 
unterschrieb Oberdorf ein 
Arbeitspapier bis zum 30. Juni 
2028. Über die Ablösesumme 
machten die beiden Clubs kei-
ne Angaben.

„Ich habe gute Gespräche 
mit Cheftrainer Alexander 
Straus und Abteilungsleiterin 
Bianca Rech geführt und die 
Vision des Vereins, was man in 
den nächsten Jahren erreichen 
möchte, hat mir sehr gut ge-
fallen“, sagte sie.  Oberdorf gilt 
als eine der besten Mittelfeld-
spielerinnen der Welt und war 
auch bei ausländischen Ver-
einen begehrt. Sie kam 2020 
von der SGS Essen nach Wolfs-
burg und hat bereits 44 Län-
derspiele bestritten. Bei der 
EM 2022 in England wurde sie 
als beste Nachwuchsspielerin 
ausgezeichnet.

 Als ihre Nachfolgerin hatte 
der VW-Club dieser Tage be-
reits Janina Minge vom Ligari-
valen SC Freiburg für die neue 
Saison verpflichtet.

Oberdorf
spielt bald 
in München

Boll verpasst 
WM-Auftakt
Busan/DPA – Die deutsche 
Tischtennis-Nationalmann-
schaft muss bei der Team-WM 
in Südkorea mindestens im 
ersten Spiel an diesem  Freitag 
gegen die USA auf Timo Boll 
verzichten. Der Rekord-Euro-
pameister von Borussia Düs-
seldorf leidet an einer Entzün-
dung der Regenbogenhaut im 
rechten Auge und wird aktuell 
noch in Deutschland behan-
delt.   Die weiteren Vorrunden-
Gegner sind Saudi-Arabien, 
Kasachstan und England. 

Auch der frühere Weltrang-
listen-Erste Dimitrij Ovtch-
arov reist mit einem Tag Ver-
spätung nach Südkorea, weil 
ihm sein Handgepäck mit Lap-
top, Portemonnaie, Reisepass 
und Tischtennis-Schlägern auf 
dem Weg zum Flughafen ge-
stohlen wurde.

Ergebnisse
Fußball
Champions League, Achtelfinale, 
Männer FC Kopenhagen - Manches-
ter City 1:3, RB Leipzig - Real Madrid 
0:1, Paris St. Germain - Real Socie-
dad San Sebastian 2:0, Lazio Rom - 
Bayern München 1:0. 
Dienstag, 20. Februar Inter Mailand 
- Atletico Madrid, PSV Eindhoven - 
Borussia Dortmund (beide 21 Uhr).
Mittwoch, 21. Februar FC Porto - FC 
Arsenal, SSC Neapel - FC Barcelona 
(beide 21 Uhr). 

Rückspiele
Dienstag, 5. März  San Sebastian - 
Paris, München - Rom.
Mittwoch, 6. März Manchester  -  Ko-
penhagen,  Madrid -  Leipzig (beide 21 
Uhr). 
Dienstag, 12. März Arsenal - Porto,  
Barcelona - Neapel (beide 21 Uhr). 
Mittwoch, 13. März  Madrid - Mai-
land,  Dortmund -  Eindhoven (beide 
21 Uhr).



Visiolink 

Freitag, 16. Februar 2024 SPORT 27NORDWEST-ZEITUNG, NR. 40

Von Thomas Eßer

Doha – Die Fußball-WM ist 
auch mehr als ein Jahr nach 
Lionel Messis großem 
Triumph mit Argentinien in 
Katar allgegenwärtig. Denk-
mäler und riesige Leinwände 
mit dem Schriftzug „Fifa 
World Cup Qatar 2022“ prägen 
das Stadtbild. Fährt man eine 
Weile durch Doha, ist es fast 
unmöglich nicht an einem rie-
sigen Fußballstadion vorbei-
zukommen. Auch das „Sta-
dium 974“, das unter anderem 
aus Containern besteht, die ir-
gendwann abgebaut werden 
sollten, steht noch. Drumhe-
rum liegen verlassene Park-
plätze, viel Staub und Schot-
ter. Auf dem Markt Souq Waqif 
hat quasi jeder Souvenirshop 
ein Modell des WM-Pokals im 
Angebot.

Die Verbesserungen

Das Emirat ist stolz, dass 
und wie es das Weltfest des 
Fußballs ausgerichtet hat. Die 
Karte, mit der der damalige 
Fifa-Präsident Joseph Blatter 
2010 den WM-Zuschlag ver-

kündete, ist im Nationalmu-
seum ausgestellt. Doch wie 
sieht es mit dem Vermächtnis 
beim Thema Menschenrechte 
und mit der rund um das 
Mega-Event so häufig thema-
tisierten Situation der Gast-
arbeiter aus? Hat sich ihre La-
ge verbessert?

„Tatsächlich hat sich nach 
der Vergabe der WM in Katar 
einiges getan. Es gab Verbesse-
rungen. Diese sind in der Re-
gion einzigartig“, sagt Ellen 
Wesemüller von der Men-
schenrechtsorganisation Am-
nesty International: „Wenn die 
umfassend umgesetzt werden 
würden, könnte man wirklich 
sagen, dass Katar auch in der 
Region eine Vorreiterrolle 
spielen könnte. Aber leider ist 
das nicht so.“ Das Problem sei 
oft, „dass viele Reformen zwar 
auf dem Papier stehen, aber in 
der Praxis nicht wirklich um-
gesetzt werden“.

Verbessert habe sich der 
Hitzeschutz für Arbeiter. Zu-
dem wurden weitere Streit-
schlichtungskomitees gegrün-
det, die den Zugang zur 
Arbeitsgerichtsbarkeit für 
Arbeitnehmer leichter ermög-

lichen sollen. „Zudem konn-
ten die meisten Arbeitsmig-
ranten, mit denen wir gespro-
chen haben, das Land ohne 
Einschränkungen verlassen. 
Das war vorher nicht immer 
so“, sagt Wesemüller. Die 
Mehrheit der  Arbeitsmigran-
ten könnten mittlerweile 
ihren Job  wechseln.

Die Probleme

Große Probleme gebe es 
aber weiterhin mit Lohndieb-
stahl und illegalen Anwerbe-
gebühren. Außerdem seien 
Gewerkschaften nach wie vor 
verboten. „Das ist ein großer 
Skandal“, sagt Wesemüller.  
Auch nach der Fußball-WM ist 
das Emirat auf zahlreiche 
Arbeiter aus dem Ausland an-
gewiesen. Sie arbeiten unter 
anderem als Kellner im Res-
taurant, Taxifahrer, Reini-
gungskraft, auf Baustellen 
oder helfen bei den zahlrei-
chen Großveranstaltungen in 
Doha. Ob Formel 1 im vergan-
genen Oktober, Asien-Cup zu 
Beginn dieses Jahres oder 
Schwimm-WM, die gerade im 
Aspire Dome stattfindet: Katar 

profiliert sich weiter als Aus-
richter von Sport-Events.

Doha habe sich „als einer 
der weltbesten Austragungs-
orte für große Sportereignisse 
etabliert“, sagte Husain Al-Mu-
sallam, der Präsident des Welt-
verbandes World Aquatics, bei 
der Eröffnung der Schwimm-
WM. Solche Worte werden die 
Macher in Katar freuen. Das 
Emirat wollte fester Bestand-
teil der Sportwelt werden –  
und hat das geschafft.

Ein Vorwurf rund um die 
Fußball-WM lautete: Katar be-
treibe „Sportswashing“, um 
von Verstößen gegen die Men-
schenrechte abzulenken. War 
die Menschenrechtssituation 
vor und während der WM 2022 
zumindest in Deutschland 
noch ein großes Thema, wur-
de sie rund um die anschlie-
ßenden Sportveranstaltungen 
kaum noch öffentlich disku-
tiert. Auch im Schwimm-Kos-
mos werden darüber aktuell 
keine großen Debatten ge-
führt. Die von der Fifa ange-
kündigte Untersuchung zur 
Menschenrechtssituation 
wurde bislang nicht veröffent-
licht. 

Fußball  Katar  profiliert sich mit Groß-Events – Was vom  WM-Vermächtnis übrig ist 

Von Sport bis  Menschenrechte

Die Menschenrechtslage von Gastarbeitern war eines der   großen Themen vor der Fußball-Weltmeisterschaft 2022 in Katar:  
Bauarbeiter während der Arbeiten am Lusail-Stadion im Jahr 2019 DPA-BILD:  Ammar

malige Olympiasieger Felix 
Loch zuletzt beim Weltcup in 
Oberhof. Der souverän im 
Weltcup führende Max Lang-
enhan gab vor dem nächsten 
Rennen an diesem Wochenen-
de in Thüringen zu, ebenfalls 
gebremst zu haben: „Es ist 
schade für den Sport, aber 
man will ja gewinnen und tut 
dann alles dafür.“

Wie er bremsten auch eini-
ge Athleten in Lauf eins mit 
den Füßen auf dem Eis oder 
bauten absichtlich Fehler ein. 
Das Erscheinungsbild der ra-
santen Sportart leidet. Daher 
fordern die Sportler Änderun-
gen – der Weltverband Fil 
sucht nach Lösungen. „Es so 
hinzubiegen, dass es bei den 
widrigen Bedingungen ge-

 Auch er bremste zuletzt in Oberhof:  Der deutsche Rodler 
Max Langenhan fährt den Eiskanal hinab. DPA-BILD: Schutt

Von Frank Kastner

Oberhof – Jahrzehntelang 
kämpften die Rodlerinnen 
und Rodler um jede Tausends-
telsekunde. Ob bei der Einstel-
lung der Schlitten, bei der 
Wahl der Laufschienen, bei der 
Aerodynamik der Anzüge und 
Helme, selbst bei den Schuhen 
wurde getüftelt.

Bremsen fürs Finale

 Nun sind plötzlich irre Sze-
nen im Eiskanal zu sehen. Auf-
grund der Wetterkapriolen in 
den vergangenen Wochen 
wird abgebremst, um bei den 
eher Wasserrutschen ähneln-
den Kunsteisbahnen mit bes-
serer Startnummer im zwei-
ten Lauf noch zum Sieg fahren 
zu können. Die Besten des ers-
ten Laufs starten zuletzt – die 
Bahn wird aber von Fahrt zu 
Fahrt schlechter.

„Das war mehr Pokern als 
Rodeln“, schimpfte der drei-

recht wird, ist schwer. Ich 
muss mit den Begebenheiten 
eben zurechtkommen“, sagte 
Fil-Sportdirektor Matthias 
Böhmer. Da könne man beim 
Rodeln am Set-up auch deut-
lich mehr machen als bei-
spielsweise beim Bob oder 
Skeleton. Aber er weiß auch: 
„Wir müssen das Reglement so 
hinbekommen, dass das Beste 
für den Sport rauskommt.“

Dabei müsse er die Balance 
finden, um nicht ein politi-
sches Problem daraus werden 
zu lassen. Immerhin muss er 
die Interessen von 52 Ländern 
berücksichtigen. „Wenn wir 
das Reglement grundsätzlich 
ändern, dann geht es durch al-
le Instanzen: erst zur Exekuti-
ve, dann zur Abstimmung in 
den Kongress“, sagte der 33-
Jährige, der einst Rennrodler 
und dann Bobpilot war. 

So tut er sich auch schwer 
mit „Ad-Hoc-Entscheidungen, 
die weitreichende Konsequen-
zen haben könnten. Wir müs-

sen das Gesamtkonzept über-
denken, theoretisch sind wir 
flexibel“, sagte er. Der Weltver-
band scheut sich auch nicht 
vor neuen Ideen. Beim Welt-
cup-Finale Anfang März im 
lettischen Sigulda finden erst-
mals die Einer-Wettkämpfe 
mit den Vorläufen am Sams-
tag und dann die Finals kom-
primiert am Sonntag statt. Die 
Teamstaffel ist das abschlie-
ßende Highlight. 

Die Standortfrage

Auch der Rennkalender 
und die Reisewege werden 
mittlerweile mit der Standort-
frage und den erwartbaren 
Temperaturen abgestimmt. 
„Aber was ist klimatechnisch 
heute noch normal?“, fragte 
Böhmer.  Immerhin wurde der 
Saisonstart schon in den De-
zember verlegt, früher ging es 
im November los – und an den 
Bahnen wird bereits alles 
möglich gemacht.

Irres Bremsen sorgt für groteske Weltcup-Fahrten
Rodeln  Kunsteisbahnen leiden unter Witterungsbedingungen – Weltverband sucht Lösungen

London/DPA – Die Vereine 
mehrerer unterklassiger Fuß-
ball-Ligen in England werden 
ihre Spiele vorübergehend mit 
einem Regenbogen-Ball be-
streiten. Anlässlich des „LGBT 
History Month“ kommt der 
besondere Ball vom 16. bis 24. 
Februar in der zweitklassigen 
Championship sowie in der 
drittklassigen League One und 
der viertklassigen League Two 
zum Einsatz. Das gab die für 
die Ligen zuständige EFL  am 
Donnerstag bekannt.

Das bunte Design des 
„Rainbow Balls“ soll Inklusion 
symbolisieren, und „dass Fuß-
ball für alle da ist“, hieß es in 
der Mitteilung. Hersteller Pu-
ma hat angekündigt, für jedes 
Tor  an eine wohltätige Stif-
tung zu spenden. Das Geld soll 
LGBTQI+-Fans und ihre Pro-
jekte unterstützen sowie Ini-
tiativen zur Sensibilisierung 
für Inklusion im Fußball und 
Veranstaltungen zur Förde-
rung von Vielfalt.

In England 
rollt jetzt 
bunter Ball

Fußball
Bundesliga

1. FC Köln - Werder Bremen Fr 20:30
VfL Wolfsburg - Borussia Dortmund Sa 15:30
FSV Mainz - FC Augsburg Sa 15:30
1899 Hoffenheim - Berlin Sa 15:30
1. FC Heidenheim - Bayer Leverkusen Sa 15:30
Darmstadt 98 - VfB Stuttgart Sa 15:30
RB Leipzig - M'gladbach Sa 18:30
SC Freiburg - Eintracht Frankfurt So 15:30
VfL Bochum - Bayern München So 17:30

1. Bayer Leverkusen 21 55:14 55
2. Bayern München 21 59:22 50
3. VfB Stuttgart 21 49:27 43
4. Borussia Dortmund 21 43:26 40
5. RB Leipzig 21 46:28 37
6. Eintracht Frankfurt 21 31:25 32
7. SC Freiburg 21 26:37 28
8. 1899 Hoffenheim 21 38:40 27
9. 1. FC Heidenheim 21 30:36 27

10. Werder Bremen 21 30:34 26
11. FC Augsburg 21 31:39 23
12. VfL Wolfsburg 21 25:33 23
13. M'gladbach 21 36:41 22
14. VfL Bochum 21 23:39 22
15. Union Berlin 21 20:35 21
16. 1. FC Köln 21 15:35 16
17. FSV Mainz 21 16:35 12
18. Darmstadt 98 21 22:49 12
å Champions League  å Europa League å 
Europa Conference League å Relegation  å 
Absteiger

2. Bundesliga Männer
Hertha BSC - 1. FC Magdeburg Fr 18:30
Hannover 96 - Greuther Fürth Fr 18:30
Schalke 04 - Wehen Wiesbaden Sa 13:00
Paderborn 07 - Holstein Kiel Sa 13:00
Rostock - Hamburger SV Sa 13:00
Karlsruher SC - F. Düsseldorf Sa 20:30
FC St. Pauli - Braunschweig So 13:30
1. FC Nürnberg - 1. FC Kaiserslautern So 13:30
SV Elversberg - VfL Osnabrück So 13:30

1. FC St. Pauli 21 38:19 42
2. Holstein Kiel 21 37:28 39
3. Hamburger SV 21 43:31 37
4. Greuther Fürth 21 33:26 35
5. Hannover 96 21 41:29 34
6. Paderborn 07 21 34:33 34
7. F. Düsseldorf 21 44:30 32
8. Hertha BSC 21 39:34 29
9. SV Elversberg 21 32:35 29

10. 1. FC Nürnberg 21 30:39 29
11. Karlsruher SC 21 38:38 28
12. 1. FC Magdeburg 21 33:30 27
13. Wehen Wiesbaden 21 25:27 27
14. Schalke 04 21 33:42 23
15. Braunschweig 21 21:33 23
16. 1. FC Kaiserslautern 21 34:43 21
17. Rostock 21 20:34 21
18. VfL Osnabrück 21 18:42 12
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
FC Ingolstadt - SC Freiburg II Fr 19:00
MSV Duisburg - Vikt. Köln Sa 14:00
Dortmund II - SC Verl Sa 14:00
VfB Lübeck - Preußen Münster Sa 14:00
SV Sandhausen - Jahn Regensburg Sa 14:00
RW Essen - SSV Ulm Sa 14:00
Arm. Bielefeld - Unterhaching Sa 16:30
Mannheim - Saarbrücken So 13:30
Erzgebirge Aue - Dynamo Dresden So 16:30
1860 München - Hallescher FC So 19:30

1. Jahn Regensburg 25 37:22 52
2. Dynamo Dresden 25 44:24 49
3. SSV Ulm 25 43:32 44
4. RW Essen 25 37:36 42
5. FC Ingolstadt 25 46:34 39
6. Dortmund II 25 33:28 39
7. SV Sandhausen 25 34:30 39
8. Erzgebirge Aue 25 31:29 38
9. Preußen Münster 25 41:34 37

10. Unterhaching 24 30:24 37
11. SC Verl 25 42:38 36
12. Saarbrücken 23 35:27 32
13. 1860 München 25 29:27 32
14. Vikt. Köln 24 37:39 32
15. Arm. Bielefeld 25 36:39 28
16. Hallescher FC 25 39:54 25
17. Mannheim 25 30:43 24
18. VfB Lübeck 25 26:46 22
19. MSV Duisburg 25 25:39 20
20. SC Freiburg II 25 19:49 10
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
RB Leipzig - Eintracht Frankfurt Fr 18:30
1. FC Nürnberg - VfL Wolfsburg Sa 12:00
W. Bremen - SC Freiburg Sa 14:00
Bayer Leverkusen - 1899 Hoffenheim So 14:00
Bayern München - SGS Essen So 16:00
MSV Duisburg - 1. FC Köln So 18:30

1. Bayern München 13 29:4 33
2. VfL Wolfsburg 13 31:9 32
3. Eintracht Frankfurt 13 24:14 26
4. 1899 Hoffenheim 13 29:18 21
5. W. Bremen 13 25:13 20
6. Bayer Leverkusen 13 23:16 20
7. SGS Essen 13 20:15 18
8. SC Freiburg 13 16:28 16
9. 1. FC Köln 13 15:27 10

10. RB Leipzig 13 14:28 10
11. 1. FC Nürnberg 13 8:33 8
12. MSV Duisburg 13 8:37 3
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

DFB terminiert
Pokal-Halbfinale
Frankfurt/DPA – Das Halbfi-
nale im DFB-Pokal der Männer 
beginnt am 2. April mit dem 
Duell zwischen dem 1. FC Kai-
serslautern und dem Sieger 
des Nachholspiels 1. FC Saar-
brücken gegen Borussia Mön-
chengladbach (12. März). Das 
Spiel wird von der ARD live im 
frei empfangbaren Fernsehen 
gezeigt. Sollte sich zuvor der 
Drittligist Saarbrücken durch-
setzen, hätte er im Halbfinale 
gegen den Zweitligisten 
Lautern Heimrecht.  

Am 3. April spielen dann 
Bayer Leverkusen und Fortuna 
Düsseldorf gegeneinander, 
hier überträgt das ZDF. Wie 
der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) am Donnerstag mitteil-
te, werden beide Spiele um 
20.45 Uhr ausgetragen und zu-
dem auch vom Bezahlsender 
Sky übertragen.

Wagner-Brüder 
auf Playoff-Kurs
Orlando/DPA – Die Orlando 
Magic mit den Basketball-
Weltmeistern Franz und 
Moritz Wagner haben ihre 
Chancen auf die Playoffs in 
der nordamerikanischen Pro-
filiga NBA weiter verbessert. 
Gegen die New York Knicks ge-
wann das Team aus Florida am 
Mittwoch (Ortszeit) mit 
118:100 und steht nach dem 
30. Saisonsieg  auf Rang acht. 
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Durchblick
Jugend und Wirtschaft
Eine Aktion von und

Heute lesen Sie eine Son-
derseite mit Artikeln, die 

Schüler als Reporter für die 
Ð -Aktion „Durchblick – Ju-
gend und Wirtschaft im Nord-
westen“ geschrieben haben.  
Gymnasien und Berufsbilden-
de Schulen aus dem Olden-
burg Land nehmen an dem 
Projekt teil. Unterstützt wird 
„Durchblick“ von der Landes-
sparkasse zu Oldenburg (LzO) 
und dem Aachener Institut 
zur Objektivierung von Lern- 
und Prüfungsverfahren 
(IZOP). Ein Jahr lang bekom-
men die Schüler die Ð kos-
tenfrei zugestellt.  Sie können 
Themen für ihre Facharbeiten 
entwickeln und gleichzeitig 
als Journalisten für die Zei-
tung arbeiten. Heute stellt die 
Klasse BGW2-2 der  BBS am 
Museumsdorf in Cloppen-
burg  ihre Ergebnisse vor.

NWZ-PROJEKTREDAKTION
Durchblick

GabySchneider-Schelling
gaby.schneider-schelling@nwzmedien.de

Medienhaus
Wilhelmshavener Heerstraße 260

26125 Oldenburg

Potenzial: KI im 
Gesundheitswesen
Von Matthis Delwisch, Hanan 
Al Ayash, Shaimaa Alhajji, Kai 
Herter Und Pawel Epp, Bgw2-2

Cloppenburg – Ein Punkt, in 
dem sich Experten sicher sind, 
ist, dass Künstliche Intelligenz 
(KI) das Gesundheitswesen re-
volutionieren wird. Dies beton-
te auch Klaus Reinhardt, Präsi-
dent der Bundesärztekammer 
während der Eröffnung zu 
einer Tagung zum künftigen 
Einsatz von KI in der Medizin. 
Die größten Chancen liegen 
laut ihm in der Erledigung von 
Routineaufgaben im Sekretari-
schen Bereich von Arztpraxen, 
was in mehr Zeit und Fokus auf 
den Umgang mit Patienten re-
sultieren würde. Aber diese An-
sicht ist nur auf ein kleines Aus-
maß der tatsächlichen Mög-
lichkeiten bezogen. Das Verwal-
ten einer kleinen Arztpraxis 
oder eines Krankenhauses ist 
nur ein Bruchteil der Fähigkei-
ten über die KI verfügt. Durch 
die Fähigkeit eines Program-
mes, mehr Informationen aus 
verschiedenen Quellen zu be-
ziehen, könnte zum Beispiel 
eine akkuratere Diagnose auf-
grund der Symptome erstellt 
werden. Auch könnte KI dabei 
helfen, die gesundheitliche Ver-
sorgung effizienter zu gestal-
ten. Das Endziel dieses Neuauf-
baus läge dann in der Erstellung 
eines proaktiven Gesundheits-
systems, welches mögliche Be-
drohungen wie Epidemien 
frühzeitig erkennt und Lösun-
gen findet, bevor es zu Proble-
men kommt. Dennoch sollten 
wir noch nicht zu viel Vertrauen 
in Künstliche Intelligenz legen, 
denn ein Programm ist, wie je-
der andere Computer auch, an-
fällig für Viren, Hacker und 
Blackouts, kann richtige Infor-
mationen nicht von falschen 
unterscheiden und auch noch 
lange keinen ausgebildeten Arzt 
ersetzen. Doch in einigen Jah-
ren könnte es so weit sein, dass 
Ärzte in Krankenhäusern auch 
den Rat von KI in ihre Diagnose 
mit einbeziehen.

Von Jana Beck, Romy 
Mechelhoff, Lara Bröring, 
Annika Brinkmann, Bgw2-2

Cloppenburg – Die Logistik be-
schreibt die Bereitstellung 
und Lagerung von Gütern, wie 
auch die Sicherstellung des 
Transports. Die Branche ist so-
mit ein wichtiger Teil unseres 
alltäglichen Lebens, da sie die 
Lebensmittel im Supermarkt 
oder auch unsere Bestellun-
gen von Klamotten lagern, be-
reitstellen und schließlich ver-
teilen. Doch, wie bei so vielen 
Bereichen unseres Lebens, ist 
auch die Logistik von der Mo-
dernisierung der Technik be-
troffen. So werden auch hier 
die Methoden der künstlichen 
Intelligenz angewendet, wel-
ches zu einigen Veränderun-
gen in der Logistik führen 
kann.

 Chancen und Möglich-
keiten in der Logistik

Die Nutzung Künstlicher Intel-
ligenz in der Logistik bringt ei-
nige Chancen und Vorteile mit 
sich.

Die KI-Systeme sind für die 
Analyse von Verkaufszahlen 
und für die Problemerken-
nung besonders vorteilhaft. 
Kundenpräferenzen können 
durch die KI effizient ermittelt 
werden und folglich können 
ideale Angebote für die Kun-
den herausgearbeitet werden. 
Aus diesem Grund können 
Unternehmen Kosten und Zeit 
einsparen und so die Zufrie-
denheit ihrer Kunden steigern.

Routineaufgaben können 
von der Künstlichen Intelli-
genz übernommen werden, 
wodurch die Mitarbeiter die 
Möglichkeit haben, den Fokus 
auf ein anderes Aufgabenfeld 
zu richten.

Im Allgemeinen sind 
Unternehmen durch die KI-
Systeme schneller und effizi-
enter, da durch die program-

Technik   Anwendungen   vom autonomen Fahren bis zur Erkennung von Gefahrgutlabeln möglich

Nutzung von KI in der Logistikbranche

mierten KI-Systeme zahlrei-
che Fehler, wie beispielsweise 
Falschfahrten bei der Suche 
nach dem richtigen Paket und 
dem richtigen Regal, vermie-
den werden können.

  bereits durchführ­-
bare Tätigkeiten mit  KI

Das WHITEPAPER der Fraun-
hofer IML gibt einige Beispiele 
an, welche Tätigkeiten die KI 
in der Praxis bereits erfüllen 
kann. So ermöglicht die KI bei-
spielsweise die Erkennung 
unterschiedlicher Gefahrgut-
Labels, die Verbesserung der 
Mensch-Maschinen-Interak-
tionen durch spezielle Sprach-
roboter, aber auch die Unter-

scheidung von Objekten ohne 
die Nutzung von eindeutigen 
Identifikatoren, wie beispiels-
weise die Seriennummer. 
Außerdem können durch KI-
Systeme Transportankunfts-
zeiten vorhergesagt werden. 
Zudem werden bereits Trans-
portroboter genutzt, die sich 
selbst positionieren und 
orientieren können.

 Einsatzmöglichkeiten 
Autonomes Fahren 

Autonome Fahrzeuge sind 
Fahrzeuge, die automatisiert 
fahren und dadurch wird ein 
Fahrer nicht mehr benötigt. In 
der Intralogistik können diese 
„Fahrerlosen Transportsyste-

me“ (FTS) genutzt werden, wo-
durch Leer- und Falschfahrten 
stark verringert werden kön-
nen. Die verschiedensten 
Technologien, wie beispiels-
weise Präzisionslaser oder In-
dikationsstreifen, erlauben es 
den autonomen Fahrzeugen 
zu fahren. Durch die FTS, die 
einem programmierten Weg 
folgen, lassen sich Zusam-
menstöße und weitere Ver-
kehrsbehinderungen vermei-
den. Ein Unternehmen kann 
aufgrund dieser Erfindung 
schneller und effizienter 
arbeiten.

 Fazit

Alles in allem lässt sich sagen, 

dass die Anwendung von 
Künstlicher Intelligenz in der 
Logistikbranche zu großen 
Veränderungen führen kann, 
was auch einige Vorteile mit 
sich bringen würde. So kön-
nen durch die Einsetzung von 
KI Fehler, wie Falschfahrten 
bei der Paketsuche in der Lo-
gistik vermieden werden. Zu-
dem laufen die Arbeitsprozes-
se in der Logistik dadurch um 
einiges schneller ab. 

Also für Unternehmen kön-
nen diese KI-Systeme durch-
aus interessant sein, da sie so 
ihr Unternehmen effizienter 
gestalten können, wodurch 
schließlich auch die Kunden 
profitieren würde. Wieso also 
nicht?

Ein humanoider Roboter kommuniziert mit einer Person. dpa-BILD: Roland Weihrauch

es kostengünstiger ist. Exper-
ten kalkulieren eine mögliche 
Kosteneinsparung von bis zu 
60 Prozent. 

Die Firma Icon aus der USA 
gibt an, dass im Fall der Com-
munity-First-Village-Häuser 
in Texas eine Kosteneinspa-
rung von 30-60 Prozent  auf-

Auch nach Angaben von 
COBOD, einem in Europa an-
sässigen 3D-Druck-Bauunter-
nehmen, ist 3D-Druck deut-
lich schneller. Sie behaupten, 
ihr Drucker sei bis zu dreimal 
schneller als herkömmliche 
Bauverfahren. Ein weiterer 
Vorteil von 3D-Druck ist, dass 

An der Außenfassade des ersten 3D Druckhauses  sieht man 
die mittels eines 3D-Betondruckers aufgetragenen Beton-
schichten. dpa-BILD: Guido Kirchner

Dies bejahen die Experten und 
geben an, dass der verwendete 
Beton  stabil ist und Beton ja 
auch schon seit vielen Jahren 
im Bauwesen genutzt wird. 
Auch um Dämmung und ver-
schiedene Leitungen müsse 
man sich keine Sorgen ma-
chen. Der Drucker druckt 
Hohlräume für Isolation und 
Leitungen mit. Diese müssen 
dann nur mit Isolierung oder 
Leitungen gefüllt werden. 

Fazit

Ob der 3D-Druck die Lösung 
für die Wohnungsnot ist, lässt 
sich jetzt abschließend noch 
nicht genau sagen. Als Erkennt-
nis kann man mitnehmen,  
dass der 3D-Druck vielverspre-
chend für die Zukunft des Bau-
ens ist, da er schnelles und 
günstiges Bauen verspricht. 
Diese Eigenschaften werden 
genau jetzt, zur Zeit von Woh-
nungsnot gebraucht. Doch ak-
tuell kann dort der 3D-Drucker 
noch nicht weiterhelfen, da er 
noch in der Erfindungsphase 
ist und die Technik noch nicht 
voll ausgereift ist.

grund des 3D-Drucks möglich 
gewesen sei. 

Einzigartige Formen

Die einzigartigen Gestal-
tungsmöglichkeiten sind ein 
großer Punkt, der für den 3D-
Druck spricht. Denn der 
schnell trocknende Zement, 
der für den 3D-Druck genutzt 
wird, ermöglicht einzigartige 
Formen und Möglichkeiten. 
Problem hierbei ist aber, dass 
es noch keine Bauvorschriften 
speziell für 3D-gedruckte 
Konstruktionen gibt. Daher 
sind die Möglichkeiten aktuell 
noch begrenzt. Ein weiterer 
Nachteil ist, dass die Technolo-
gie sich gerade noch in der 
Entwicklung befindet. Dies be-
deutet, momentan gibt es 
noch sehr hohe Preise. Wenn 
Sie jetzt bauen, könnte es auch 
sein, dass die aktuell genutzte 
Technologie in zwei bis drei 
Jahren wieder veraltet ist und 
es ist im Moment auch noch 
sehr schwierig, überhaupt 
einen Anbieter dafür zu fin-
den. Zudem fragen sich viele, 
ob diese Bauweise sicher ist. 

Von Jakob Bruns, Harald 
Hannöver, Felix Martin Und 
Benedict Sieverding, Bgw2-2

Cloppenburg – Deutschland-
weit fehlen nach Einschätzung 
des Eduard-Pestel-Instituts 
mehr als 700 000 Wohnun-
gen, dies betrifft vor allem 
Wohnungen im preisgünsti-
gen Segment. Die neuartige 
Technik des 3D-Drucks von 
Häusern macht manchen 
Hoffnung. Doch wie soll diese 
Technik das Problem lösen? 

Vorteil Schnelligkeit

Ein Vorteil von 3D-Druck 
gegenüber  konventionellen 
Bauweisen ist die Schnellig-
keit. In Wallenhausen (Bay-
ern) steht das erste mehrstö-
ckige Wohnhaus Europas, 
welches aus dem 3D-Drucker 
stammt. Die Michael Rupp 
Bauunternehmung GmbH 
gemeinsam mit PERI GmbH 
haben dieses Projekt möglich 
gemacht. Sie druckten 380 m² 
Wohnfläche aufgeteilt auf 
drei Stockwerke innerhalb 
von 72 Stunden. 

Zukunftsvision  Häuser aus dem 3D-Drucker – Technik noch nicht ausgereift und teuer
 Ist das die Lösung gegen die Wohnungsnot?
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Von Michael Bauer

Hanau – Nach Ansicht der Op-
ferfamilien des rassistischen 
Anschlags  von Hanau (Hes-
sen) steht die für diesen Sams-
tag geplante Demonstration 
zum vierten Jahrestag des Ter-
rors   in der Stadt unter beson-
deren Vorzeichen. Grund da-
für seien die zuletzt zahlrei-
chen Kundgebungen gegen 
Rechts. „Wenn man gegen 
Rechtsextremismus auf die 
Straße geht, dann muss man 
auch für Hanau auf die Straße 
gehen“, sagt Newroz Duman, 
Sprecherin der Initiative 19. 
Februar, in der sich Angehöri-
ge und Betroffene des An-
schlags sowie Unterstützer zu-
sammengeschlossen haben. 

Der Anschlag habe gezeigt, 
wohin Hetze und Rassismus 
führen könnten. 

In Hanau hatte am 19. Fe­-
bruar 2020 ein 43-jähriger 
Deutscher neun Menschen 
aus rassistischen Motiven er-
schossen. Danach tötete er sei-
ne Mutter und sich selbst. 

Aus ganz Deutschland

Zum vierten Jahrestag des 
Anschlags sind eine offizielle 
Gedenkstunde  (11 Uhr) auf 
dem Hauptfriedhof am Mon-
tag, 19. Fe­bruar, und eine 
Demonstration zwei Tage zu-
vor geplant, zu der die Initiati-
ve aufgerufen hat. Mit der 
Demonstration an diesem 
Samstag (14 Uhr) solle an die 

die Demo für 3000 Menschen. 
Die Angehörigen der Opfer 

hätten mit ihrem Kampf um 
Aufklärung und zur Erinne-
rung an die Toten einiges in 
der Gesellschaft erreicht, be-
tonte die Sprecherin. „Die Na-
men der Opfer werden überall 
gesagt, auch in der Politik.“ 

Kritik an Politik

Zugleich bekräftigte Du-
man die Kritik der Initiative, 
dass nach dem Anschlag nie-
mand die politische Verant-
wortung übernommen habe 
und es keine Konsequenzen 
gegeben habe. So habe es der 
Untersuchungsausschuss im 
hessischen Landtag unter an-
derem versäumt, die Verant-

wortlichen für den nicht aus-
reichend besetzten Polizeinot-
ruf in der Tatnacht und den 
verschlossenen Notausgang in 
der Arena-Bar im Stadtteil Kes-
selstadt, einem der Tatorte, 
beim Namen zu nennen.

Nach Ansicht des Hanauer 
Oberbürgermeisters Claus Ka-
minsky (SPD) ist der 19. Febru-
ar nicht nur ein Hanauer oder 
ein hessisches Ereignis. „Der 
Tag sollte uns jedes Jahr in 
ganz Deutschland dazu brin-
gen, uns zu fragen: Wie weit 
sind wir im Kampf gegen 
rechts gekommen? Wir bewe-
gen uns im Moment in die fal-
sche Richtung, wenn man an 
die Berichte über ein Geheim-
treffen Treffen radikaler Rech-
ter in Potsdam denkt.“

Opfer erinnert und ein „star-
kes Zeichen gegen Rassismus, 
Antisemitismus und Rechts-
extremismus“ gesetzt werden, 
heißt es in dem Aufruf. Für die 

Kundgebung hätten sich be-
reits viele Besucherinnen und 
Besucher aus ganz Deutsch-
land angekündigt, berichtete 
Duman. Angemeldet wurde 

Mit Plakaten und Bildern der Ermordeten erinnerten Teilneh-
mer einer Gedenkveranstaltung auf dem Marktplatz von Ha-
nau am 19. Februar 2022 an die Opfer des rassistisch moti-
vierten Anschlags von Hanau im Jahr 2020. dpa-ArchivBILD:  Roessler

Gedenken  Vierter Jahrestag des Anschlags – Demo am Samstag gegen Rassismus, Antisemitismus und Rechtsextremismus

An Opfer von Hanau erinnern und Zeichen setzen 

Große Freude – 
kleiner Preis.

Ob Geburt, Ge-
burtstag, Hochzeit 
oder Hochzeitstag –  
Familien-Anzeigen 
in der NWZ und auf  
NWZonline erschei-
nen zum ermäßigten 
Tarif.

^kwbfdbk

7-Gang NabenschaltungBAFANG Mi�elmotor,Damen E-Bike,großer 750 Wh Akku,CORTINA E-Octa
2279,-1799,- €
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NUR NOCH 2 TAGE!

GNADENHOCHZEIT

Gefeiert wird im Familienkreis.

Eine Hochzeit ist ein Ereignis -
die wahre Leistung sind die Jahre danach!

Und die meistert Ihr in
guten und schlechten Zeiten!

Wir sind stolz auf Euch und gratulieren zu diesem
besonderen Hochzeitstag von Herzen!

Meike & Gerold
Ernst & Anja

Andrea & Dennis mit Jasper und Thees
Tanja

Lena & Max
Verena & Julian
Ramona & Jakob

Luisa

Almut & Ernst
Steenken

feiern heute ihren 70. Hochzeitstag.

Goldene HochzeitGoldene Hochzeit

5050 5050

Lucia &RichardLucia &Richard
Liebe Mama und lieber Papa,

wir gratulieren Euch von Herzen zu Eurem 50. Hochzeitstag.

Eure Liebe ist ein Beispiel dafür,
dass wahre Liebe alles überwinden kann.

Lasst Euch feiern und habt einen wunderschönen Tag
voller glücklicher Momente!

Sebastian mit Sabrina

Wir heiraten heute um
11.00 Uhr im

Standesamt Varel

16.02.2024

Daniel Ott und
Laura Hollje

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen, 

die alt sind, deren Hand nicht mehr festhalten will, 

deren Augen müde sind, deren Stimme nur noch sagt: 

„Es ist genug. Das Leben war schön.“ 

Anita Scholljegerdes 
geb. Dirks 

* 8. März 1928        † 10. Februar 2024 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 

Angela und Friedrich Ertelt 

Fritz und Toni Scholljegerdes 

Deine Enkel und Urenkel 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: 

Reiner Ertelt, Börnsweg 5, 26655 Torsholt 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Donnerstag, dem 22 Februar 2024, um 14.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt. 

Von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen 
 

Erika Eilers

...und war ich nur ein Blatt
im Wind der Ewigkeit, man
hat mich doch geliebt.

* 15.04.1948 † 10.02.2024

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied

Kurt Eilers
Marion

Andreas und Annette
Tammo, Robin, Ruven

Rieke und Max

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Frau, unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter und

Oma

Familienanzeigen
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Wir trauern
um unsere Seniorchefin
und Firmengründerin

Barbara
† 10. Februar 2024

Deine Kreativität und dein Ideenreichtum
werden wir in Ehren halten und weiterleben.

Dein Team vom
Blumenpark Schütte

Grabstede/Varel

Die Trauerandacht findet am Mittwoch, den 21. Februar 2024, um 13:30 Uhr in der „St. Cosmas und Damian Kirche“
in Bockhorn statt; anschließend Beisetzung.

Alle, die sich mit Barbara verbunden fühlen, sind zur Trauerfeier herzlich eingeladen.

Dein herzliches Lächeln und deine Fürsorge werden uns fehlen.
Meine liebe Frau, meine Schwiegermama und unsere Oma
wurde uns durch plötzliches Herzversagen genommen.

Floristmeisterin

Barbara Schütte
geb. Papin

* 23. September 1949 † 10. Februar 2024

In Liebe:
DeinWilli
Jasmin

mit Jantje, Feemke und Evje
† Reent und † Claas im Herzen

Heide
und alle Angehörigen

26345 Grabstede, Bentshöcht 12

„Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder 
und Augenblicke. Sie werden uns an dich erinnern, uns 

glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.“ 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

meiner lieben Frau, meiner lieben Mama, Tochter, 

unserer Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Ingrid Hiljegerdes 
geb. Carstens 

* 1. Juli 1957             † 12. Februar 2024 

In stiller Trauer: 

Dein Dieter 

Daja 

Mama 

sowie alle Angehörigen 

26655 Westerstede, Ringstraße 21 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 23. Februar 2024, um 10.00 Uhr in 
der Friedhofskapelle zu Westerstede statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

 

Mit tiefer Anteilnahme mussten wir Kenntnis
nehmen vom Tode von Herrn

Egon Bredehorn
Herr Bredehorn war vom 01. April 1985 bis zum
31. Mai 2001 als Angestellter in der Verwaltung
der Gemeinde Jade beschäftigt.

Die Gemeinde Jade wird Herrn Bredehorn ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Jade
Henning Kaars, Bürgermeister

Mit tiefer Anteilnahme mussten wir Kenntnis
nehmen vom Tode von Herrn

Wilhelm Hollmann
Herr Hollmann war vom 15. Juni 1985 bis zum
30. Juni 2001 als Angestellter in der Verwaltung
der Gemeinde Jade beschäftigt.

Die Gemeinde Jade wird Herrn Hollmann ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Jade
Henning Kaars, Bürgermeister

Du warst meine "Familie" und wir werden dich
immer im Herzen tragen.

Barbara Schütte

Wir sind so unendlich traurig und trauern mit unseren Freunden
Willi, Jasmin mit Jantje, Feemke und Evje um den Verlust einer lieben

Freundin, deren herzliches und fürsorgliches Wesen eine
Bereicherung in unserem Leben war.
Wir werden dich niemals vergessen.

Deine "Syli" und Horst
Madleen und Thore
Deine Jessica

Barbara Schütte

Unsere Gedanken sind bei unserem Freund Willi und seiner Familie.
Annemarie, Enno, Elisabeth, Erna,

Karin, Karl-Peter, Jochen, Gisela, Hartmut

Es sind die Starken im Leben, die ihr eigenes Leid verbergen,
um andere glücklich zu machen.

Tief bewegt nehmen wir Abschied von
unserer lieben, so herzlichen Freundin

Inge Sperling
* 5. April 1944 † 11. Februar 2024

In liebevoller Erinnerung

Almuth Hobbie, geb. Joost
Günter Joost
Kinder und Angehörige

Die Beisetzung findet am 22. Februar 2024 in 31177
Harsum-Kleinförster statt.

geb. Joost

26316 Varel, Kampstraße 2

Nach langer Krankheit ist unsere liebe Schwester,
Tante und Cousine ganz ruhig eingeschlafen.

 

Ein erfülltes Leben ging zu Ende. 

Wir trauern um meine Mutter, Schwiegermutter,  

unsere Oma, Uroma und Schwägerin 

Erika Wulf 
geb. Hülstede 

* 17.03.1937      13.02.2024 

Liebevolle Erinnerungen bleiben. 

Silke und Heiner 

Nils und Lena 
Hanna und Theo 

Helge und Theresa 
Henry 

Traueranschrift: Silke Möhlenpage 

Maiburg 3, 26203 Littel 

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet am 

Dienstag, dem 20.02.2024, um 11 Uhr in der  

Marienkirche zu Wardenburg statt.  

Die Urnenbeisetzung wird zu einem späteren 

Zeitpunkt im Familienkreis stattfinden. 

Im Sinne von Erika bitten wir um eine Spende 

an den Förderverein des Kindergartens in Littel, 

IBAN DE55 2805 0100 0090 1340 81, 

Verwendungszweck: E. Wulf 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing 

  

Hilfestellung fi nden Sie auf 
nordwest-trauer.de

FAMILIEN−ANZEIGEN30  
Freitag, 16. Februar 2024
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Jürgen 
Brüning 
* 16. 11. 1936         

† 19. 12. 2023 

† xx. xx. xxxx

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich 
mit uns verbunden fühlten, die ihre 
Anteilnahme auf so liebevolle und 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten 
und gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen.  

Wir danken für die einfühlsame Begleitung 
und für die würdevolle Gestaltung der 
Trauerandacht durch Frau Pastorin 
Wielage, dem Chorklang und dem 
Beerdigungsinstitut Backhus. 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Erika Brüning und Familie 

Hude, im Februar 2024 
 

 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme durch tröstende Worte,
liebevoll geschriebene Karten und
Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:

Eka Lüerßen

Günter Lüerßen
* 02.11.1932 † 03.01.2024

Uhlenbusch, im Februar 2024

Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin Lenk
für die einfühlsamen Worte sowie dem
Bestattungsinstitut Gillhaus für die liebevolle
Trauerbegleitung.

Statt Karten

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen und
ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise
bekundeten.

Walter Gödeken
* 07.06.1940 † 24.11.2023

Im Namen aller Angehörigen:
Die Kinder

Zetel, im Februar 2024

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Sabine Indorf für
ihre einfühlsamen und tröstenden Worte sowie dem
Bestattungshaus Albert Hobbie für die Begleitung.

Renke Wilken 
* 28. Januar 1929     † 8. Januar 2024 

                     Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und all jenen, die ihre 
Anteilnahme durch tröstende Worte, liebevoll geschriebene 
Karten und Zuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Marlies Renz für die liebe-
vollen Worte und dem Bestattungshaus Hilmers-Stolle für die 
gute Betreuung. Danke auch an den Pflegedienst „Bliev to 
Huus“ und an unsere Hausärztin Frau Dr. Ute Döhr. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Lidia Wilken 

Bredehorn, im Februar 2024 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Eine Schöne gemeinsame Zeit ist zu Ende. 
 Aber wir haben Dich nicht verloren, 

denn in Gedanken bist Du immer bei uns. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

HHOOLLGGEERR  WWIILLKKEENNSS  
* 6. 12. 1965        † 8. 2. 2024 

 

Du fehlst uns: 
Thorben und Caren 

mit Laura und Neele 
Wiebke und Marcel 

mit Anna und Merle 
 

Traueranschrift: Thorben Wilkens 
26188 Edewecht, Rudenbrook 3 

 

Die Trauerandacht findet am Dienstag, 
dem 20. Februar 2024 um 10 Uhr in der  

Kapelle auf dem Neuen Friedhof zu  
Bad Zwischenahn statt; anschließend Beisetzung. 

 
  Bestattungshaus Sascha Behrens, Edewecht 

Wir trauern um unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

* 29. 5. 1933   † 9. 2. 2024

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung 
findet am Freitag, dem 1. März 2024 um 11.00 Uhr

in der Heilig-Kreuz-Kirche in Bardewisch statt.

Stets bescheiden, allen helfend
so hat jeder dich gekannt. Ruhe sei dir nun 

gegeben, hab´ für alles vielen Dank.

geb. Müller

Traueranschrift: 
Karin Uhlhorn, Berner Str. 21, 27809 Lemwerder

In liebevoller Erinnerung

Beerdigungsinstitut Oetken, Lemwerder

 

 

 

 

Man sieht die Sonne untergehen und  
erschrickt doch wenn sie weg ist. 

 
Christa Witt 

geb. Düselder 

* 17. 11. 1936     † 4. 2. 2024 

 

Wir werden Dich vermissen: 

Dörte und Rüdiger 

Hauke und Behice 

Traueranschrift: Familie Witt c/o Bestattungshaus  

Tapken & Söhne, 26215 Wiefelstede, Hauptstraße 42 

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet statt  

am Freitag, dem 8. März 2024, um 10.30 Uhr in der  

St.-Nikolai-Kirche zu Edewecht. 

 

Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg trauert um

Prof. Dr. Wolfgang Rudzio
Der Verstorbene wurde 1973 auf die Professur Politische Soziologie
berufen, die er bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2000
innehatte. In dieser Zeit prägte er die Oldenburger Lehrkräftebildung
im Fach Politikwissenschaft, sein Augenmerk lag dabei auf dem po-
litischen System der Bundesrepublik Deutschland. Sein besonderes
Forschungsinteresse galt dem Vergleich politischer Systeme und ihrer
Leistungsfähigkeit.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für das Präsidium
Prof. Dr. Ralph Bruder
Präsident der Universität

Für die Fakultät Bildungs- und
Sozialwissenschaften
Prof. Dr. Olaf Zawacki-Richter

Für das Institut für
Sozialwissenschaften
Prof. Dr. Jannika Mattes

Ewald Wachtendorf
* 10.02.1939 † 06.01.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die mit uns Abschied nahmen

und ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Dankbar sind wir auch für die große
Spendenbereitschaft für die DLRG.

Du fehlst uns!

Im Namen aller Angehörigen
Irma Wachtendorf

Karl-Heinz Schmidt

Traurig müssen wir Abschied nehmen von meinem lieben Bruder,
unserem Onkel und Großonkel

* 24.12.1935 † 28.01.2024

Wir werden Dich vermissen

Inge Krupke
Peter und Elisabeth

mit Laura und Kai, Marius und Maya
Ralf mit Erik und Lars

Birgit und Uwe

 

    

  

      

  

Anna Fieber 

 * 06.10.1935     † 11.01.2024 

Statt Karten 

Herzlichen Dank sage ich Allen, die gemeinsam 

mit mir Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so 

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.  

Besonders bedanken möchte ich mich bei Pfarrer 

Sibbel für die einfühlsame Gestaltung der Traueran-

dacht sowie beim Bestattungshaus Nils Martens, Inh. 

Frau Büsing für die gute Betreuung.  

Burkhard Fieber 

Tungeln, im Februar 2024                       

 

 

gilt allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Martin Weniger
* 26. 3. 1946 † 7. 1. 2024 Anja Weniger und Angehörige

Ein besonderer Dank gilt allen, die Martin in
der letzten Zeit so liebevoll begleiteten.

Ein herzliches Dankeschön

TRAUER-
BEGLEITUNG

Professionelle Hilfe  
finden Sie in unserem  
Branchenbauch auf  
nordwest-trauer.de
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viele Wolken, zeitweise Regengüsse
Der Himmel ist wechselnd bis stark bewölkt,

und zeitweise fällt Regen. Die Höchsttemperaturen liegen zwischen 13 und 16
Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig, an der See frisch aus Südwest bis West.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Der Sonnabend beginnt noch mit vielen Wolken. Spä-
ter zeigt sich dann aber ab und zu die Sonne. 9 bis 11 Grad werden
erreicht. Am Sonntag ist es stark bewölkt, und zeitweise fällt Regen.

Singt die
Amsel im
Februar,

bekommen
wir ein
teures
Jahr.

Aussichten:

Personen mit niedrigem Blutdruck leiden
verstärkt unter Kreislaufbeschwerden. Auch Kopf-
schmerzen oder Migräne treten vermehrt auf.

Biowetter:

Südwest bis West mit Stär-
ke 4 bis 5, in Böen bis 7 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
12° st. bewölkt 9° Regen 13° Regen 7° Regen

Sonnabend Sonntag Montag

So war das Wetter:

Nordwest bis West mit Stärke 2 bis 4
Beaufort.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Der Tag beginnt in den meisten Regionen trocken, und
zwischen den Wolken kommt auch mal die Sonne zum Vor-
schein. Im Nordwesten und Westen ziehen jedoch rasch dich-
te Wolken mit Regen auf, die sich ostwärts ausbreiten. Die
Temperaturen steigen auf Höchstwerte von 8 bis 18 Grad.

Lage:

Bis zum Monatsende ist es
sehr kalt. Am 27. Februar fängt es an zu regnen. Bis zum 7.
März schneit es, danach herrscht weiterhin Frost.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,1 (2020) -21,1 (1956)
15,6 (2020) -15,7 (1999)

Rekordwerte am 16. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Mix aus Sonnen-
schein und Wolken. 12 bis 17 Grad.

Im Tagesverlauf
zum Teil Regen. 10 bis 18 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In Öster-
reich freundlich, in der Schweiz
wechselnd bewölkt. 8 bis 18 Grad.

Österreich, Schweiz:

Häufig regne-
risch, im südnorwegischen Hoch-
land auch Schnee. 4 bis 12 Grad.

Südskandinavien:

Viele
Wolken, nur vereinzelt auch mal
Sonnenschein. Von 7 bis 14 Grad.

Großbritannien, Irland:

In Norditalien dich-
te Wolken, sonst häufig wolkenloser
Himmel und trocken. 7 bis 19 Grad.

Italien, Malta:

Wechselnd bis
stark bewölkt und im Tagesverlauf
gebietsweise Regen. 14 bis 21 Grad.

Spanien, Portugal:

In Nord-
griechenland meist wolkenlos, im
Süden und in der Türkei dichtere
Wolken und Schauer. 9 bis 18 Grad.

Stark bewölkt, nur hin
und wieder kurze Auflockerungen.
gelegentlich Regen. 9 bis 15 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Oft stark bewölkt, in
der Provence und auf Korsika Sonne.
Gebietsweise Regen. 12 bis 18 Grad.

Frankreich:

Wechselnd bis
stark bewölkt. in Israel einige Re-
genschauer. Maximal 10 bis 22 Grad.

Israel, Ägypten:

Viele Wolken, nur hin
und wieder Sonne. Vor allem am
Nachmittag Schauer. 18 bis 21 Grad.

Balearen:

Viel Sonnenschein, meist
nur ein paar harmlose Wolken am
Himmel, dabei trocken. Bis 24 Grad.

Kanaren:

diesen Tag.’‘ Ich puste mir eine 
Strähne aus der Stirn, reibe 
meine kalten Hände aneinan-
der. ,,Ist doch verrückt; so eine 
Geburt ist wie ein Riss in der 
Zeit. Als ob die Welt plötzlich 
den Atem anhält, nur um da-
nach mit voller Intensität wei-
terzulaufen’‘, versuche ich zu 
erklären, was diese Augenbli-
cke in mir auslösen. ,,Kannst 
du es nicht fühlen?’‘ Mit gro-
ßen Augen schaue ich ihn an, 
und er macht einen Schritt auf 
mich zu.

,,Was fühlen?’‘, flüstert er.
,,Wie die Zeit durch uns hin-

durchfällt?’‘ Meine Haut pri-
ckelt, meine Wangen sind 
plötzlich voller Hitze unter der 
Intensität seines Blickes.

,,Du bist ein seltsames Mäd-
chen’‘, sagt Silas gedehnt, und 
sein Mundwinkel hebt sich. 
,,Die meiste Zeit verstehe ich 
kein Wort von dem, was du 

sagst. Und dennoch will ich 
mit dir zusammen sein.’‘

Einen Augenblick bin ich 
sprachlos. Das Wort seltsam 
paart sich mit ich will mit dir 
zusammen sein, und das Er-
gebnis ist verwirrend und zu-
gleich aufregend.

,,Silas?’‘ – Sein Lächeln wird 
breiter, und dieses mittlerwei-
le gewohnte Gefühl in mei-
nem Magen flammt auf. – 

,,Ja?’‘ – ,,Was soll das bedeu-
ten?’‘ Es wäre wirklich hilf-
reich, wenn er konkret werden 
würde, bevor ich einmal mehr 
etwas falsch verstehe.

Sein Lächeln verschwindet 
langsam und macht der ge-
wohnten Ernsthaftigkeit des 
Ordnungshüters Platz.

,,Ach, Fräulein Wunder’‘, 
seufzt er, und ich halte die Luft 
an.

Nur einen Sekundenbruch-
teil intensiviert sich sein Blick, 

161. Fortsetzung

,,Ja, Helga hat ein properes 
Mädchen auf die Welt ge-
bracht’‘, setze ich an und angle 
nach meinem Handy. ,,Hier, 
ich hab ein Beweisfoto.’‘ 

Kemnich lugt aufs Display. 
,,Ist ja ein Glatzkopf’‘, stellt er 
fest und schnalzt mit der Zun-
ge. ,,Sieht nett aus. Hoffentlich 
macht es nicht so viel Krach. 
Diese Teppichwanzen können 
bis zu 120 Dezibel erreichen, 
wenn die in Fahrt kommen. 
Das ist so laut wie ein Düsen-
jet.’‘ Schweißperlen bilden sich 
auf seinem Kopf.

Silas versteckt ein Grinsen, 
indem er die Taschen einmal 
absetzt und wieder aufhebt.

,,Haben Sie Kinder, Herr 
Kemnich?’‘ Keine Ahnung, wa-
rum ich das frage, denn seine 
Antwort liegt auf der Hand 
und überrascht mich nicht.

,,Gott bewahre, viel zu teu-
er.’‘ Hektisch winkt er ab und 
wirkt einen Moment lang, als 
wolle er noch etwas sagen. 
Doch dann zieht er sich in die 
Sicherheit seiner Wohnung 
zurück und nickt uns zum Ab-

schied lediglich knapp zu, be-
vor die Tür sich schließt.

,,Komischer Kauz’‘, findet 
Silas, und ich nicke.

,,Da sagst du was.’‘ Seufzend 
drehe ich den Schlüssel im 
Schloss von Helgas Wohnung 
und knipse das Licht an. Zu 
zweit treten wir in den Flur, Si-
las lässt das Gepäck bei der 
Garderobe stehen, was ich ihm 
ausnahmsweise erlaube, ob-
wohl das sonst der heilige 
Platz für unsere Hebammen-
taschen ist. Doch ohne Aus-
nahmen gibt’s auch keine Re-
gel. Nachdenklich lässt er sei-
nen Blick über mein Gesicht 
wandern.

,,Kinder sind toll, sie geben 
einem viel mehr, als sie kos-
ten’‘, finde ich. ,,Kemnich hat 
keine Ahnung, worum es im 
Leben geht.’‘ Ich streife Schuhe 
und Jacke ab.

,,Der Sinn des Lebens ist al-
so Fortpflanzung?’‘, feixt Silas 
und guckt mich leicht tadelnd 
an. ,,So simpel, Madita?’‘

,,I wo, so einfach ist das tat-
sächlich nicht. Es geht viel-
mehr um das Wunder des Le-
bens an sich. Nehmen wir mal 

bevor er in meinen Nacken 
greift und sich zu mir he-
runterbeugt. Seine Lippen 
treffen auf meine. Ich kann 
nicht mehr denken, nur füh-
len. Glühende Hitze strömt 
durch meine Venen, sammelt 
sich im Unterleib. 

Silas küsst genau so, wie er 
nach außen wirkt. Kontrol-
liert, sicher, sanft und for-
dernd zugleich. Er weiß ganz 
genau, was er tun muss, um 
die Hitze in mir zu einer Flam-
me zu entfachen.

,,Madita’‘, höre ich ihn in 
einem atemlosen Moment 
raunen, und ich schnappe 
nach Luft, als er mich hoch-
hebt. 

,,Ich glaube, ich bin verliebt 
in dich’‘, sagt er mir ganz leise, 
beinahe schüchtern.

,,Na, endlich.’‘ Ich lächle 
und zwicke ihn sanft in die 
Seite.

,,Na, endlich?’‘ Sein Lachen 
ist wie Sonnenschein auf mei-
ner Haut.

,,Ich bin schon eine Weile 
verliebt in dich, aber ich schät-
ze, das weißt du schon.’‘ 

Zumindest würde es mich 

nicht überraschen, weil ich nie 
gut darin war, meine Gefühle 
zu verbergen. Ich bin wie ein of-
fenes Buch, geschrieben für 
sehr dumme Kinder. Und meis-
tens stört es mich nicht im Ge-
ringsten, denn mir war nie klar, 
wozu dieses ganze Katz-und-
Maus-Spiel beim Flirten gut 
sein soll. Apropos Mauß.

Silas’ Augen funkeln und 
eine leichte Röte zieht sich 
über seine Wangen.

,,Du musst wissen, ich bin 
nur halb so klug, wie ich aus-
sehe’‘, gibt er zu. ,,Ich war mir 
da nämlich nicht so sicher.’‘ Er 
nimmt mich in den Arm. Eini-
ge Herzschläge lang liegen wir 
eng aneinandergeschmiegt 
da, tasten uns mit liebevollen 
Blicken ab. 

,,Nun weißt du es aber.’‘ Ich 
ziehe ihn wieder zu mir he-
runter, presse meine Lippen 
auf seine, um mir mehr von 
dem zu holen, was er mir be-
reits gegeben hat. Ich weiß 
nicht, wie lange wir uns küs-
sen und mein dämliches Han-
dy dabei sturmklingelt.

Fortsetzung folgt
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